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Bur dem Verein der ausländiſchen Preſſe in Berlin hielt Reichskansler Luther am Freitagabend die angekündigte Antwort auf die Ausführungen Herriots in der franzöſi⸗ icden Kammer. Er wies dabei einleitend auf die Londoner Verhandlungen bin und gab ſeiner Anſicht dahin Ausdruck, daß HKynflikt wegen Köln ſeiner Löſung ſchon viel acht wäre, wenn die alltierten Regtierungen wie     

   

   

iprache angewandt hätten. Gegenüber London Lin Kückſchlag eingetreten. Luther ging bann 5 riots näher ein, der er zugeſtand, daß die einthalteiten Vorwürfe gegen Deutſchland etwas mehr Subſranz enthalten als die „vagen Kapitalüberſchriften in Der eriten alRerten Note“. Den Vorwurf wegen der Aus⸗ ütbung von Hätte, menn en tat er damit ab, daß es. nichts zu bedeuten tte, wenn in Deutſchland all die knnenpoliti⸗ ichen Verhaltniſe eine beſondere gefährliche Spannung zeigten: vlötzlich einige Sindenten für einige Wochen zu Hebungen he aungezogen worden waren, gegenüber der Ent⸗ ziehnng Deutſchland don modernen Kampfmitteln. Mit an⸗ 
deren Worten, der Reichskanzler des Bürgerblocks beſtrei⸗ 
tet nicht, duß ſolche Ausbildungen von Zeitfreiwilligen vor⸗ gekommen ſind. Im übrigen unterſtrich er, daß gegenüber der durchgefübrten Entwaffnung, wie ſie Herriot mit Zahlen belegt hab es nicht von Bebeutung ſein kann, wenn hier und da geringe Beſiände an altem Kriegsmaterial oder an über⸗ 
zähliger Ausräſtung gefunden ſind. Er gab aber die Ver⸗ lichernng ab, Haß die neue Reichsregierung ſeſt entſchloſßen jei, Verſtöße in der Entwaffnitig, die ihr von den Aliiier⸗ 

ieſen wexden, oder ſonſt zu ihrer Kenntnis ge⸗ 
Eine Ankündigung, die beſonders 

* und Völkiſchen angenehm in den 

er Reichskanzler aiug daun in jeinen weiteren Aus⸗ 
e Polizei ein. Derttſchland 

   

         

  

üüährungen auf die beanſtandet e 
könne auf eine ſtraff Drganiſierte Polizei nicht rerzichten, auf 
einseen iufolge nů ſchaften müch 2 — Hie den 

en Sändern zu ſchaffen mache. er ausz über dieſe ganflatoriichen Fra 

   

    

2 Sragen der Bolizet könne nach feiner An⸗ ſicht eine tdigung berbeigefährt merden. à vom „Waffengeklirr“ in De aus 

ner Rüttungsinduſtrie, feiner ſchwexen 
Eer Feſtingen- uſw, Berxaubt ſei. Ex richte au 

Ernite der Anficht ſei, Di⸗ ihm angeführten eheiten auch nur im 
entfernteſten-als ein Beweis für die Bedrohung der Sicher⸗ 
heit Frankreichs angefehen werden könnte. ap er nicht viel⸗ mehr der Aunſicht ſet, daß von irgendwelchen Anariffsmüg⸗ lichkeiten Deutſchlands überbaupt nicht die Rede ſein könne. „Eutber. ſet wit Herrivt cinia darüper, daß wichtiner als 

  

r, wenn man dem deutſchen 
Bolke wieder mit pirlaturiicher. Grundiätzen komme und ihm die erſle Erleichterung des Berfailler Vertrages, die 
— der militäriſchen Beſesung, einſeitig ver⸗ 

gere.- 
Suther ſtellte daun an Herriot die Fragc, ob er ent⸗ 

ſchloſſen fei, wirkliche bie Rheinlanb⸗Zone ſofort zuů ränmen, 
nachdem die Beſeitianna der Deutfchland etraa nachgem ‚ 
nen Verſtöße in der Abrüſtung ſichergeſtellt ißt. Reite 
Kreiſe in Deutſchland jehen die alliierte Begründung für 
die Richträumung nur als Vorwand an. Die Reichsregte⸗ 
rung babe bisger nicht Gelegenbeit gebabt, zu einem Kom⸗ 
bromiß über die Ränmung der Kölner Zonc und des Ruhr⸗ 
gebretes Siellt sir nehmen. Sie würde ein Kompromiß, ů menn man die Räumuna zu einem fpäteren Termix, ſacen 
wir einige Monate nach dem 10. Janue:“, wirklich Saran⸗ 
tiert hatte, nicht ohne weiteres ablehnen. Man müße aber⸗ 
vm ſchon felbſt zu einer Löfung zn gelangen, die Angelegen⸗ 
heit nicht in einem öffentlichen Noterwechiel, ſondern auf dem Scge:vertranensvoller Verfändigung veäandeln. Dem 
Sicherbeitagedanken ſtehe Deutſchland nicht ablennend 
gaegenüber, ſondern babe in ſeiner Verwirklichung auch ein 
reales. Intereße. Auch ihm, Lutber, ſcheine der Gedanke 
einer Seltkorventien., mie ſie durch das Genfer Protokoll 
augeſtraht mird, das Endatiel zu jein. Die Keichsrroierung 
ſei Drerthans bereit. an Abmachungen zwiſchen einer Gruppe 
ven Stanten als Vorbercitung für dieſe Beltkonvention 
mitsnarbeiten. — ů — 

Ter Keichskanster ſchloß: „Der franzöſiſche Miniſteryrã⸗ 
ent Bat feine ganze Politik voraeſtern zujammengeßaßt in 
‚ie drei Worte: Seſtedsgericht. Sicherhbeit. Abrüftung. Die⸗ 

Programm kann ich für Dentſchland akzentieren. Die Neichsredkernna iſt bexeit ſich dafür einzufetzen, daß der SchiebSarrichtsgedonke, deßfen Berwirklichumg vieikeicht den Serkrollſten Seil der Londoner Sereinbarungen 
„ interxnatinnalen Leßbrn imꝶmer ber Derßtenn znr e⸗ 
nmf. Diefe.-Kitmirkrma an Herttellung einer⸗ 
vahr Ar Sie Sicherbeit und Freiheit der Bslker Henftchtlis 
ler Abürfitung Eat ßie eine gewaltige Borlefänmn bemirkt 

     
   

  

Die Aasmmmißten grerhen Sie. Druhung ber Kechtspar⸗ 
eien mit einer Stantakräte Das iſt es, was ſie genwüt Die ine Sane Eś?- é 

em Sie 
Aüüitertäiſcer nreißen gu 
Der Schwerinbufrie kalthlüätig 

Sien reuen Auassahme ebn Iufoign 15 nden 
ů ernſte vitu 

Ueder die Piäne der 

— 

un ſo auch jetzt das Verfahren einer vertrauens⸗ 
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veroffentlichen inen ichrrete angaken 
Erſte Tatſache: Schwerinduſtrie und Milktariſten berei⸗ ten einen neuen Ausnahmezuſtand vor — behauptet die MRote Fabnen, Die, HKommuniſten im Landtag herfen Schwerinduſtrie und Militariſten, die die Konmamntſten wollen einen nen Schlußfolgerung: Die Kommuniſten wollen einen neuen Ausnahmezuſftand. · 

„Iweite Tatſache: Die preußliſche Reaktion- trägt ſich mit Stagtsſtreichplänen. äw 
Die Kommuniſten im Landtag halten dem Block der Seelgbigen. Reaktivn, der Funfer und Schlotbarone, den Steigbüg . 
„‚Schlußfolgerung: Die Kommuniſten wollen den Staats⸗ ſtreich der Reaktion. * 

Wiederwahl Brauns 
zum preußiſchen Miniſterpräfidenten. 

Der ſoszialdcmokratiſche Abgeordnete Braun wurde Porn preußiſchken Landtag mit 221 von 435 gültiaen 
timmen zum Miniſterpräfdenien mwiedergewählt. Dor Kandidat der Redhtsarteien erbielt 475 Stimmen, während auf der Kandibaten der. Kommuniſten 90 Stimmen entiielen. * ů ů 

Am Freitag iſt im Preußiſchen Landtag bei der Wahl des Miniſterpräſibenten erneut der Beweis von der Mechtloſig⸗ keit der Rechtsoppoſtiton gefſhit worden, solangc. ſie nicht kon den Kommuniiten unterſtützt wirdb. Die von Noskau bezahlten Söldlinge hatten es vorgezogen, nicht für den deutichnationalen Kandidaten, fondern für ihren Vorftzen⸗ 
den Vieck zu ſtimmen. Injolgedeſſen zerſplitterte ſich die noch vor wenigen Tagen gceinie deutichnational⸗kemmuni⸗ 
itiſche Oppoſttion. und in könnte bercits imerſten Bahlgang der hisberige Miniſterpräſiden., Genaſſe Sito Braun, mit der crſvrderlichen abſolnten Mehrtheil gewählt werden. renben hat alio wieder einen vom Sundtag beſtätigten 

tetvräfidenten GäLer Mos keine: Regieraug. Sie Iu bildn, iſt Aufgade des Geuoßen Braun. Seicht iſ der vun der rheik des Landtags au ihn ergangene Aufkrag nicht. 
Er jſt insbeſondere deshalb mit Schwierigkeiten verbunden, 
weil die Parkeien der Weimarer Kvalition auf eine fchere 
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Mehrheit im Landtage ſich nicht ſtützen können und auch in Aenkommenden Tagen die Möglichkeit eines Sturzes der neuwen Regierung Braun vorhanden iſt. Denn darüber muß man ſich klar ſein, daß die deutſchnational⸗Kkommuniſtiſche 
Oppoſition ernent in voller Eintracht aufmarſchiert, ſobald 
es heißt. die Bertreter der deutſchen Arbeiterſchaft, die Sozialdemokraten Braun und Severing, aus der preußiſchen 
Regierung zu eutfernen. Das Ziel der jetzt von Braun 
einzuleitenden Berhandlungen zur Bildung einer Regierung muß deshalb zunächſt darin beſtehen, möglichit eine ſichere Mehrheit für die künftige Regiernungsarbeit zu erlangen. Es ſcheint nicht ſo, als ob dieſes Ziel ohne weiteres zu er⸗ 
reichen iſt; denn/ die Volkspartei ſteht nach wie vor zu ſehr im Banne der Deutſchnationalen, und auch die Wirtſchafts⸗ 
partei iſt vorläufig immer noch als Opfer ihrer Wahlagi⸗ 
tation und der nach Abſchluß des Wahlkampfes gefaßten Be⸗ ichlüſſe zu betrachten. ů 

Gelingt ihm die ſchwierige Aufgabe nicht, dann bleibt ſchließlich nichts anderes übrig, als erneut mit einem Min⸗ 
derheitskavinert vor den Landtag zu treten oder aber eine neue Regierungskombination zu ſuchen. Jedenfalls aber 
darf die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion gar nicht daran denfen, das inzwiſchen zurückeroberte Feld kampflos zu räumen!; 

Das „Tagebl.“ erklärt, daz Braun mit der Uebernahme 
des neuen Mnadats zur Kabinettsbildung die Verpflich⸗ 
tung auf ſich genommen habe, der Regierung eine nach Lage der Dinge möglichſt breite parlamentariſche Grundlage an 
geben. Herr Braun ſei iMniſterpräſident der großen Koali⸗ tion, und man werde erwarten dürfen, daß er bei den kom⸗ 
menden Verhandlungen demgemäß verfährt. Die Eutſchei⸗ 
dung liege deshalb bei der Sozialdemokratie, aber ſie koymme 
auch von neuem der Deutſchen Volkspartei zu. Die „Voff. 
Zta., verbucht die Wiederwahl Brauns als einen Gewinn für den republikaniſchen und demokratiſchen Gedanken. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt: Braun werde verſuchen müfien, beſſer geñicherte Mehrheitsverbältniſſe zu ſchaffen, die eine Wiederbolung der Vorgänge vom 23. Januar ausſchlöſien. 
Gelinge ihm das nicht, ſo ſei mit der Möglichkeit zu rech⸗ nen, daß er die Wahl nicht annimmt. Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit den Worten: Der parlamentariſche 
Sieg vom 80. Jannar muß ſeine Fortfetzung, Beſtätigung und Krönung finden bei den nächſten preußiſchen Landtags⸗ merden- die vorausſichtlich nicht ange auf ſich warten laffen werden. ů — 

Für die enge Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen den Deutſch⸗ notisraken und den Kommuſliſten iſt. beseichnend, daß auch die „Rote Fahne“ unier der, Ueberithrift „Der Sozial⸗ Faziſt Brann wiebergewählt“ von einem „ yrrhus⸗Sieg“ der Beimarer Koalition redet. Im übrigen iſt die geſamte Oppoſitivn Lros in der Hoffnung. Preußen hat zwar einen Miniſterpräſidenten, as hat aber noch keine Regierung. 

  

  

  

Nülkwürtsregieren in England. 
Englands Außenpolttik. ů 

Als in England die Kynfervativen an des, Rnder kamen. 
war es von vornherein klar, daß das Bleigewich' dieſer Re⸗ 
Lieruns am ſchwerken auf jene Seite fallen würde, auf der 
die größten Leiſtungen und Erfelge der Arbenierrcaicrung 
lagen: auf das Gebiet der auswärtigen Politik. Nicht im 
Innern, wo die unveriehrte Macht der ungeſchlagenen Ar⸗ 
beiterpariei es nicht ratſam erichcinen läßt. mit ihr anzu⸗ 
kinden. jondern in der Anßenpolſtik. wn es am meiſten zu 
verderben gibt. wo die Arbeiterregierung ganz neue. noch 
ſehr heikle und zarte Mittel verincht hatte — da läßt ſich 
rückwärs renidieren. 

Das hat die konſervotive Regierung mit einer S⸗ 
ligkeit und in einem Ausmaß bejorgt, Sas die f 
Erwartungen übertrifft Die Pläane zir gejetzlichen 
gegen die pofitiſche Beiätigung der Gewerkſchaiten. die dee 
einer militäriſchen Reſerveſormäation als Notbeheilf gegen 
Eifenbalnerſtreiks — all das ſind einſtweilen Scharfmacher⸗ 
träume. ein demagogiſches Lichäugeln, ein sloße⸗ Melen 
mit der Renktion. Aeavpten ober, die Nich:rünmung Kölns, 
die Patrenanz über die antibslichewikiſchen Alltanzen im 
Oſten — das iſt die Reaktion. — — 

Was die Verlängerung der Heſetzung Kölns bedeniet. iſt 
zu augenjällig. als daß es noch einer Erklärung bedütefte. 
Seniger klar erkennbar iß die Tatſache. dan England foeben 
amf der Pariſer Finanakonferena durch ſeine Zußtimmung 
au dem Verteikunasichläſſel. der die Koſten der Rubrbeßebung 
anf das Konto, der Reparationsanfurüche ſchreibt. imvficike 
die Recßirtäßiokeit der Ruhrbeietzung anerkaunt hat. (Gieich⸗ 
irittg in auch Amerika in das ganäe Syſtem des Berſarler 
Bertrages, dem es bisber formal fernſtand. eingetreten: v 
Geld winkt. ſcheigen alle Bedenken: man lebnt die Verart⸗ 
mortand ab. nicht die Kablung).— Bisher hakte nicht rur 
Sie Necternna MRacbonald, ſondern vor ihr auch zie Negic⸗ 
rung Balbwin⸗Cnrzon die Rechtmäßigkeit zer Ruhrbefetzung 
beäritten. und die Revarationsfommiinun kat es dessald 
ängälich nermirden. Fis anf die Fraus ber Tecung der Kalcr 
des Anbrobenteners einznlaſſen. Je5t Kud in zem Sun 
n Fuben uns Terminen, der das. Pariſer Hebereinkum⸗ 
men Eilket. dieſe Koſter einſach den Auiprüchen zugercänet 
worhen bie aus den deniſchen Keparefiotkszablungen. ans 
den nach dem Dawes-Mlan zu begleichen 

       

      

   
   

Jabresleintungen 8 
kind. Darit Bat Ste engfiſche Regferang ihre VBerwab una 
gegen die Kubrbefetzuns lallen laſſen. Damit hat ſic einen 
weiteren 

  

trag — ſie geht noch weiter. In den Friedensverträgen iſt ja neben aller Gewalt und allem Unrecht auch der ſchwache Deim eines neuen Rechtes enthalten, in den Verſailler Vertrag iſt der Völkerbundspalt mit eingeſchloffen. Und wenn ouch 
bisher nur die Gewalt und das Unrecht der Friedensver⸗ 
träge grauſame Wahrheit geworden, die ſchüchternen Anſätzc 
einer neuen internationalen Ordnung aber ſchmählich cuf dem Papier geblieben find, ſo iſt doch hier in aller Unn all⸗ kommenheit und kapitaliſtiſchen Entſtellung die Wöglichkeit 
einer Entwicklung gegeben. Maedonald hat den Verſuch ge⸗ 
macht diefe beinahe vergeſſenen Buchſtaben zu beleben, aus 
dem Völkerbund, der von ſeinen verfälſchten Anfängen an 
ein Feigenblatt der Gewalt oder beſtenfalls ein Ornament 
des Käapitais geweſen ift, binter deſßen dekorativem Schus 
die internationale Finanz ihre Geſchäfte beſorgte. Stnaten 
fanierte und Völker ausbeuteie, Ankeihen gewährte und Zin⸗ 
ſen nahm — aus all dem ein Inſtrumenk des Friedens zu 
machen. Dieſer Verſuch nahm Körper und Geſtalt an un 
dem Genfer Schiedsgerichtsprotokoll, das den Krieg als in⸗ 
ternationalen Rechtsbruch und denjenigen Staat als den 
Rechtsbrecher, den ſchuldigen Angreifer erklärt, der ſich wel 
gert. einen Streitfall ſchiedsgerichtlich auszutragen. Au⸗db 
bieſer Verſuch wird jetzt rückwärts revidiert: die kon 
vative engliiche Regieruna wird das Genfer Protokoll u 
unterzeichnen. Die in dieſem Protokoll vorgeſehene As⸗ 
rüſünngskonſerenz wird ſchwertich zuſtande kommen. Das 
bedemtet, daß der ſchüchterne Anſatz zu einem internatiovaten 
Nechtszuſtand wieder beſeitiat und an ſeine Stkelle 
wieder das internativnale Fauſtrecht an die Stelle einer zu ſchaffenden Geſamtheit und Orönung wieder das ſchwan⸗ 
lende Gleichgewicht der Mächtearnppen. das Sviel der Allian⸗ 
zen und Einzelbündniſſe geſetzt wird. Schon liegen heim⸗ 
liche, aber deutliche Angebote der engliſchen Regierung vor, 
jiter Waund feümn Mrasn, Allianz zurückzukehren, die Mac⸗ 
Eunald und felbit Lorb Eurzon abgelehnt haben. Das ſull 

  

  

  

    

Keuf dem Umweg über einen gemeinfamen Vertrag geſcheden, 
in dem beide Siaeten zunächſt Belgiens Keutralität garan⸗ 
teren — und. man verſteßt. das es auch für die gegenwäcriae Kauzöliſche Regierung und auch für die Linkspartei⸗ t in 
Frankreich und Belgien ſchwer wäre, angefichts der Siche⸗ 

Innaspfache, von der die öffentliche Meinung in beiden 
Sänzorn beſeſſen iſt, ein ſolches Angebot, wenn es offen emacht würde. abzuleßnen. Seine Aunabme aber würde im Seſten die Rückkebr zum alten Spitem der mili⸗ tariſchen Bündnisvolktik bedenten, der unweigerlich in ganz Eurcha die Rückkehr zum alten Sußtem einander enigegen⸗ kedender Aülanten folgen müßte. Damit wären ſelbü die keicheidenßen Möalichkeiten einer Völkerbundsvolitik für kange Hinaus verſchüttet. ſelöſt die ſchwächlichen Knſätze einer ünternationalen Ordunng, die ſich in dem Suſtem der Frie⸗ 
Dersverkräöge von 1918 finden, zerſtört. Die Politik der cug⸗ ürchen kenſervativen Aegicrung, die dieſen Schritt uuter⸗ 

  

  vabsre. ginge Dartit in ibrer Rücwärtsrevidiernng nicht nur 
Mardonald, 

  

  

Erter „ondern felbß hinter Lerfailles zurüné: 
ßie in auf dem Sege von Berſailles zur.. l 1014. 
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Warmm ixd bas verſchwiegen? 
Die Verleumderſtppe gegen bie Sozialdemokratie in 

großer Verlegenbeit. Trose eifrigſtem Landfieln urg bs 
10 raffintertem ſyſtematiſchem Verleumben, iß es Ur Pis 
heute uoch nicht gelungen. den Beweis zn erbringen, deß 
Sozialbemokraten mit Barmat uureelle Geſchäkte 
haben. Da die Berleumder auf poſttiver Seile Aer 
Beweis ſtellen können, verſuchen ſie es mit der Kegutiven. 
von welcher Metbode ſie ßch immter eiwas verſprechen. Ae 
verichweigen ißren Anhängern das, was zur Aufklärung ür 
jeden anſtändigen Menſchen notwendig iſt. Lange bevor 
nämlich die ſogenannten Vatrioten aui den Kutisker⸗Fall. 
kinwieſen. geſchah dies durch Saszialdemokraten— 
rerichweigen das die Verleumder der Sazialdbemokratie? 
Warum baben die ſozialdemokratiichen GWarnungen von 
keiner bürgerlichen Seite Untertüßkuna gefunden, die im 
Verwaltungsrat der Dentichen Reichsvyſt. alſo an einer in 
eriter Linie zuitändigen Stelle. bercits im Mai 1924 erhoben 
worden ſind? Seil dieſe Sarnungen unbeachtet blieben, 
trat einer der josialdemefratiſchen Bertreter. der Abge⸗ 

Er oröneie Steinkunf. die Flucht in die Oeffentlichkeit an. 
ichrieb am 31. Mai 1924 im . Borwaris“: 

„Aus den umlanfenden Kafgichedgeldbern. aus den Nück⸗ 
lagen und IUeberichüſſen der Deutichen Reichsnoit fehen der 
Voſt zurzeit etwa rund 10l Millinnen Mar? zur freirn 
Verfügung. Jeder Denfende wird als ſelbftverftändlich 
annehmen. daß ie dem Nusen der Allgemeinbeit dienen 
und ihr Misbrauch verhbindet itl. Was iſt jedoch geſcheßen? 
Ohne auch nur den Verwaltungsrat ober ſeinen Arbefts⸗ 

fragen. ünd die (Selber, und zwar in Geträgen 
faſt viex Dutend Millionen Morf largfrinig und 

alen Zinſen Kirmen zur Serfügung geiiellt 
wurden. die bel der grosen Geſdknarpbeit nun ibrerreits 
als grobe Geldgeber auftraten unb öurcth Zufhlag nner⸗ 
börter Wucherziuſen Kiefengewinne gemacht haben“ 
Weqgen dicie? Artikels aben die dem Deniſchen Be⸗ 

amienonnd angefchlofenen Aanbeemfenrerbände einen Bor⸗ 
Uoß graen den Geunfen Sicinkopf unternommen. Er geßde 
Laranf ans, bieß es die Deniiche Keichsvoſt wieder unter 
die Botmäsigkeir des Reisfüinanminiüferiums au FPringen. 
Im Verwalnnabrat mEurden Vedenfen der Suaialdeme⸗ 

  

   

  

   

  

   

   

Sraten einem dentichvetienalen Asgeorbneten als 
Klaiſa“ Beseicknet. der Las Xinanmebaren der Veit ge⸗   

r Antrasa Err SssinlPemafraten., einen Iinier⸗ 
ungs ſchun cinzuickcn. warde abgelehmt. Tie ſozial⸗ 

Iemokratiichen Sarner Biirben anein 
Heute reriuchen Nir Mäffer rern Schlaot der Donaiger 

Xeueen Nactbrichten“ mit drm ratelbemefratif⸗ben lalich⸗ 
WSeichäfte grßen die Soszialemekretie zan machen Warum 
nerichpeiaen die nafionel“ en Slätter die iosidemafta- 
ziſchtn Enthüllnacen und Aurecuncen vom Wai 19212 
LNennen it Richt das denrice Sorickmorti-: 
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nene franzöſiſche Botſchakter in Weſoington, Der 
Sgs hat über Acht Gatte U e Leilte he⸗ 
B2154 reiken überreicht. Bosſchafter Daeſchuer feilte da⸗ 
deti dein Prüftdenten Sonklade mii, bas ZAulammenarbeit 
zwiſchen den beiden Ländern, dte währens bes Krieges be⸗ 
iuwie Bes Se Lie Beaahlimna der materiellen. Schu 
vwie der Daukesſchnib ausgedehnt werden ſolle. Wden 

In Erwiternng Pekonte Bräftdent Cosliöge, baß Amerika 
die buld.⸗die es Frankreich für ſeinen Beiſtand im 

2 Angi⸗ Sgante. Durch leäben Siuirür in ben 
Weltkries abgetragen habe. Coolidge gab ſodann der Hoff⸗ 
nang Ansörnck. daß beide Regierungen eine tiefere Befrie⸗ 

in dem Beſtreben empfinden mirben. 
laung der materiellen Schnller zu ermöglichen. 

Die direkte Bezuanahme hes Bytſchafters auf die Schul⸗ 
den mird in ztplommatiſchen Krerfen alI2 wetttrag⸗ 
Bedentung angeiehen, beſünders im Hinölicr auf Die A 
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Feriſchritte der Arbeiterdewennng in Grieihenlund. 
In Griechenland bat dir Raxke volitiſche Unrnhe der 

letten Jahre und die kommuniſiſche Spaliang 516 Ent⸗ 
wicke lnma der Arbeiterbewernna Pisber ſehr Bebindert. Bei den lettfen Sahlen konnten mur nereinzelt ſosialiniiche Kan⸗ 

Decen S ans aef Sün, 00 Sttamen mnb baben tünen anb e 
Vertreter im Parlament. baben keinen 
Im worigen Herbn beinchte Genvne Bandervelde auf 

iciver Reiſe Furch die Ballanfänder auch Griechenland und 

Pie! agen. ialißtiſche Sung an ed 

Nxnmehr Paben ſechs Abgenrbneic. die als Sertreter der 
bürgerſicben Linken gewäblt Saren. EDren Beitritt zur Partei 
vollsegen und fich im Einnernehbmen mif dem Sarieivorßßand 
bereit erklärt eine ſozioliſtiiche Fraktion in der ariechiſchen 
Sammer en bilben. Gleichseitig hat die Gewerfſchaft der 
Eitenbafner, eine ber Härfüen Gerrerffonfien des Landes 
beichloßßen. innerbalb der Sewerkſcheit fosiaſiitiſche Prypa⸗ 
hnDrrHnifafibnen zu gründen. 

Andrerfeits äüß unter der direlten Seitung des Innen⸗ 
mwininters General Conövlis in ber lebten Zeit eine faisittiicht 
Oracmifafion entitanben. die natãärrſich als ibr giel die Ab⸗ 
mehr Ler frrhuermiftiſchen Gewalt erflärl. Man ßſpricht 
Sapun., daß Generai Condzlis die Uebernahme der Regie⸗ 
kEnSSgemaft anſtrelt. 

  

Srpenberfts irüffeliaes Ende. Sie aus azuperläſfiger 
Quelle verlamtet, bat „ih EnDenBUr fIi unrechr enbgültia 
enfichlnffemn. fiüh dus her afiinen Poſtfif Anrüäckanziehen. Die 
Beranlafiung n Sieiem Schriif i angeblich in der Haltung 
Eer Offisiersverbände an ſehen. dir Remist enbſich ans dem 
Imirciralf Berenssniommen indben. der ſich für fie durch den 
Lunflift Saberhborik⸗Arrnrrins Anpereszt erarben bat. 
D hiſſell aukt zur Niederleanna ſcines Keickstaas⸗ 
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·St en den Senat kei 25 ber den Kürgerblock dar⸗ 
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Lamce baben bem neuen Senat ſchäriſte Oyvoſition 
angeſagt. 

des Wisbnungabanprogramm für Köln. Die Kolner 
et 2 En eint Poriace Wder ban Sobupspů e ur Wem für 

tag eine Sorlage ů 
195, das die Erſtellung von insgeſamit 21 000 Woßnungen 
vorſiebt, bie in etwa 5 Jahren zu ſchaffen ſind. Im Jahre 
1925 ſoll nach den Plänen der Verwaltung annächſt der 
Bau nvon 2000 nenen Wobnungen angeſtrebt werden. Für 
dieſen Zweck ſind im Haushaltsplan die Mittel in Höhe 
von rund 16 Millionen Mark vorsefehen. Zur ſofortigen 
»Ausführung des Banprogramms wurde vorlänfig ein Be⸗ 
trag in Höhe des anteiligen Auflommen szur Hauszins⸗ 
ſteuer 8 Millionen Mark für die Bewilligung von Bau⸗ 
bmotbeken genehmiagt. 

Berurteilte Berlenmber. Miniſter Borgbiergs Belei⸗ 
digungsprozeß wegen des Vorwuris von „Nationaltibende“, 
unſer däntſcher Genoſſe habe als Chefredakteur des „Sozial⸗ 
Hemokraten“ im Kriea einen Svionagedienſt Amerika— 
Deutſchland vermittelt, endete mit der Verurteilung der 
beiden Angeklagten zu je 500 Kronen Gelsdſtrafe, da ſie ihre 
Behauptung nicht beweiſen konnten. 

Zum Nachfolger Trotzkis als Volkskommifar für Krieg 
und Marine iſt wie das Zentralexekotiokomitee der Sowjet⸗ 
nnion bekannt gibt. Frunfe ernannt worden. Frunſe hatte 
die eigentliche Leitung dieſes Amtes ſeit längerer Zeit inne. 
Der neue Bolkskommiſſar ſtammt aus Beßarabien und 
kommt aus einem Bauerngut. 

Regierungskriſe in Litanen. Mintſterpräſtdent Tumenas 
iſt zurückgetreten, weil er mit dem Abgeordneten Dr. Jo⸗ 
kantas als Unterrichtsminiſter nicht einverſtanden iſt; der 
Unterrichtsminiſter iſt nämlich Seimpräſident geworden. 

Kampf gegen die Stenerhinterzieher. Die franzöſiſche 
ſozialiſtiſche Kammerfraktion hat einen Geſetzentwurf ein⸗ 
Lebracht, der vorſchlägt, daß die Namen der Steuerzahler, 
die mit mebr als 200 000 Franken Steuern aus Kriegs⸗ 
gewinnen im Rückſtand ſind, im „Jonrnal officiel“ ver⸗ 
ökentlicht werden. 

Eiſenbahneritreik in China. Nach einer Meldung aus 
Schanghat haben die chineſiſchen Heizer und Zugführer auf 
der Eijenbahnlinie Nanking den Streik erklärt. Sie 
weigern ſich, ihr Leben aufs Spiel an ſetzen, indem ſie die 
Truppen in die Feuerlinie befördern. 

Abnahme des Notennmlaufs in der Tſchechoſlomakei. Der 
Bankausweis vom 15. Januar verzeichnet einen Notenum⸗ 
lauf von 7750 Mill. Kronen und damit eine Abnabme von 
551 Mill. Kronen wähßrend der letzten Woche. Der Noten⸗ 
uUmlauf iſt damit wieder beträchtlich unter 8 Millkarben ge⸗ 
ſunken. Die Guthaben der Glänbiger (Aktienbanken) beim 
Bankamt haben dagegen nj mlaß⸗ zngenommen, ſondern ver⸗ 
zeichnen gleichſalls eine Abitahme. 

Die wirtſchaftliche Erſchließuns Sowietruälands. Dem 
„Temps“ wird aus Moskau Lald der daß im Jabre 1925 
60 Konzeiſionsverträge innerßalb der Union der Sowjet⸗ 
MRepubliken in Kraft treten werden. Hiervon beziehen ſich 
ſechs auf Waldungen, zehn auf Gold⸗ und Naphthbaminen, 
ſieben auf die Induſtrie, zehn auf die Landwirtſchaft und 
neunzehn auf gemiichte Handelsgeſellſchafſten. Außerdem 
ſind vierzig ausländiſche Handelsfirmen an Unterneb⸗ 
mungen auf dem Gebiete der Sowiet⸗Union Peteiligt. Der 
der Sowiet⸗Union gewährte Auslandskredit belénft ſich im — 
Jahre 1921 auf 17 600 000 Rubel, die Kapitalten der Unter⸗ 
nehmungen und Konzeiſionen ſowie die der gemiſchten Ge⸗ 
kellſchaften, unter lnzurechnung des ftaatlichen Kavitals 
erreichten die Höhe von 8 Mill. Rubel. Die Einkünfte der 
Somjei⸗Union aus Unterneßmen und Kunzeſfionen, mit 
Ausnabme der Dividenden der Geſellichaten ſtellten ſich für 
das verfloßfene Jahr auf 13 Mill. Rubel. 
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anfgefrenden mworden ſei und untericheide ſich von all jenen 
Termen, die die Anthropologie bisber fennen gelernt babe. 
Der Menich aus iener Zeit müſſe ſchon anfrecht geaanzen 
ſeim und weiſe bereits einen Böheren geifrigen Tuuns xuf, 
als eimitzt der niedrigſten hente exintierenden Meuſchen⸗ 
SIEEE 

Eufrüunssrummel gegen einé O Die 
Sertichnafipnale Fraktion der Hamburger Bürgerichaft 
fordert einer an den Senat gerichteten Anfrage bie Ab⸗ 
SesSteng der Opernbichtung Sankta Suſanng vom 
Spielgmtan des Stabtiheaters, „da die Dichtung eine kaum zuů 
EBersiäctende nud frivole Beleidigung der religiöſen Sttte 
Eüüd des chrinlichen Glanbenslebeng Darßtelle“ 

Ansegbaungen bei Auf der Burg-nine 
Saaleck mwarbe bei Nenernngsarbeiten. vollſtändig unter 

der Burg mit 
rnmaniichen 

alte Haus kavelle 

      
Sen nereßten Serke den beiden „Zeichnern des Bolls: 
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    HDamsiger Maqhricfnten 

Wune duliſthe Alnten. 
Weitere Berdächtianngen gegen ben Bölkerbundkammi Dae volniſche Areffe nimmt zum Teil gegen die Beſcllſſe des Seim in der Danziger Frage Stellung. Befonders die liberalen Jeitungen „Kurjer Borannv“ uns „Ergeglab Wie⸗ chornn“, deren Steckenpferd die angebliche Souveränität vlens über Danzia iſt, nennen die Seimentſchließung ſchwach. 

„Arseglad Wieczornz“ wil wiſßen, daß die Regierun zwei Aktionen beaßſichtige, und zwar eine vor dem Bölkerbund ubnd eine vor dem Botſchafterrat. BVom Völkerbund will man vor allen Dingen eine Feſt⸗ itelluna verlangen, daß Mac Donnell feine Recßte über⸗ teg babe. Beim Botſchafterrat aber wolle man eine Reviſton der Variſer Konvention erreichen, da diefe Konvention nach Anſicht der jetzigen polniſchen Re⸗ gierung Polen „anfgebürdet“ wurde während des Bolſche⸗ 

Has heißt unt anberen W. Das heißt anderen Worten, man will ſich an unter⸗ ichriebene Verträge nicht halten: denn eine Aenderung der Konvention könnte nur mit dem Einverſtändnis Danzigs eintreten, das fedoch nachdrücklich erklärt hat, daß es zu einer ſolchen feine Einwilligung nicht gibt. 
„Przeglad Wieczornn“ ſpricht in ſeinem Artiker weiter davon, daß MacDonnell Rechte „ſurpiert“ habe. Das Blatt ſpricht von einem Spiel, „Das die deutſche Regie⸗ rungdurchdte Hände Sahms treibe mit „der ganz unfaßbaren Anteilnahme Mac Donnells“ und von „Machen⸗ ſchaiten der Sahm und Mac Donnell“, die vor dem Bölker⸗ bund an das Tageslicht kommen würden. 
Mit dieſen unſinnigen Behauptungen dürfte Polen ſich allmählich die wenigen Symwathien, die es noch in der Welt hat, endaültia verſcherzen. 
Nach Warſchauer Preſſemeldungen ſoll die Entſcheidnug des Völkerbundskommiſſars in der Poſtfrage in den nächſten Tagen zu erwarten ſein. Die Warſchanter Zeitungen kün⸗ digen in Aissucht auf eine für Polen ungünſtige Entſchei⸗ dung an, daß die volniſche Reaterung die Möglichkeit babe zur Berufung beim Völkerbund. 
Die Sarfzawionka“ gibt den Juhalt des Bericht wieder. den Maconell dem Sekretariat des Völkerbundes erſtattet hat. Der Hobe Kommiſſar erklärt danach. daß er die Anbrinaung der polniſchen Briefkäſten für wider⸗ rechtlich erachte und deren Entfernung verlangt habe. Bei dieſer Korderuna ſei er davon ausocaangen. daß ihm auch die vyllziehende Gewalt zuſtehe. Benn er trotzdem ven ſeiner Forberung auf ſofortige Entfernnna der Brief⸗ käſten Abſtand genommen habe. ſo ſei dies nur geſchehen., am, eine weitere Verichärfung des Koniliktes zu ver⸗ neiden. 
Daß ſozialiſtiſche Blatt „Robotnik“ betont erneitt die Solibarität der polniſchen und der Danziaer Sozfaldemo⸗ Kratie und kündiat einen Beſuch von Vertretern der Dan⸗ iger Sozialdemokratie in Warſchau an, der in zwei Wochen tqttfinden werdc. 2 

* Meffeboßkott — Unſian. 
bwohl die polniſchen Behörden in efuſichtkaer Weiſe Vorteile der Danziaer Meßfe auch für Polen anerkannt jen nund von den privaten Bonkottvlänen abrücken, wird 1der volniſchen bürgerlichen Preßße noch immer eine ſtarke ropaganda fũür die Bonkottierung der Danziaer Meße ent⸗ ů Kein national anſtändia denkender Pole, ſo beißt 3 da, dürfe auf der Dansiner Meſſe ansſtellen, ià er werde 

s auch vermeiden, zur Meffeßeit na zig zu fahren, m bort nicht das Straffenbild zu beleben. 2 

    

    

  

   

    

Aus dem Verfaſfungsausſchuß. 
Aenberung des Staatsangebbriakeitsgeſetzes abgelehnt. Der Senat bat bekanntlich dem. Volkstag eine Gefetzes⸗ vorlage zugeben laffen, die auf eine Verſchlechterung des Staatsangebörtsreitsgeſetzes bie 886 Nach den zurzeit gel⸗ tenden Beſtimmungen beſteht die Möglichkeit die ordentlichen Gerichte anzuxufen, wenn der Senat dem Antrag auf Ver⸗ leihung der Staatsangeßbrigkeit nicht beitriütt. Dieſe Be⸗ rufungsmöglichkeit will der Senat beſeitigen. Bei der Be⸗ ratung der Parteien beantragte die ſodtaldemokratiſche Frak⸗ tton, verſchiedene Berbeſſerungen in das Geſetz aufzunehnen. Sie wünſchte Erleichterungen für die Erwer oa ber Dan⸗ iger Staatsangebörigkeit im Antereſfe Acpagent Arbeiter, nsbelonbere berſenigen, die 1610 nom rbeitsamt nach dem Rabraebiet geſchickt wurden und nun wieder in der Heimat weilen, vöne dle Danziger Staatsangeßörigreit zu beſitzen. Leider fand ſich dafür im Ausſchuß keine Mehrbeit. Aber auch die Verſchlechterungsanträge des Senats fielen unter den Tiſch. Sozialdemokraten, Kommuniſten und die Liberalken wehrken eine weitere Verſchlechterung in der Frage der Staatsangebörigkeit erſolgreich ab. un hat das Plenum zu entſcheiben. öů 

Um die Aebernas der Berfaffung. 
Der ſozialdemokrakiſche Ankrag auf Abänderung der Verfaflung war alsbann Gegenſtand der Verhandlungen. Die Generaldebatte wurde zu Ende geführt. Dabei ergab ſich, daß die bürgerlichen Parteien für eine grundlegende Aenderung der Zuſammenſetzung des Senats nicht zu haben ſind. Sie ſind weder für eine Verkleinerung des Senats, noch,für Einführung des parlamentariſchen Syſtems. Einer Verkleinerung des Bolkstages wiberſprachen nur die Kom⸗ muniſten und die Zentrümler. Aber eine Herabſetzung der Zahl der Volkstagsabgeordneten, ohne grundlegende Aen⸗ derung in der Zuſammenſetzung des Senats lehnte auch die ſozialdemokratiſche Fraktion ab. 

Auf Ser in Brand geraten. 
Der lettiſche Dampfer „Stadtrat Großmann“. welcher ſich mit einer Ladung Stückgüter auf der Fahrt vyn Danzig nach Riga befand. iſt unterwegs in Drand geraten und wurde ſchwer beſchädigt in den Hafen von Bindau. (Letiland) ein⸗ geſchleppt. Das geſamte Hinterſchiff ift ausgebrannt. So⸗ weit bisher bekannt geworden iſt, ſind Menſchenleben richt verloren gegangen. Ueber die Urſachen des Vorfalles iſt noch nichts bekannt geworden. ů 

Herubgeſetzes Port für Sendungen nach Polen. 
„Wie uns die Poſt⸗ und Teregraphenverwaltung mit⸗ teilt, werden nach Zuſicherung ber volniſchen Poſtverwal⸗ tung vom I. Februar ab Pyſtſendungen aus der Freien tabt Danzig nach Polen, die nach dem feit dem 1. Januar kür den Berkehr aus der Freten Stadt Danzig nach Polen eringcführten Poſttarif (ein cht nd ir Brief bis 20 Gramm 15 Pfennia) freiaemacht ſind, in Wolen allaemein gals ausreichend freigemacht angeſehen werden. Ferner ffihrt Bolen vom 1. Februar ab für den Verkehr aus Polen nach der Freien Stadt ief 2 den polniſchen Inlands⸗ tarif lein gewöhnlicher Brief 20 Gramm 15 Grpſchen) en. * — *2. 

      

Aunbſchan auf bem Wohenmurkt. 
Heute werden ſehr viel Eier und Butter auf dem Bochen⸗ markt angeboten. Für Eier zahlt mau 1,50—2,20 Gulden jür die Mandel. Ein Pfund Butter koſtet 2,.20—2.10 Gulden. Geilügel ißt ebenſo reichlich zu haben. Hür eine Ente werden 7? Gulden „perlangt. Eine fetke Henne Joll 5.50 Gulden Sringen. Ein mageres Hühnchen koſtet noch 250 Gulden. Für Vuten ſoll man pro Mfund 2,25 Gulden zablen. Wieder iſt lehr ſchͤönes Gemiſfe zu haben. Rotkohl koſtet   Dieſe ſonderbare Bonkotkbeweaung. mitkels welcher Dan⸗ a dafür geßöchtiat werden foll, daz es den volniſchen ehlerhut der Brieikaſten als ſolchen erkannte und gebũůb⸗ ind zurückwies, wird in Graudenz von etwa zu ge⸗ zäftstüchtigen polnijchen Kanfleuten ausgenützt, um dort we eigene Grardenzer Weße ins veben an rufen, als ob in tittek⸗ und Oßenropa noch nicht genna Meſſen wären. Doch uß angeſtanben werden. daß ſich der vernünftige Pole von r ganzen Bonkottprovaganda nicht viel veriyricht. da er man weiß. daß derartiae auf chanvinißtiſche Gefßßre ba⸗ rende Hofungen niemals itrikte eingeßalten an werden legen. Beſonders nicht von jenem recht ſtattlichen Bruchteil r Bevölkeruna Polens, der mit Recht den Ruf genteßt, L geſchäftstüchtigere zu ſein. Die volniſchen Handelskreiße irden ſich auch nur ſelbſt ichädigen. wenn ſit der Danziger eñe fernbleiben. — 

Eine richtiggezende Milchmädchen⸗Nechunng. ü 
Oder: Sie kummt der Bohe Butiervreis zuſtanbe? 

der Hofbentzer Robert Zußt in Landauerbruch wurde n Schöffengericht wegen Preistreiberek bei Butterverkanf Gulden Geldßtrafe verurteilt. Gegen dieſes milde teil leagte er noch Bernfuna ein und die Sache kom vor Beruinnasſtrafkammer. Der Angeklagte batte Butter 5 Danzia anf de Markte gebracht und forderte für ſie Gulden das Pund. Das war dem Verbraucher zu 

30 Sia. Weißkobl 10 Pfa. das Pfund. Das Bund Suppen⸗ gemũſe koſtet 20—25 Pfu. Rote Rüben lpllen Aro Pfund 20 Phennig koßſen. Bruken koßten 10 Pfg. Mohrritb „, Sirſnakoßt 31 Afg. das Pfund. 3 Pfund Aepfel koſten 1 Gulden und arögere Tapfelävfel das Pfund 60 Pfg. 3 Apfel⸗ ſtnen koiden 5h Pfg. ů 
Bei den Gärtnern ſind Beilchen, Krokus, Tulpen und 

Ein Snazinthbentöpſchen 
Hpazinkßen in Töpfen zu haben. 
konet 150—3,.— Gulden. ů 

Fleitch iſt zu den Preiſen der Vorwoche zu haben. 
Auf dem kriſchmarkt ſind ſehr reichlich Breitlinge zum reiſe von 15 Pig. für das Pfund zu ſehen. Friſche Heringe boßten 5 Pßg, Vomuchel 70 Pfs. und Ouappen 80 Vßg. das Pfunb. Traute. 

Kufgefundene Kindesleiche. Donnerstag wurbe in der 
Beichfel. Ecke Neißerbafen, ein neugeborenes Kind weib⸗ 
lichen Geſchlechts aufgefunden. Die Leiche iſt etwa 8 Tage 
alt und war in einem lila Unterrock und Männertrikothemd 
und mit einer Zuckerichnur verichnürt. Es handelt ſich um 
ein nöllig ausgetragenes Kind. 

ielplan des Danziger Stabtheaters. Sonntag. 

  

„Die dealſchen Kleintäbter“ — 

  

   Donnerstag, abends 7 Uhr: „Cavaleriarn ſticanaé. Hierauf: „Der Vafazzo“. — Freitag, abends 7 Uhr (Serie KII): „Hanneles Himmelfabrt“. — Sonnabend, nach⸗ mittags 274 Uhr (Halbe Overnypreiſe): „Hornrös chen“. Abends 7 Uthr (Zum letzten Malel):, „Die tote Tante und andere Begebenheiken“. — Sonntag, nach⸗ mittags 274 Uühr (Halbe Opernpreiſe): „Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Nen einſtudiertt!) „Die geſchiedene Fran“. Sperette in 3 Akten von Viktor Léon. Muſtk von 
Male!i) „Das Phan'tom“. Komödie ſn 3 Akten von Her⸗ mann Bahr. 

Das Geßtänbnis des Mädchenwörders. Der Mörder 
Nipfau, der den Mädchenmord im Großen Werder beging, 
bat nunmehr ein umfaſſendes Geſtändnis apgelegt. Bisher 
wollte er nur Zeuge der Bluttat geweſen ſein, die Tat ſelbſt 
habe ein ihm unbekannter Mann verübt. Unter der Wuch! 
des zufammengetragenen Beweismaterials iſt Nipkau zit⸗ 
lammengebrochen und hat die Tat zugegeben. Das Mädchen 
iſt von ihm erwürgt worden. Dabei baben anſcheinend 
ſexnelle Momente eine große Rolle geſpielt. ů 

Das Meſſezeichen als Schaufenſterdekoration. Wie in anderen Meſſeſtädten geht auch die Danziger Kaufmaun⸗ ſchaft dazu über, in den Tagen der Meſſe die Schaufenſter⸗ dekoration der Meſſe anzupaſſen. So kann man zurzeit in einem Schaufenſter der Langgaſſe (Walter u. Fleck eine ganz vorzügliche Dekoration ſehen, in der das Meſſezeichen in großen Ausmaßen den Hintergrund der Dekoration bilbet. Das rote Meffezeichen auf dem weißen Grunde wird in den Abendſtunden elektriſch beleuchtet und erhöht ſo die ohnehin ſehr ſtarke Wirkung. Wie die Meſſeleitung mitteilt, itellt ſie für Dekorationszwecke Meſſeplakate zur Verfügung. 
Durch Meſſerſtiche übel zugerichtet wurde geſtern mittag der 30 Jahre alte Arbeiter Paul Witzke, Schidlitz, Over⸗ ſtraße 107 wohnhaft. Gegen 2 Uhr mittags geriet er auf Neugarten mit 9 Männern in Streit, der in Tätlichkeiten 

ausartete. W. erhielt dabei 4 Meſſerſtiche und zwar je einen in die linke Schulter und den linken Oberſchenkel und zwei in die linke Bruſtſeite. Durch den Stich in die linke Schulter iſt auch die Lunge verletzt worden. Trotz der ſchweren Ver⸗ wundung verſuchte W. ſeine Wohnung zu erreichen, brach aber auf der Karthäuſer Straße zufammen. Mittels eines Sanitätsautos wure der Verletzte nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ —— gebracht. Der Meſſerheld iſt in Haft genommen 
worden. 

Fritz Stiedbru als Gaft. Am kommenden Mittwoch, den 4. Februar, wird Fritz Stiedry, der auch hier beſtens bekannte Dirigent, an der Svitze des Stadthßenter⸗Orcheſters ein Sumphonie⸗Konzert leiten. Zur Aufführung gelangt Bruckners V. Sumuhonie. Vorher wird Karl Knochen⸗ 
haucr das Cello⸗Konzert in II⸗Moll von Dvvrak ſpielen. Das Konzert verſpricht einen hohen künſtleriſchen Genuß. 

Sonberzlige zur Meſſe nach Köniasberg. Anläßlich der Köniasberger Frühjahrsmeſſe, die vom 15. bis 18. Februar Hattfindet. werden die fahrplanmäßigen Schnellzüge zwiſchen Berlin und Königsbera verſtärkt und eine Anzaßl von Sonderzügen von Berlin nach Königsbera eingelent. um den Meßebeſuch während der Meſſe Pe⸗ wältigen zu können, hat die Eiſenbahnverwaltung in den Meſſsetagen den Perſonenverkehr erheblich verſtärkt und eine Reibe von Sonderzſtgen in Oſtpreußen eingeleat. Anf der Strecke Danzia—Köniasberg wird ein durch⸗ gaebendes Zuapaar eingelegt. Auch die Verkehrsmög⸗ lichkeiten von der Grenze nach Königsberg ſind bedeutend vermehrt. 

Sylelplanändernna im Wilhelm⸗Theater. Hente. Sonn⸗ abend, nerabſchiedet ſich Direkior Kuhnerk mit ſeinem Ber⸗ liner Gaftſviel⸗Enſemble in dem übermütigen Luſtſviel⸗ ſchlager ⸗Kaxußell mit Marliſe endwig. Andrs Mattont und Hans Carl Müller uvom Danziger Nublikum. Der Truppe iſt ein votfes Abichiedshaus zu wünſchen.— Morgen, Sonntaa, beainnt das für den Monat Febrnar vorgeſebene Haßküntel des Könias der Humoriſten, Otto Rentter. Wo Otto Meutter bisber auch aufgetreten iſt. überall war er der Mittelpunkt des Intereſſes. immer wurde er als Meiſter beinbelt Käte Loißet, der weihliche Sul⸗ neſter Schäffer, welche auch als Gaſt für den Monat Febrnar gewonnen würde, croberte ſich ebenfalls überall öke Herzen und wird ißtre araße Kunſt auch hier allgemeines Auſſehen errroen. Außter dieſen beiden Kanonen iſt noch ein ankergewäbnliches Kttraktionsprogramm verpflichtet und wird das Wilhelm⸗Theater auch im Febrnar ſeine An⸗ ziehnngskraft ausüben. 

Der Verkehr im Hafen 
Eingang. Am 30. Kanuar: Däniſcher M. G. Venus“ (2%3 Netio⸗Reg.⸗XI von Kovenbagen mit Gütern tür Hart⸗ mwig. Kreibezirk, Südteite: engliſcher D. „Mariorka“ (674 

Letto⸗Rea.⸗T.) pon Lueith mit Gütern fär F. G. Reinbold, Freibezirk. Nordjeite. 31. Jannar: Deutſches M. S. „Ton⸗ 
derne von Bremen für Bergenske, Strobdeich, deutſcher D.-Maria Arendt“ von Karlbam, leer, fär Behnke u. Sieg. 

  

  Woechenjyi 
den 1. Fesruar. nachmittags 224 Uhr Halbe Opernpreiſe: Dornröschen“. Abends 7 Ühr: „Cavalerkarnti⸗ cSanm, Over in 1 Kufzug. Mufik von Bietro Mascagnk.   

derung gaben in der Seidcsei mehr Milch als ſunn Lals anßere Hühe, aber Sieſe Eweniger t. Dieſes Feti ſei aber fetter als Milchtett 

Ser Krieasseit den zehnfachen Milch⸗ 
e bar ben Kier als. Sreid iüs bus Pfünp autge⸗ 

ermiäbert, daß der Milchurets damals 21. ben Pemanen ungte Eni, nit 18 Gntten, iind Meus. 

hoülte. Has Gericht lehnte öießen Ge— 
Lanerbes lei Ser & eterel und ktefer Et E UE Da er berßorithen if. Bent eine Grclätrekrs Die Berufung Augeagten warde bermurfem. Se. ve8, e3 er Pieien Sachen vnr ör der gerlnern . EfEuEr SEN 

V 

Hierauf: „Der Bajaszs“, Drama in 2 Akten und einem Brokog von R Leoncavaldo. — Montag, abends 7 nör: (Serie D-KrüßslinesInft. — Dienstag, abends 7 Uür: Teflanb“. — Mittwoch. nachmitiaas 235 Uhr (Harde Opernpreiſe): Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Serielhh: 

Hauſenkanat dentſches Motor⸗Tankſchiff„Onag“ von Steitin, leer. jür Behnke u. Sieg., Marinekoblenlager. 
Ausgang. Am 30. Jamar: Deutſcher DS. Aeolng⸗ 

nach Hamburg mit Holz für Behnke u. Sieg. enaliſcher D. Smolensk“ nach Hale mit Gütern fär Elerman Wilſon, zollandiſcher D. ⸗Ino“ nach Amſterbam mit Gütern für Fer⸗ 
inand Prowe. deutſcher B. „Hermann Bonekam“ nach Son⸗ 
don mit Hol für Bergenske. 
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Jeder Soll's wissenl Lehrlinge 
üär die Rupfertgmicbe unb feſſelhuirbe gfGt. 
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Leo Fall. — Montag, abends 7 Uhr (Serie l. Zum erſten · 
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Der. Kanfmann Jan Kowa⸗ Dirichan. Erwiſcht. 
Iemski aus Thorn, der dort ein Modewarengeſchäſt betrieb, 
murde auf dem hießgen Bahnhof von der Volizei in dem 
Augenblick nerhaftct, als er mit ſeiner Frau in einen Dan⸗ 
ziger Zug ſteigen wollte. Die Verlbaftung erfolate auf 
Srund eines teicaraphiſch aus Thorn erhaltenen Befebls. 
K, deſſen Geithäft in Thorn eingegangen iſt. ſchuldet vielen 
Firmen für gericferte Waren agrößere Summen. In ſeinem 
Beſitze befanden ſch mehrere tanjend Zlot). Er wurde 
nach Thorn zurückgebracht und ins Gerichtsgefänanis ein⸗ 
aeliefert. 

Marienburg. Einem unerbörten volniſchen 
Nebergr iſt ein deuticher Staatsbürger zum Cpfer 
gefallen. Der Beñtzer Bablitz in Rehhof ließs in ſeinen in 
polniſchem Weichſelgrenzgebiet liegenden Kämpen, dic zu 
ſeincem Nutzungsrecht gehörten, cinen Arbeiter aus Schwein⸗ 
garube Arbeiten verrichten. Dieſer Mann iſt von den p. 

ii i Jen worden. Schon ſeit geraumer 
i genden Ka 
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Gollnom (Pommern). Freitob. In der Nacht Hörten 
Anwohner der Stettiner Straße vier jallen. An 
Morgen fſand man die Leiche eines fungen Mannes, der 
eine Schußwunde an der rechten Schläfe aufwies. Inzwiſchen 
hatten Frauen in der Nähe des Tatortes ie Fetzen eines 
zerriñenen Briefes gefunden. die Teile eines Abſchirds⸗ 
briefes waren, den der Tote an ſeine Braut geſchrieben 
hatte und aus dem einwandfrei hervorging, daß Selbſtmord 
vorliegt. Der Tote iſt der 18 Jahre alte Kaufmann Werner 

Badewaſfer in dex. Wanne, ber. Cohn vor dem Badeofen. 
Belde waren an Koblenoxnöggs eritickt. Es iſt anzunebmes, 
daß der Sohn in die Badeſtube hineingegangen iſt, um nach 
jeiner Schweſter zu ſehen, weil fie. ihm zu lange blieb. Er 
muß ſofort von dem Gas betäubt und erſtickt ſein. Aerzt⸗ 
liche Hilfe konnte die Verunalückten nicht mehr retten. 
Mie die Kriminalpolizei Wannſee feſtſtellte. lieat grobe 
Fahrläſſigkeit eines Inſtallateurs vor, der das Abflußrohr 
des Badeofens von dieſem cntfernte und mitgenommen hat. 

Holz. Er war nach Gollnow gekormen, um am Sonntag 

jetzigen Stand der Ermittelnugen bat es den Anſchein, als 
ob Eiferſucht und ein Zerwürfnis nrit ſeiner Braut die Ur⸗ 
jache der »ufeligen Tat ünd      

    

Ein Lrininalwachtrtiftr els Helfer Jun Teſchenbieben. 
In Leipzig wurde der Kriminalmachtmeiſter Erich Rouvel 

vom Polizeiprandium Leipzis plöslich verhaftet Er ſteht im 
dringenden Verdacht. nit internationalen Taſchendieben, 
deren Saupttstigkeitsfeld D⸗Zinge waren, gemeinſame Sache 
gemacht und von den Taſchendieben erbebliche Schmiergelder 
von ibrer Bente erbalten zu heben. Dieſe Verhaftung kat 
großes Anßehen bervorgernfen. Die Vorgeſchichte diefer 
Berbaftung spielt in Hamburg. Dort hatte ein feſtgenom⸗ 
mener Taichendieb veriucht. einen Hamburger Krimin. 
beumten für ſich zu gewinnen und veriprach ihm regelmäßige 
Zuwendungen. wenn der Beamte ihn auf ſeinen Diebes⸗ 
jahrten nicht mehr ftöre. Der Gauner deutete dabei an, ſeine 
Frennde bärten in Leipzia einen Kriminalbenmten an der 
Sand. und das müßte doch auch in Samburg ſo gemacht 
werden. Ronvel war bererts Surch ſeine Iurnriüſe Lebens⸗ 
jührung bekanm. Buransßchtlich wird die Angelegenheit 
noch weiteren Umiarg annehren nird nuch weitere Beamte 
i ire fineinzichen. In dieſem Iujammenhang 
werden dir Städee Hamburg, Berlin, LSeipzig. Mänchen und 
Löln gepannt. 

Großer Fabrikbrand in 
EX Der vergangeren 
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  Fabrik 
Maliarda Biano S. Timm E. 5. H. find faſt völlig ver⸗ 
nichter. Sicben Spichzüge der Berliner Feus 
an der Brandnẽtte bei den WSicherbeiten tüftg. 
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bier den Geburtstag ſeiner Braut zu feiern. Nach dem. 

   

      

     

Auch ein Mädchen unter Denkes Opfern. Die Gerüchte, 
von dem Münſterberger Kannibalen ſeien nicht nur Hand⸗ 
werksburſchen, ſondern auch obdachloſe junge Mädchen er⸗ 
mordet worden, ſcheinen ſich nunmehr au beſtätigen. Wenig⸗ 
ſtens iſt mit ziemlicher Sicherheit erwieſen, daß in der 
Denkeichen Mörderböhle ein junges Mädchen aus Breslau 
verſchwunden iſt. Einerſeits haben die Eltern des verſch vun⸗ 
denen Mädchens Kleider, die im Zimmer Denkes gefunden 
wurden, wiedererkannt, und daun ſtand auch auf der Denke⸗ 
ſchen Mordliſte der Name Ida. der Vorname des vermißten 
Mädchens, verzeichnet. Die Verſchwundene hatte ſeinerzeit 
eine Reiſe nach Münſterberg unternommen und war von 
dort nicht wieder zurückgekehrt. — Die Leiche des Mörders 
war wenige Tage nach ſeinem Selbſtmord und der erfolgten 
Sektion des Kopfes auf dem Münſterberger Friedhof bel⸗ 
geſetzt worden. Nunmehr wurde die Leiche wieder erhn⸗ 
miert und der Breslauer Anatomie übergeben. Wiffn⸗ 
ichaftler wollen verſuchen, feſtzuſtellen, welche Verändernn⸗ 
gen im menſchlichen Körver durch den 20 Jahre langen Ge⸗ 
nuß von menſchlichem Fleiſch hervorgerufen wurden. 

Todesopier eines Kellereinſturzes. Als in Dirmſtein 
bei Grürſtadt geitern die mehr als 70 Jahre alte Witwe 
Kaiſer im Keller Kartoffeln bolten wollte. ſtürte vlöslich in⸗ 
jolge zu ſchwerer Belaſtuna die Kellerdecke, auf die der Sohn 
der Witwe zur aleichen Zeit Steine geladen batte, ein und 
Fegrub die betaate Frau nnter den Trümmern. Während 
tie Fran nur als Leiche geborgen werden konnet, hatte der 
Sohn. der mit den Steinen in den Keller gefallen war, 
keinertei Verletzungen erlitten. 

Ein ſchweres Autvnnalück ereianete ſich aeſtern nacht auf 
der Ckaußee Meßdorf—Calbe (Milde) unweit non Döllnitz. 
Der Kaufmann und Kreistagsabageordnete Schröder. der 
ſein Kuto ſelbſt kührte, beſand ſich mit ſeiner Frau auf der 
Rückfahrt von Meßdorf nach Kalbe. Der Wagen kam in⸗ 
jolse Schlüöpfriakeit ins Schleudern und rannte gegen einen 
Baum. Frau Schröder wurde ſo ſchwer verletzt. daß ſie 

detranf nerkarb. Schröder ſelsit blieb unverletzt. 

Versamenlumgs-Anaciger 
Auteigen für den Berlonmunngsbalender werden mr bis Ubr Morgens io 

    

der Geſchütteftelle. Em Spendhaus & gegen Barzabimt ertgenen aersnemen 
getleupreis 15 Suldendfennig 

  

Borein Arxbeiter⸗Angnend Dauzig. Sonntag. den 1. Februar, 
abends 7 Uhr: Heimabend. 

Dentſcher Arbeit⸗r⸗Sängerbund. Sonntag. den 1. Febrnar. 
norm. à Uhbr in der Maurerberberge „Schüfeldamm Wy⸗ 
Zasbres⸗Gaukonferens. Mitgalieder des Gaues 
baben als Zuhörer Zutritt. Pünktliches Erſcheinen er⸗ 
wartet Der Vorſiand. 

Berein Arbeiteriugend Lauafophr. Sonntag: Taur nach 
Trünlfnaswinkel. Trefiuunkt: 7 Uhbr am Markt. — 
Dienstaa, den 3. Februar: Vortrag über das Thbema „Aus 
eigenem Schaifen“. Reſerent S. TDombrowski. („* 

Stadtbürgerſchaftskraktion der SED. Montag, abends 
65 Uhr: Fraktionsſitzung im Volkstaasgebände. 

Frayenkammifſion und Ausichus. Montag abend Sitzung. 
Ort wie Lelannt. 

D. M. V. Adaemeine M 
den 3. Febrnar. abends 
bônſerſtr. Referent Vollack. 

scderverfſammlifng Drenatag, 
„ MNbr. bei Stevpnhn, Kart⸗ 
Stettin. 
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Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Relonvalescenz 
bewahrt sich stets 

Eine Kur mit, Pohls Haematogen 
EnE allen Apocheken und Drogerien erhslflich.— Man fondere die ges. gesch. Marke „P. 
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Anäit fem Heuz Ahmemäteng etue Eagrrr BArDELDD Seitr. 
ſund Memm Per Seutes“ jaer Herr Smemserg uns 

nißeche ſeßmem ufümndrtr Ers- Gemick. Deum ferldem er ver örel 
Aucrem eimmui geihiiüid auaß näürreinmm Tace im Lumdem ge⸗ 
Seiem meum er mee Mae aucß — — 

eun Sumdeferd en Sanr: . der Seitdes, dug Rer 
Saar Schmmmei Mur ft mit zem Hatem gesem äöüe Deichel 

— ür Semiür färp9e- riri Herr Siümremßert muß ipfte kMänrs Intuder Eeß im där Sfin 8 582 
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EMAACen⸗ Ser ind muum cher M5äcneen. Der Aun ne 
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e fE ücüur mm peE 
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Früsiisch 

Ai Maußßhtte ffiit mürlen urdi 

barrden kämen, und klopfte dazu mit ſeinem Spazierſtock 
cuis Pflaßer. Und er betrachtete nicht ohne Bohlgcfatlen 
die belle. lange Straße. die doch ganz etwas anderes war 
und weir vornehmer, als die Neue Rosſtraße, in der er Eis⸗ 
ber gemobnt habe. Und Frau Bettn Söwenberg erichien oben 
auf dem Balfon, im braunen Felzhut mit lederfarbenen 
Eerderß Peugte ſich über das goldene Gitterchen und ſchric 

Ehüer- 
„Nar, ſieb doch mal, daß d'e Ziehlente bald anfangen!“ 
Aber Herr Piejecke. zer nene Bizewirt, batte gerade uych 

Zeit. in Nube die roten Länſer bis zum erſten Stock ron 
Sen Stinfen abzurollen und die Ampeln im Veſtibül und in⸗ 
Trenpenhans beiſeite zn binden, damit ge nicht beichädigt 
mwürden — er fonute nuch den Tormeg rechi breit und weit 
euffperren, Semit auch das Bäfett aut durchginge — ehe die 
Ziehlente. jo gans langſam zu zweien und dreien, wie die 
lediger Roßet von Kionville, angetrottet kamen. 

Darmi eber. ehe man es ſich verfaß. ging die rechte Frende 
Ius Akes ſief und rief durcheinander. 

Aits kamten. Billem! Sirſte nich kenten, oller Duffel- 
„Ougenblick. Ede. ick will mir bloßn Gurf nuterziehn? „Na 
Eeer nel. rim mir doch bier mol eener ab“ „Kier mal, dit 
Keßel fnd alle nach Zeichnung“ Herr Lswenberg., wo 
ſollm Bei Spind bin. Irn Ketler? XNa det müßen ſe eenem 
Soch ſagen. dei det Svind ſun Keller jok. Benw't Schweine⸗ 
Srütem Wär, Räten wert ia jerochen!“ 

Hier zogem zwei Rieien Iangſam unmb kruwend mit einer 
süEmmeEE KüHenrn Kredenz ab. und hier ging ein ganz kleiner 
Kerl müt hrei Stühlen und einem Biumentiſch iß den Tor⸗ 
weg. miültrend ihm woch an ein vaar Fingern der ànken 
Hend eim Errer mit Küchengeichirr pendelbe, — und er ging 
rrit alledenr ſa rubia wie ein Saurriier. 

Immer meär anh meßr ergoß ſich aus dem BDeten:   Schränfe and Küächemöbel und die Rläbessgenen Etngzren 
meit iüärem Puſcheln und Bälchen aus dem Damenzimmer 
fchlomem mit den Gardinenſtangen enge Freunöſchaft. Das 
Sam Truttuär War bald voll von den Herrlichfeiten, und 

Eir Sentr. Ler ü Plꝛeben ehten Exgenbäück ſüeßer, 
kermmmitrtem des Schlafzimmrer im Biedermeier⸗ nas den 
Salam im Imarmbail umd gingen danm mit der Heberzengung 

üNortfetuna folat) 

Sahne-Bonhons 
SInet unüUDertreffehn! Kanold's 
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„Die Löhueſnd ſchuld!“ 
Die Rolle des Lohnes bei ber Preisbildung. 

Es wird ſo häufia die Behauptung aufgeſtellt. die hohen Varenpreiſe in Danzia kämen von den bohen Löhnen ler. Setzt die Löhne herab, dann werden auch die Vreiſe ber⸗ unter gehen. ſo faat man von Seiten der Unternehmer. weis: Behanptung iſt vollkommen unrichtig. Hier der Be⸗ weis: 
Rach der Naturordnung ſoll teder Menſch. ſeinen Lebens⸗ unterbalt durch Ar beit beſchaffen. Die Arbeitenden haben zunächit den vollen Anfrruch von 100 Prozent auf ibren Arbeitsertraa. Dadurch, daft Gemeinſamkeften (Ge⸗ meinbe. Staat uſw.) gewiſſe Arbeiten für die Allgemein⸗ hett übernanmen, entſteben Abzüge von dem vollen Arbeiis⸗ ertrage. Weitere Absiüige entſtehen dadurch. daß der Boden einen Wonopolcharakter träat und der Bodenbefiter ans sSiefem Grunde in der Lage iſt. einen Bodenzing zu er⸗ heben. Der Lodenzins in Verbindnna mit künſtlichen Mas⸗ nahmen der Nahrunasverwaltung, hat auch anf das Geld und die Gelomittel dieſen Monpvolcharakter übertragen. mind bdamit den Geld zins ermöalicht. Bodenzins und Hen.ins ſollen nun gemeinfam als Zins betrachtet wer⸗ en. ů ‚ 
Helfferich hat in der Vorkricgszeit die käbrliche Lrhn⸗ ‚umme im deutſchen Reich auf etwa 18 Milliarden Mark kerechnet und die jährliche Zinsſumme auf den aleichen Betraa. Bei der Berechnuna der Zinsſumme ſſt zn be⸗ achten, daß dabet nicht nur der Betraa in Frage kommi. den man anf die Bankt träat. ſondern allez was fänflich iin wird mit dem kerrſchenden ginsſaß belaſtet. Wenn man von dem oeſfamten bewralichen und unbeweäalichen Ver⸗ mögen eines Nolkes 5 Brozent Zinſen berechnet, ſo erRält man etma die galeiche Zinsſumme als wenn man ben jiSür⸗ lichen Loßn aller Ärbeitenden des Volkes [Arbekter. An⸗ geſtellte. Handwerker, Beamte. Unternebmer) berechnet. 

„Bei der Berechnung der Preiſe ftellt der Unter⸗ nehmer aher nicht nur ßie Löhne in Rechnuna, fondern auch hen für fremde Gerdmitter bezahlten Zins und den Lins für ſein eidenes Gelbkavifal. oder Realkenital, ſowie die abwälsbaren Stenern und Kölle (Beamtenlöhnel. 
Bor dem Kriege ſetzten ſich die Warenvreife etwa mie fokat auiammen: 

4½ Arvpsent Lonn. 
a Prozent Kinſen. 
20 Proßent Verſchtedenes [Steuern 

der MNuternehmer bei der C 
äm Handel nſw.) 

100 Prosent auſammen. 
„Seute aber ßaben kich die Berhältniſſe im Freidaat Dansia erbeblich geändert. Die Lößne ſind elwa die aleiKen geblieſen, mahrſcheinlich ſvaar nuch geringer als im Fric⸗ 

den. Der Zins iſt erheblich äber das Dannefte cetiegen. Wir wollen aber nur bas Dopneſte einſetzen. Hinznoe⸗ 
kommen iſt ein Menrsoll gegen frühßer non 5 Rrozent im Durchſainitt aller Maren. (Londmirtſhaßtlice Ersenaniß⸗ 
nd jetzt aollfret, wäorend ſte früher boch nerꝛont maren.) 
Die mehrfach im Warendurthaana anszuiſebendc Irmiatz⸗ 
Fewer ift mii 6 Prosent eingeſtellt worden, wobe? noch der 
alte Satz von 2½ Proaent angenammen in. Wie bofn-⸗ zummenſtener iſt mit 0,4 Prosent eingeſtellt. Ee eratat ſich dann beute folgende Berechnung der Warenpreiſe in Danaia: ů 

A: 0. Krozent Lobn, — 
zeuf Kinſen, — 

11.4 Prozent MeHraoll, Umlatzſtener und Loßnfum⸗ 
menſtener, 

W Prozent Verſchledenes. 

Prozent rund 150 Prozenk zufammen 
Der Binsſatz der Notenbank in Lmerika betkrägt 3“ Prozent. der in Enaland 4 MNrozenk. Die Danskaer 

Notenbank aber nimmt einen Zinsfatz non 10 Prosent. 
Die Kolae it. daß der Welimarktpreis erheßrich 
nieöriaer iß als der Preis im Kreisaat Danzia. Die Danziaer Wirkſchaft konn mit dem Auslande den Wetfke⸗ 
merb nicht beßteßen Daber der Zufammenbruchß der 
Setriebe und die Arbeitslofiakeit. Hätten wir in Dansia den enaliſcien Kinsſaß. dann mürden wir wirk⸗ 
ſchaftlich alänsend deneßen und wür hätten fein Arbeits⸗ 
Ioſenelend. Teiſäcklich kuß die Preife in England im Dyr&KIchnftt entinreckend billiger. 

Dieſe 50 Prosent ſtenen nun den Mehrvreis geaenßner 
dem henticen Welimarktvreiſe dar. Geaenüber der Vor⸗ 
Frieasteit fnd d'e Ereiſe nuch meßhr aeßtiecen. Vos lient 

Sütiriſcher Zeitſniegel. 
Alernenette Danziager Vachrichten. 

SHelektet von Dr. Jotha⸗Hohn. 

esel, Suiöyſe md Banyfeſen. ů 
Am nergangenen Montaa löſte der Nechtsausſchuß des Volkstages mit einem Schlage örei für die Entrgaickelurg der denkſchnationak-kommunttkiſch gefärbken Farkamente Siserſ wichtiae furiſtiſche Krobleme. Der Kummunift Liſchnemskt verobreichte dem Deutichnationalen Hoßbnfeldt, als bieſer dem Kommunfſten Kanbe den dentſchnarioralen 

Titel [Snüem Hoch! Schaßskont“ verkieh, eine ſchallende. ů 

dient 
unn und 

  

   

  

  

  

  
  

  

us, Moskan friich imwortferte Backpfeiſe. Der geſcßlagene 2—85 bebanpteße nun. der Titel Sckakskopf“ geböre den Sommuniften ebenſo aut wie den Deuiſchnatlonafen. da beide Luch meiſt im Bokkstaae ſowohf wie in anderen dent⸗ ichen Parloptenten gemeinfam fiimmen. er Babe öaber keine Erkunbenfälfchuna beaangen. ſo doß die Backvfeite zr unreckt verabfokat murde und der Schlöger ſtrafrechtlich verfolat Werden müife ... Der Schläaer Sanecen meinte. der Titel 

. Dersſäneanel eber aber u⸗ & ben Kkein⸗ en. er e nur 
fieren, den gemeinen Kammeniften, öie Großttere danegen, Erreits befttelke Ranbe. feien keine Schaſe mehr. fie ſeien 

  
      

  

  

2. Beiblitt der Duiifer Voltstinne 

  

aber an einer altgemeinen Minderuna der Kaufkraft aller Währungen. In Enaland und Amerika um eiwa 60 Frozent. Auch die Kaufkraft des Goldes itt um etwa 6⁰ Progent gekallen. 
Was craibt ſich aus dieſer Aufſftellung? Es iſt unwabr, daß die Löbne in Danzia zu hoch und die Urſache der hoßen Preiſe ſind. Dieſe unwaßre Behauptung füßrt aän falichen Schlüffen und lenkt die Aufmerkſamkeit von dem wahren Uebel und ſeiner Befeitigung ab. Das wabre Utebel iſt der Zinsmucher. Sowie wir ihn beſeitigt haben. ind wir dem Weltmarktpreiſe mehr nabe gekummen. Die Wirtſchaft würde dann wieder ae Fund ſein und die Kauf⸗ kraft des fetzigen Lohnes der Arbeitenden würde unn. E0 MBrozent geſtiegen ſein. Zede weitere Her⸗ obſetzung des Zinsſases würde voll der Erhöhung des dohnes uauie kommen. Die Herabſetzung des Danziger Ainsfascs auf den enaliſchen iſt jeden Tag ohne Schwieria⸗ keit möglich, wenn man will! ů — 
Daß der Lobn nicht die Urſache des übermäßicen Preiſes ſein kann, geßt auch daraus hervor, daß der Lohn kn Ena⸗ lend äweimal ſo hoch und in Amerika viermal ſo Honb iſt als in Danzig. Trotzdem ſind die Preiſe in Ensland ge⸗ ringer, als in Danzig. Und die⸗ amerikaniſchen Fordſchen Automobile ſind bei uns biliger als die bieſtgen. (Ge⸗ rinaer Jins und, beſſere Arbeitsmethoden.) „Die Behaun⸗ tuna, daß Ler Lahn die Uirſache des hohen Vreiſes ſei, jſt alſd unſirmig. In Wirklichkeit könnten und müten die Söhne noch Häher ſein, und wenn man den Zinswucher aus⸗ ſchaltet, die Preiſe viel niedriger. — 

E Die „chriſtlichen“ Paragraphen. 
Der Freiſtaat iſt ein frommes Gebilde, 
wo Crhriſtlichkeit allzeit zu Saus' — 
Sprichwörtlich iſt ja der Schuvo Wilde ů 
und des Volkstaas ſanft⸗tönender Schmaus. 
Veſonders das abſeits Liegende Land 
tſt dakür bekannt. 

  

* 

Andererſeits gibt es immerbin Leute, 
(wenn auch in der Minderzahl. wottſeidankh), die, aänslich abſtruſer Einfälle Bente., 
im Kopf und im Herzen beſchämend frank. 
Die wollen fetzt das Geſetzbuch revibieren 
und dabet zwei Paragraphen verlieren! 

E 

Die Paraaxapßen beſaaen laanz Eural: 
Man hat die Berpflichtung, aeboren zu merden, 
ob mun will oder nicht, dos ſei abſolnt ſchnurz, 
und überhaupt nach dem Bergnügen — bitte auch 

v die Beſchwerden! 
Die Auffäfſigen ſind hingegen der Anſicht, ů 
ein Zwang hierzu exiſtiere nicht! 

E 
Zun tobt der Kamyf ſchon ſeit einigen Wochen 
von der Tiege bis an die Radaune, 
und aus dem Schlaf iſt das Zentrum gekrochen voll kriegeriſch⸗zorniger Laune. 
(Spaar die reizende Frau Kalähne 
weint beſorgt eine Mutterrechtsträne!) 

* 

In dem lieblichen Neuteich tagke eine Synode, 
uvnd alle Tonſuren wocelten exreat — 
jchade daß der ante Rannfluch auker Mode, 
ſonßt bätte man einiae Ketzer mit felbem beleal. 
Selbſt der alte Somberr, der Loſe, benommen 
rief: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen!“ 

Kinder au kriegen ſei unerläßlich — 
ſchon weil die Kirche ſonß rapide abnähme — und das beilige Zälibat ſei ziemlich bäßlich, 
(wenn man es auch nicht ſo genan damit näßme). Kinder, das ſeien eben immer Engel auf Erden — 
ſöie bloß aus Brotmangel hinterher tuberknlös werden!) 

* 

—     

  

Je mehr Kinder zum Teuſel aingen, 
(bikdlich aeredet). das ſei doch böchſt lar, 
ie weniger könne die Kirche bringen 
dem lieben Gott aum Himmelsaltar! — Und es gäbe Tanſenße weniger von Prieſtern und Siaffen Drum: Hittet die Paragraphen!! 

Warſchan. Ste die „Resezvosvolita“ zuverlälſis erfäßrt, erlaubte ſich ein Danziger Senator, der ſoſort äyurtos ver⸗ 
ſccwand und mnicht mehr ermittelt werden konnte. im ſelhen 
Salnwaaaon zu aähnen. in dem ſich ein polniſcker Brief⸗ 
träger Seſand. Die Zeitung fiebt darin umtio mehr eine 
Serkeßmna der polviſchen Spuvekänität, da der Brieſträger 
eine Orangekravatte umbakte. 

  

Kater Murr. 

  

   

  

  

Berlin. Nach dem Eintrekfen des Berichtes über die 
Etatdebatte im Danziaer Volkstan- Peßchrntg die Rerßßsrecfe⸗ 
ryna eintimmia. dem Senator Dr. Nolkmann als Facß⸗ riwiſtar das Kinansreſſ- des Keiches gnanbretem Die 
Srenadferktraße hereitet r. Voffmarin einen arnhärtigen 
Eumpfana vor Anr den Kreiten des Danstaer BuftStames ſoT. dieße Nachricbf mit Kuber anfaenammen wyrden fein. 

Mart⸗zan. Der oeweſeve olvithe GWe-ſonbte in Danalia. Alneinstki. wirs arkern nach, zan Bolen berechffar M. feinen 
Vußtdierſt auf das ganze Gebiet der Preien Stadt Danxia ausaudehnen, denn mnter Haten von Nanzia“ iſt ſeber Ort 
zu verfteßben. See- ober fonkiaes Waſſer bennst wird. 

Herlin. In Kreiſen der Denticknationalen mit Sorbs- 

er M Damtn Semiibet wisb, es ü ant le2 elde „ erwartete dork Senator Runge eine Bieſige Finankommifftor- die fün 

Eärnn Saigeren. D9u ben ieltgen inanetrriſen * . 5 nirs Herr Senator Aunge als bebemtenber Mürchen Wüchter 

  
der 

Sonuabend, den 30. Sannar 1925 
   

  

Graphik⸗Ausſtelung bei Stuupf. 
Die Auswahl neuer Graphik, die der Juwelier Moritz 

Stumpf gegenwärtig zeigt, bringt ein knappes Dutzend fener 
Jünſtler, die von dem bunten Schwarm karnevaliſtiſcher 
Federakrobaten ans dem letzten exvreſſioniſtiſchen Getümmel 
As Weſentliche übrig geblieben ſind. Sie legen beredtes 
enanis davon ab, daß es ſich vei ihrer Kunſt doch letzten 
Endes um nichts als Reaktion gegen einen mählich formal 
erſtarrenden Impreſſionismusß zu tun war; dann aber auch, 
das mit ihnen der Exprefſionismus wirklich erſchöpft iſt. 
Beträchtlich itberragende Künſtler des ijungen malenden 
Deutſchland wie Meidner, Faeckel, Georg Groſz, Pechſtein 
werden bei allem doch Maler bleiben, Sproſſen. die nun ein⸗ 
mal von den Weiterbauenden werden überſtiegen werden 
mütſſeu, an denen ſie nicht einfach voräberſchreiten können. 

Den beſten Beweis dafür liefert Erich Heckel. Was er 
bier ausſtellt, iſt nicht ſein Letztes, Stärkſtes; doch immerhin 
ſtark genug. Nicht zuletzt um ſeiner Ruhe, barmoniſchen Ge⸗ 
ſchloſſenbeit willen. Kaum fühlt man mehr bei dieſem Fünf⸗ undvierzigjäbrigen das ſchmerzlich Dünne, das Schieſe, Ver⸗ 
krüppelte ſeiner Anfänge, und er ſetzt heute Köpfe hin, die in ihrer ſtillen, einfachen Art faſt anfangen, ſchön zu ſein. 
Wie geſagt: das Beſte des gereiften Heckel, ſeine Landſtraßen, 
beſonders aber auch ſeine muſikhaften. leuchtkräftigen Blu⸗ 
menſtücke. ſieht man hier nicht. 

Auch Ludwia Meidner gibt bier nicht ſein Beſtes. Doch 
ſeine Köpfe ſind von einer unerhörten Ansdruckskraft und 
Lebendigkeit. Dieſer Maler hat es ſich niemals leicht ge⸗ 
macht, hat ſich mit allen Teufeln herumgeſchlagen, ſich durch 
alle „Ismen“ durchhauen müſſen. bis er zu ſeiner Form 
kam, Man fählt es bei den Porträts noch deutlich, wie der 
zur Ruhe gezwungene Nerv noch von innerem Kampf ziitert. 
Doch macht das. meines Erachtens. Meidners beſonderen 
Wert aus, gibt ihm erſt.ein wahres Geſicht: das Geſicht eines 

ewig Kämpfenden, eines immer angſtvoll auf der Watht 
Lieganden vor dem der Kunſt todfeindlichen ntellekt. 

Willn Faeckel, der noch zu den Exvreſſioniſten Leßählt 
wird. iſt heute kaum mehr einer., iſt es für mein Gefüll nie⸗ 
mals geweſen. Man ſehe ſich daraufhin bei Stumpf den 
lienenden Doppelakt an! Da iſt nichts fener tuviſch bar⸗ 
bariſchen, von allen auten Geiſtern verlaſſenen Verkrampfi⸗ 
beit, ſondern eine faſt klaſſiſche, ans Munumentale arenzende 
Ruhe. Und dann Kaeckels Porträts! Wie ſind ſie immer als 
Ganzes gaeſehen und wie treffen ſie mit bohrendem Blick 
gans den Beſchaner! 

Bei einem wie Mar Pechſtein iſt man aegen Ueber⸗ ö 
raſchungen nie aganz ſicher. Auch hier überraſcht er und macht 
mit der Graphbik fertig. was ſeine Ailder offen ließen. Er 
erweiſt ſich in den ansgeſtellten Stücken wieder als Meiſter 
des Bewegunasrhuthmus, und in feiner natven Erlebnis⸗ 
kreude in ſeiner unnerbrauchten. perrlich iungen Art des 
Zunackens hat er wenta feinesgleichen. 

Es achörk ichon eine ganze Menge künſtleriſcher Kurz⸗ 
ſichtiakeit dazu, einen ſo eminenten Könner wie Georg 
Groſz etwas am Zeuae flicken zu wollen, wie man es vor 
einem Jahr verincht hat. Obwohl die hier ausgeſtellten 
Hlätter nnaleich ſend. füßlt man doch in kedem Auaenblick 
bei aller Knerhittlichkeit des Realismus, bei aller Heftiakeit, 
ka. Brutalität der Anklage die Qual eines Menſchen, der ſich 
dieke in ibrer Widerlichkeit grandioſen Riſtonen von der 
Seele ſtößt, um ſich ſelbit und uns zu erlöſen. 

Der ihm änßerlich nicht unverwandte Ottv Dir recßt⸗ 
ſerkiat in hbohem Maſie die ſtarken Hoffnungen, die man faſt 
allacmein anf ihn ſetzt. Der Kopf Otio Klemverers iſt bei 
aller Aepnlichkeit etwas unnerfönlich, aber das Selbſtbildnis 
und dͤas Porträt einer Fran O. M. ſind Proben ciner 
ſtarken. ekaenwilligen Kunſt. 

Von Schmidtk⸗Roktfuff mitßte man mehr und vor 
allem anderes ſehen, um an verſtehen, daß er der echte Er⸗ 
preſſioniſt und einer der Hanpibaknbrecher des Exvreſſionis⸗ 
mus iſt. Doch wird neben dem Gewaltſamen, Jäben dieſes 
Norbdeutſchen doch noch genug von ſeiner aufierordentlichen 
Kraſt erkennbar, die mit einfaccten Mitteln teſe Eindrücke 
erzkelt Mar Beckmann aibt u. a. das Milönis einer 
Siegenden bei Lerzenichein. das. unter der Wucht inneren 
Erlebens aewachſen, mit der Kraft einer Ninvn den Be⸗ 
üauer verſolat. und die prächtiaen Stücke Meſeks und 
Otio Müllers, der in das Schwarz⸗Weiß einer Dünen⸗ 
lanöſchaft zwei gelbe Mäßdcheuleiber weich und finnlich hin⸗ 
einlegt, ſind gleichfalls künſtleriſch bochwertige Leiſtungen. 

Willibald Omankowski. 
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kittlichkeiterfüllte Hers. hob die Angen andächtia gen Simmel 
und ſpracß alſo: „Meine Anbäcͤtigen. drei Nahre. o Gott, 
êrei volle Jahre war ich verlobt. „daan“ aber Faite ich weder 
Zeit noch Bedarf, ſo wahr mir Gott belfe, Amenl.. Die 
Zentrumararal iſt alſo davan abhängig. ob ihr Vertreter 
„Zeit und Bebarf für dieſe Dinse“ hat vder nicht! 

Danziger Mochenwielplan. 
Kechternätchuhe das Rolkstaaes: Vachmittaas Urauffübruna 

„Der Berkubte Katte keine Zeit“, eine Burleske von 
G. Aikomskf. Abends zaum zweiten Mal „Der Scäais⸗ 
konf“ und die Backpfeife“, zwei Einokter von 5. Oßin⸗ 
feld und L. Iſchnewski. ů 

Voln. Sienerolkomiſfariai: Täclich „Die Verſöbnunas⸗ 
vulftik ein Märchen von Thunichtantt. Zum Schluß 
Danzia vrovoziert“, eine optiſche Täuſchuna von 
Pacezvosvylita. 

Stebtßürsceichaft: Die Ermerbstoſenunterttüäsung“, eine 
Suymſdie von G. Roß. Jum Schlnk Enttäuſchung“ 
eine Traabdie von Erwerbstoſen. 

Hansbeäterperein: Zum zweiten Mal „Leilerei“, ein 
mk von Ehm. Zum Schruß „Senatswaßl mit 

Tanzvernnügen“, eine Farce mit Scünpobealeitung. 
Scknzwallzei. Zum hunzeriſten Mal: „Erwerbsloſen⸗ 

Kxren“. Trauerppiel von S. Enat. 
„Densiser L. L.“ (Nr. W.: 8 zehnten Mal Der 

Waner Herrivi“, eine Phanigte von Gernearok. Zum 
Schluß „Blamage“ eine Sinfonie. ausgeführt durch 
Blasiuſtrumenie. 

Senat: Mranfführnna „Herbindert, eine Grotesre, und 
„Die üſche Finanzgkommifſton“, eine Scherzdichtung, 
Teibes von N. Unge. 

Juſerte. 
Sebe Belsbhunns 

    

    

6r 
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Nie Meffe der Hausftau. 
LKun ſall auch die Hansfran fire Meſſe 

erhalten. Offisiell beißt zie Beranßal⸗ 
tung, die am Wonteg im Friebrich-WI- 

vnkummen. als es ber Tiiel natht ver⸗ 
muten Käkl. Es in eine Sarenſchnu. Sie 
nach Umfang uud Anfmahnng ücherlich 
dem Charatter einer MWeic der Hansfran 
Aahe komm. 
Und Daernm ſoflen nichf auch die Haunz⸗ 

frunen ihre Meñe paben? Spieſen ſie Deeh 
in dem aroben Kreis der Maßferver⸗ 
brancher eine der behentnngsvolften Nul- 
len. Bemm man der Fabrikatien. bem 
Sroßbändler und Deiailfaten gruhe Sa⸗ 
TrnemErtEnugen Sieiet m ifnen güntigt 
Gelegenhrit zu geben. nis cinen Heberblicł 
ASer Caeftiat. Preislage. nene Kobelle 
Ans Artifel vuπ verfcbaffen. ſe E=A viihi ein⸗ 

zufehrg. Sarum man Birit nsernt s 

auch Ser Hansüran Weten iöE- 
Autb ser Haunstrun gest es barchers 

ahulih Sie ben wielbeichtfrigtrn Kauf⸗ 
EE. Seidbe üfen ved) öer Derffe ar⸗ 
Seaiten Zeii ihi Sel“. Unb mie uumn 
Larmm ben FEarirenm i firarren Zeii⸗ 

AEAADer V MDSIISTeit Fitct. s ühber 

S
E
L
M
E
D
L
E
E
E
E
E
E
E
E
L
L
E
E
E
 

u K ů ů 

  

SeüEIeA ü vereeices Lden é 

Wärb. Eratn zurd H She ichech Frrue e⸗ 
Arrrers Mr äirir Durhelen Sier 503 
SchI. Mämis rimt worteilüae Er⸗ 

   

  

   

    

   

   

        

Kochvortrãge 
in Verbadet 
Vorfiirent meier 

  

Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus 

* 
Darbietungen erſter Künſtler des Linden⸗ 
Kabaretts und große Modenſchan 
geſtell- vom Modeſalon Maſſfannek 

* 

Eintritt Güimschheff. Programm 60 P 
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Kostproben werden verabfelgt 

Franz Kuhnert 
Essdeg NM. 

            

Hausfrauen erſcheint in Maſſen! 

Hausfrauen⸗Nachmittag 
am Montag, den 2. Februar / Beginn 4 Uhr 

ů 
ů 
ů 

In den gwiſchenpaufen: Gretis⸗-Bera“reichune 
pon Koffproben führender Markenartikelfirmen 
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Unter der Marke „Surol“ wird ein 
vorzũüglicher Speise- und 

Einmache-Essig 
in den Verkehr gebrachl. 
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dem Privatbeiucher nur den läſtigen Seh⸗ 
mann“, der die oronnugsgemäße Abwicke⸗ 

kung des Handelsgeſchäftes auf einer 
Engrosmeſſe nur ſtört. Ob mit Recht oder 
Unrecht bleiße bier unerörtert. Trutzbem 
wird man auch dem Einselkäufer das Iu⸗ 
tereffe zuſprechen müffen. ſich auf Waren⸗ 
ansſtellungen über alles für ilm Wißens⸗ 
werte zu unterrichten. Eine beffere Ba⸗ 
renkunde kann nur den Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Verkänfer uvnd 

wen gilt das wobl mehr als für die Haus⸗ 
frau? Sie, die für des Leibes Notdurft 
und Nahrung ihrer Familie ſorgen mus. 

bat das allerarößte Intereñe. ſich möglichn 
eingeßbend über Qualität und Preislaae 
ker Warenangebote in Kenninis zu lesen. 
Gerade in der Jetztzeit des knapven 
Wirtichafisgeldes will ſie noch im 
weit größeren Maße als früher.,nicht nuur 
aut. jſondern auch bilkia einkaufen. 
Das trifft zwar im bervorranenden Maße⸗ 
zunächit für den täglichen Bedarf an 
Lebens⸗ und Gennßmitteln au. daneben 
aber auch für jeden andern Bedarf. den ein 
Saushalt enkwickelt. Bas der kauf⸗ 
mäuniiche Einkänſer für den Handel. das 
in im gewifen Sinne die Hansfran für 
ihre Familie. Benn man dem einuen ſeine 
kerufsmäßige Tütigkeit durch Barenäus⸗ 
ſtellungen und Meñen erleichtert. in nicht 
einzufehen. warum nicht auch der Frau 
die den geichäftlichen Einkauf ſvwiels nuch 
neben Sren vielen andern Arbeiten mit⸗ 
bejorgen muß. ebenfalls die Gelegenbeit 
aeboten werden ſoff. ſich durch ähulicke Ein⸗ 
richtungen die beien Einkauismöalich⸗ 
ꝛeiten beraunszufuchen. Der Sebanke einer 

Melie für die Hausfranen ericheint darum 

is nabelienend. zweckwasia und notwendig 

das., wenn er vicht ſichon agaeboren wäre. 

im beutigen Meße⸗Zeitalter unbedinat 
‚eine Verwirklichung erfordern würde. 

Benn ietzt in Dan⸗ia der Arfana damit 
armacht mird, io itt das durchaus be⸗ 
arßsenswert und es wäre aur zu wüäün⸗ 
ſchen, daß die neue Einrichtung ‚hre wei⸗ 
tere Eutwicklung findet. Das läge., aanz 
abaeieben voun dem modernen Reklame⸗ 
bedürfnis des Kaufmamns durchaus im 
allaemeinen Interede der Hausfranen. 

Schon die eräe Beraudalfung. die in 
Seler Art jetzt vor ſich aenen wird. zcigt 
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Wort immd Furmen. ö Aumen, Spiel und Sport kh Dunziü 1525 
„In ihrer. Schriftreihe „Aus ibrer Sammelmappe“ das Stattſtiſche Amt der Freien Stadt Danzig heben ein neues 31 Seiten ſtarkes Heit herausgegeden, das ein außer⸗ vordentlich umfangreiches Material über Turnen, Spiel nnd Sport in Danzig aus Aidait e der bekannteſten Fach⸗ Lente auf dieſem Gebiet entbält. Den Einführungsaufſat hat Henator Dr. Strunk beigeſtenert. Er hebt darin mit Recht gerven WWI bei einer Zunabme der organiſierten 210—0 an er Leihenubungen von 4200 im Fahre 1914 au 000 im Jahre 1924 unbedingt die öffentlichen Stellen fi zu einer ſolchen Maſſenbewegung anders ſtellen milſſen als vpon zehn Jabren Das Heft entbält ferner folgende Auf⸗ ſäde: „Aus der Geſchichte der heimiſchen Leibesübungen“ gen Stubienxat Dr. E. Hechler, „Hetrachtungen zur Ssortſtatiſtik“ von Bureaubirektor Rhyode „Die Tortent⸗ wickelung der Anlage für Turnen, Spiel und Sport, Richt⸗ linien und Ausblicke von Robert Sander, „Danzigs Sportplatzanlagen“ von Sadtbaumeiſter HeII, „Leibes⸗ 1ern an Lunenü der Sbertnr, — Studienrat Wal⸗ ꝛ „2 oen“ von erturnlehrer Schü ů ichtliche Rolimendigreit des Raſen nriss, vun B01i Bränel, „Fußball“ von Dr. n Slomikowgti, „Der Ruderſvort in Danzig“ von egierungsbauführer Koſſel, „Schwimmen“ pon Poſtinſpektor Richard Sups, „Die Entmickelung des Tennisſports im Fretſtaat Danzia⸗ bon Karl Lange. „Der Borſport in Danzig“ von Dr. Srich Slowikowsäki, „Danziger Hochſchulſport“ von G. v. Donop, „Die Entwickelung des Arbeiter⸗Lurn⸗ und Sportbundes in der Freien Stadt Danzig“ von Max Po ſt, jeck und Ziele der landwirtſchaftlichen Rektervereine im ebtete Ler, Freien Stabt Danzig“ von Dr. O11e, „Sport und Preſſe“ von Herbert Sellke, „Sportliche Iungenb⸗ arbeit in Danzig- von Rebakteur Kurt Klawitter, „Die Bedeutung ber Swortbewegung für die Bolksgefunbung“ von Rea, und Meb.⸗Rat Dr. Gerhard W agner „Leibes⸗ aI5 Aumßßß Körperkultur“ eenSeltike hd, e, „Gymnaſtik Kunſtform“ von Herb e e. Das t i Berlos „Der Often“ erſchienen. Heftöin im 

Guufgeiburhs-Aluktümpfe der Arbeiteruthleten 
Die Serienringkämpfe der Schwerathletik⸗Vereinigun Danzig 07 näbern ſich ihrem Ende. Stie ſind in dieſer Aorm 

zum erſten Male in Danzig ausgefochten worden und haben 
lich ſehr gut bewährt. Sie ſollen jeden GSinter von neuem 
aurr Hrung kommen und ſo, ähnlich wie beim Fufchall, werbend für den Ringiport ſein. Die Kämpfe ſind bisher 
gut durchgeführt und baben reges Intereffe in den einzelnen 
geveinn geweckt und auch gute Kräfte auf der Matte 

Am kommenden Sonntag treffen ſich in der Schluß⸗ 
runde im Café Derra nachm. 5 Uhr die bis fetzt an erſter 
Stelle ſtehenden Mannſchaften von Neufahrwaffer und 
Danzin. Beide Mannſchaften ringen in 6 Klaſſen uns ſind 
ſich an Bunktzahl ziemlich gleich. Die junge Abteilung Neu⸗ 
fahrwaffer wurde im vergangenen Jahre gegründet und hat 
ſchon manchen Sieg im Ringen wie auch m Boren zu ver⸗ 
zeichnen. Die Abteilung Danziga wird am kommenden Sonn⸗ 
iag alles baranſetzen müſlen, um dem guten Geaner den Sieg 
ſtreitig zu machen. In der 2. Klaße ringen am 14. Februar, 
abendsä 7 Uhr, bei Bolkmann in Weichſelmünde, Abteilung 

  

66 Wra Legen Seichtelmunde. 
Nach Schlaß dieſer Käutpfe werden die beſten Einzelringer. 
zu einer Städtemannſchaft zufammengeſtellt, die bann im 
März d. J. dem diesjährigen Kreismeiſter des 3. Kreiſes 
Arbeiterathletenbundes. der jetzt ermittelt wird, in Danzig 

* 

gegenüdergeßellt zu werden. Zum 3. Kreis gehört Pommern 
und Oſtprenßben. Borjäpriger Kreismeiſter iſt Kolberg ge⸗ 
weſen. Die Schweruthletik⸗Vereinigung will verinen, in 
hDieſem Jahre mehrere arößere Wettſtreite zu veranſtalten. um 
ſo der Schwerathletik neue Freunde zusuführen. 

Die Uebungsſtunden in der Abteilung Danzia finden am 
Montag von 6—8, Donnerstag von 754—9 76 und Sonntag 
von 104½ —1234 Uuhr ſtatt. Neue Mitglieder werden dort⸗ 
jekk* auigenammen. 

Keue VDerunſtaltungen der Arbeiter⸗Turner. Eine tnrn⸗ 
techniſche Ausſchußfitzung der Arbeiter⸗Turner und⸗Sportler 
am geſtrigen Abend befchäftigte ſich mit der Durchführung 
des Jahresprogramms. Es ſollen in diefem Jahre neben 
den allgemeinen Besirksturnſtunden drei Gruppen- und emn 
Bezirks⸗-Turnfeſt abgehalten werden. Einen befonderen 
Raum der Beſprechung nahm auch die in diejem Jahre im 

  

   

   
   
   

        

    

  

  

Juli ſtattfindende erſte Arbeiter⸗Olympiade in Frankfurt 
a. M. ein. Schon jetzt ſollen die Borarbeiten fuür dieſes große 
internationale Zuſammentreffen der Arbeiter⸗Sportler ein⸗ 
ſetzen. Mit der Aufforderung, eine recht vege Propoaganda 
für alle Veranſtaltungen zu entfalten, ſchloß der Obmann 
die Sipung. 
Sas I. Internationale Arbeiter⸗Olgmpia nimmt am 

81. Jannar mit winterſportlichen Weitkämpfen in Ober⸗ 
ſchreiberhan ſeinen Anfang. Wie uns aus Schretberhau 
mitgeteilt wird, ſind die Schneeverhältniſſe gegenwärtig ſo, 
daß die Veranſtaltung abgehalten werden kann. Es iſt 
Ausſicht porhanden, daß die Schneeverhältniſſe ſich noch 
etwas beffern. Zur Teilnahtte an den Wettkämpfen haben 
uich bisher außer Deutſchland gemeldet: Finnland, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Oeſterreich, Schweiz, Lettland und Polen. Uüm für 
das Internattonale Olumpia in Frankfurt a. M. die letzten 
Dorbereitungen zu treffen, findet am 6. und 7. April in 
Frankfurt eine internationale Konferenz ſtatt, an der alle 
angeſchloffen ſnb. die der Lußerner Sport⸗Internationale 

ſen ſind. ů angeſ 
Uunnballſpiele der Arbeiterſportler. Am kommenden 

Soünteg, Äcm. 3 Uhr, kreffen ſich auf dem Sportplatz in ber 
Sallgaff? zum Eraining⸗Propaganbaſpiel zwei hießige 
Städte⸗Auswahlmannſchaften. Für dieſen Nachmittag 
beſteßt Spielverbet für fämtliche Bereine. Bormittags 10 
autk bem Heinrich⸗Eplers-Platz: Knaben von Danzlis⸗Schidlitz 
und Danzis II: Bürcerwiefen II. 

Nurmt bekomtut o Es vergeht kaum ein Tag, 
an dem man nicht von neuen Höchſtleiftungen ber finniſchen 
Wunderläufers Nurmi bört. Jetzt ſcheint ihm aber in des 
Wortes wahrſter Bedeutung den Rang abzulauſen der 
olympiſche 10000⸗Meter⸗Meiſter Ritola. . ſcheint erſt jetzt 
ſeine richtige Form jenſeits des Ozeans gefunden zu⸗haben, 
denn eß gelang ihm, den von Nurmi vor acht Tagen auf⸗ 
geſtellten Hallenrekord über 24 Meilen letwa 3820 Meter) 
um über 5 Sekunden zu verbeffern. Nurmi durchlief damals 
die Strecke in 10:42, Ritola gebrauchte nur 10: 86,8. 
Weiterhin verbeſſerte Kitola den alten Hallenrekord von 
Lannes Kolenmainen über 255 Meilen von 11:58,8 auf 
11: 48,8. — Nurmi durchlief neuerdings: 7 Metſen in 
38038, womit er abermals einem Rekord des Amerlkaners 
Joe Rau daß Lebenslicht ausblies. Am gleichen Tage poll⸗ 
drachte der Olympwiaſieger Osborne (Amerika) im Hoch⸗ 
üprung eine Glanzleiſtung, indem er 1,987 Meter über⸗ 
ſprans. 5 

Nene intereante Boxkampfentſcheidungen. Der deutſche 
Weltergewichtsboxer Walter Funke⸗Berlin abſolvierte 
im Londoner Premierlandring ſeinen dritten Kampf in 
England. Er traf über 15 Runden mit dem guten Englän⸗ 
der Billv Hone zuſammen und wurde knapp nach Nunkten 
geſchlagen. — In der Londoner Albert⸗Hall fand ein Box⸗ 
kampf zwiſchen Ted Kid Lewis und dem franzöſiſchen Mit⸗ 
telgewichtsmeiſter von Europa, Francis Charles, ſtatt, in 
dem Lewis in 20 Runden nach Punkten gewann. — In 
Paris ſchlun die große franzöſiſche Hoffnung, der nord⸗ 

anzöfiſche Boxer Mascart, den Boxer Danny Fruhſ in 
arts beſieate in zwei Runden durch k. o. die franzöſiſche 

Hoffnung, der noröfranäöfiſche Boxer Mascart, den Boxer 
Dannn Furſb. Der Boxer Fritjſch ſiegte nach Punkten über 
den fungen Fred Bretonnel⸗ 

Xeuer Weltrekord von üäßmtüller. Der vielfache 
Rekordſchwimmer Johnan Weißmüller bewies bor kurzem 
in Chicago, daß er noch immer auf der Höhe ſeiner Form 
tſt. Er ſchwamm die 150 Harbs Kreiſtilſtrecke in 1: 2,7 unb 

  

verbefferte damit ſeine im Jahre 1021 mif 1⸗27, aufgeſtellte 
Welthöchſtleiſtung um faſt zwei Sekunden. 

Drei nene Fluaweltrekorbe. In Etampes wurden drel 
neue Weltrekorde von dem franzöſiſchen Flieger Deschamps 
über 100. 200 und 500 Klm. mit einer Gewichtslaſt ron 
500 Kgr. aufgeſtellt Deschamps legte 110 Klm. in 27 Min. 
10 Sek, 200 Klm. in 85 Mein. 29 Sek. und die 500 Klm. in 
2 Stunden 48 Sek. zurück. Der' bisherige Rekord über 500 
Klm. mit dem gleichen Gewicht war im Iuni 1924 von dem 
Umeriknner W. Meßſer aufgeſtellt worden. 

Der Eislanfwettkamyf .—iunlanbd. Der 
Settkarpj im Eisſchnelllaufen zwiſchen den repräſentativen 
Bertretern von nd nnd n um Den finniſchen 
Pokal, der im ter⸗Stadton zn Oslo bei beßten Eis⸗ 
erhaltniſſen fattfand, brachte inſo eine Ueberraſchnng. 

als ſich der Sigurd Moes als der beſte erwieß, 
der drei Strecken gewann, während ſein Lanbsmann Noald 
Larſen nur die 500⸗Meter⸗Strecke fiegreich Beſtreiten konnte. 
Norwegen ſiegte im Gejamtergebnis mit 8: 45 Punkten.   

  

Me Auſhebung des Mieterſchuges. 
Die Wohnungszwangswirtſchaft iſt in den meiſten Läu⸗ 

„dern bereits abgeſchafft oder weſentlich gelockert worden und 
nur in bezug auf den Mietzins beſtehen noch Schutzbe⸗ 
ſtimmungen. Unter den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Zu⸗ 

ſtänden und angeſichts der ütberall vorhandenen Wohnungs⸗ 
not ſind aber dieſe Schutzbeſtimmungen unentbehrlich. 

In Frankreich wird das Micterſchutzgeſetz im Jahre 
1028 ablaufen, das Mehrheitskartell ſoll aber dem Parlament 
bald einen Antrag unterbreiten, die Gültigkeit des Gefetzes 
bis 1930 zu verlängern, wo vorausſichtlich der Wohnungs⸗ 
mangel behoben ſein wird. 
Auch die konſervative Regierung Englands willigte in 

die Verlängerung des Mieterſchutzgeſetzes auf vorläufig 
anderthalb Jahre ein. Dic engliſche Oeffentlichkeit beſchäftigt; 
ſich mit den Vorfällen in Glasgow und anderen Teilen Eng⸗ 
lands, wo Arbeitsloſe ihre Miete nicht bezahlen können und 
deshalb aufs Pflaſter geietzt werden. Die Bevölkerung ſtellt 
ſich Üüberall auf die Seite der Arbeitsloſen und erzwingt die 
Wiedereinſetzung der Vertriebenen in ihre Wohnungen. 

In Holland, wo die Erhöhung des Mietzinſes bis zu⸗ 
50 Prozent über die Miete von 1918 bereits zugelaſſen iſt, 
milſſen die Arbeitnehmer gegen die Aufhebung der noch be⸗ 
füähren Schutzbeſtimmungen einen energiſchen Kampf 

ren. 
Aehnlich iſt die Lage in Oeſterreich, wo dauk dem Ein⸗ 

fluß der ſozialdemokratiſchen Partei immer noch ein weit⸗ 
gehender Mieterſchutz beſteht. Die Regierung möchte nun 
dum weiteren Abbau des Mieterſchutzes ſchreiten, trotz der 
außerordentlich ungünſtigen Wirtſchaftslage dieſes Landes. 
Machdem die bisherigen Argumente für die Aufhebung des 
Mieterſchutzes ſich offenkundig als falſch erwieſen haben, will; 
man die Zulaffung von Miectserhöhungen damit begründen, 
daß das ausländiſche Kapital Oeſterreich Hypothekenkredite 
nur dann bewilligen wird. wenn die Häuſer böhere Renten 
abwerfen und dadurch die Zahlung der Hypothekenzinſen 
fichern. Indeſſen hat aber das auslänbiſche Kapital nicht 
einmal für den Boden, der ja große Renten abwirft, rpo⸗ 
thekenkredite gewährt und wird dies noch weniger für Wohn⸗ 
häuſer tun. Als Vorwand für die Aufhebung des Mieter⸗ 
ſchubes iſt jedoch auch der ausländiſche Gläubiger willkommen. 

  

Die Wohnnnasbeſtenernna in Dentichland. In der 
„Zeitſchrift für Wobnungswefen“ ſchildert Oberregierunas⸗ 
rat Lebmann die Förderung des Wobnungsbaues durch 
die Hausainsſteuer. Seinen Angaben entnehbmen wir die 
folgende Zujammenſtellung über die angenblickliche Be⸗ 
ſteuerung der Wohnungen in Deutſchland. Es werden da⸗ 

nach von der Friedensmiete an Steuern erboben in Preußen 
24. Bauern 20, Sachſen 27, Württemberga 10.5, Baden 16, 
Heſſen 25,2, Oldenbura 5, Braunſchweig 20, Anhalt 15. 
Thüringen W. Lippe⸗Detmold 16, Hambura 6. Bremen 68 
und Lübeck 31.67 Prozent der Friedensmiete. In den 
Ländergeietzen iſt beſtimmt. welcher Teil dieſer außer⸗ 
ordentlich hoben Steuern für die Förderung des Wob⸗ 
nungsbaues verwendet werden muß. Am böchiten iſt er in 
Sachſen, wo 10 Prozent und in Preußen und Banern, wo 
8 Prozent der Friedensmiete dem Wobnungsban gewidmet 
werden müſſsen. 

Auch Redeſchrift der Einheitsſtenographie. Für die 
deuiſche Einheitskurzſchrift lag bisher nur die Suſtem⸗ 
urkunde der Verkehrsſchriit vor, die Schaffung der Rede⸗ 
ſchrift war von der Regierungskonſerenz vom 17. Oktober 
1924 einem Sachverſtändigenausichuß übertragen worden. 
Dieſer Ausſchuß, in den die Regierungen beſonders be⸗ 
währte Sachverſtändige beider größten Syſteme entſandt 
batten und dem auch ein Abgeſandter des öſterreichiſchen 
Unterrichtsminiſterinms angehörte, bat jetzt in Karlsruhe 
nnter dem Borſitz des Staatsſekretärs Schulz vom Reichs⸗ 
miniſterium des Innern getagt und iſt nach gründlichen 
Beratungen zu einmütigen Beſchlüſſen gelangt. Der Aus⸗ 
ſchuß wird Anſang März noch einmal zuſammentreten und 
die endgültige Faffung der Suſtemurkunde feſtſtellen, ſo daß 
die Rebeſchriſt der Einheitskurzſchrift noch vor dem 1. April 
1925 für die allgemeine Berwertung vorliegen wird. 

Nenn Kilomecter in der Minute? Die engliſchen Marine⸗ 
behörden ſollen in aller Heimlichkeit einen Hodroplan haben 
bauen laffen, der an Geſchwindigkeit alle bisher exiſtierenden 
Flugmaſchinen der Welt übertrefken ſoll. Die Maſchine ſoll, 
wie gemeldet wird, imſtande ſein, neun Kilometer in der 
Minnte, alfo 540 Ktlometer in der Stunde, zurückzulegen. 
Daßs Flugboot ſoll an dem diesjährigen Weitkampf um den 
Schneider⸗Cup tieilnehmen, der vor zwei Jabren von den 
Amerikanern gewonnen warde. 

Herren-Stiefel, Ia Rohchevreau, 1 3 50 
erstklassiges Material.. jetzt nur „ 

in guter Verarbeitung- . jetzt nur 12.50 

Damen-Stieiel, Ia Rolßchevreau, 12 00 
Lute Qualitt.. jetzt mu 14. 

Damen-Stiefel, mit Lackkappe. 

Damen-Halbschuhe, in guter Leder- 11 50 
verarbeitung ů 6 mir „ 

Damen-Halbachnhe, echt oodyear- 
Welt. La Chevrreeen 17.50 

prima Ausführung, beste Verarbeit. 
36/39 34/35 3/3 29/30 27 9 50 
130 12.50 12.00 10.50 2/8 J. 

Kinderstiefel, Rosschev., m. Fleck 4 75 

Welh Leinen Damen-Halbschrihe 
f. d. Ball u. Karneval, Rãumungspreis 

Rest- und Einzelpaare 
zu unglaublich billigen Freisen 

4.90 

Herren-Halbschuhe, ILa Rofßchevr. 

elegante Form jetzt nur 14.00 

Kinder- u. Mädchen-Schulstiefel in 

Gr. 25:26 6.75, 28·24 8.75, 20-22 

Verkawisstelle 
Conrad Tack & Cie., 

22*. „ G. m. b. H. 

SGeRGü. ů 
EEsS Danzis 
b. Nesdbé. Cr. Wollweberhasss 1 

8* 
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Der ſiudige Dokturkundibat. 
Was mit Radio ſchon alles gemacht wird! 

Der vor kurzem gemeldete Betrug bei der mediziaitchen 
Prüfung in Straßburg mit Hilſe drahtloſer Telerbonie⸗ 
anlagen iſt jetzt aufgeklärt. Der Kandidat, der den Aprarat 
benutzt hat, iſt. wie das „B. T.“ meldet, ein Herr Zehnter 

aus Molsheim. Außer ſeinen ſcheinbar nicht ſehr feſten 
Kenntnißen in der Medizin beſaß er ein ausgezeichnetes 
Wiſſen in der drahßtlofen Telegraphic und Telephonie. Er 

hatte in ſeinem Wohnzimmer einen Gebeapparat für drabt⸗ 

loſe Telegraphie eingebant, während er im Prüfungszimmer 

unter dem Tiſch in äußerſt geſchickter Beiſe eine Rahmen⸗ 

antenne hatte anbringen lanen. Die Drähte waren ſo fein, 

bdaß man ſie gar nicht entdecken konnte. Nachdem unn der 
Kandidat ſein Prüfungsthema erhalten hatte telegravbierte 

er mit Hilſe eines in der Taſche veriteckten Morſegebers in 

ſeine Solnung. wo eine funge Doktorin mit einer ktattlichen 

mediz niſchen Bibliethek bewaffnet die telegrarbierten 

Zeichen anfnahm. Dieie übermittelte ihm nun mit Hilfe des 

Radidauparatcs die beuötiaten Augaben. Der Kandidat batte 

die linkc Hand ſtark nerßbunden uus antcr dem Verband ein 
Miktopbon für drabtlote Telepbonie veriteckt. Mrt Hil'e 

bieſes Apparates konnte er alle die von. leiner Bahnung 

— 

    

    

  

Fakultät war am Examenstage von dem Betrng in Kenutnes 

gefetzt worden und jandte einen Beamten in den Prüfungs⸗ 
jgal. der jedoch nichis entdecken konnte. Trrtzdem benach⸗ 
richtigte er einen ſeiner Kollegen, der das Zimmer genan 

inſpizierte und nie Einrichtung zum Vorſchein brachte. 
Zehnter wurde ſofort als Kandidat geſtrichen und provi⸗ 

ſoriſch ſeiner Stellung als Leiter einer Klinik enthoben. 

Der Flug nach ber Monnt CEvereſt. Die Duiln Mail“ 
verßffentlicht ein Telegramm des bekaunten Fliegers Allan 

Cobßam, der ſeinen Flug ins Gebiet des Monnt Evereſt be⸗ 
ichreibt. Cobbam flog zuern 20 Meilen von Kalkutta nacd 
Jalpaiguri. wo die Nacht hereinbrach. Am nächſten Morgen 
entfernte er alle überflüßigen Ausrüſtungsgegenſtände aus 

dem Flugzeug, üm den Apparat ſo leicht wie möglic zu 
machen. Im Morgenncbel ſtieg er auf und ſchranbte ſich 
immer böher. Nach weniaen Minnten“. ſo berichtet er, 
„kamen die Berge in Sicht. Wir nabmen Richiung auf den 

Linchinannga. der 28 0%%0 Fuß boch in. und im Nordweiten 
jaben wir die Mount⸗Evereſt⸗Grurve. In emer Höhe von 

12hh Fuß bemerkte ich die erſten Schmierigkeiten und ſtellte 

feſt, daß die Maichine nicht mehr teigen wollte. In dieſer 

Sage konnte ich natürlich nicht wagen., die Berge zn über⸗ 

    

b flieben. Später gelang es uns, bis auf 17000 Fuß zu etaen. 
An dieſer Höhe wurde uns das Atmen ſehr ſchwer. 7 Der 

Aiynnt Evereſt war dentlich zu ſehen, und ſchien nur noch 
wenige Meilen entfernt zu ſein. Die Luft war in Höhe von 

17 000 Fuß ganz warm; als wir tiefer gingen, wurde es all⸗ 

mählich kälter, und bei 12 000 Fuß war es eiskalt. Der Flug 
bat mir bewiefen, daß man mit dem richtigen Flugzeugtyp die 
ganze Himalavakette überfliegen und photographiſch auf⸗ 
nehmen kann. Nach breiſtündigem Flug kehrten wir nach 
Jalpaiguri und dann weiter nach Kalkutta surück.“ 

Ein groteskes Leichenbegjängnis. In Caſtelbeforte bei 
Mantua fand ein unerbört groteskes Leichenbegänanuis ſtatt. 

Ein reicher Sonderling, namens Dalcollo. war geſtorben, 

und ſeine Beerdigung vollzog ſich genau nach dem letzten 

Willen des Toten. An der Syitze des Leichenzuges tänzelte 

ein Harlekin mit einer Fahne. und dann folgten die Leid⸗ 
tragenden, die alle Maskenkoſtüme angelegt hatten. Vor 

Oſtena, in der Nähe des Kirchhofs. machte der ſonderba“e 
Trauerzua halt. und es begann ein wildes Zechgelage, wobet 

ein Faß Wein über den Sarg gegoßen wurde. Dann wurde 
bei Tanzmuſik der Wea zur Gruft fortgeſetzt. Im Trauer⸗ 
gefolge befanden ſich auch Vertreter der Gemeindebehörden, 
eine Tatſache, die von den Zeitungen ſtark kritiſert wurde.   
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SSerS. Fir die 
NEE S PiatE zu Skafien. 

SY TSChSsiCETSSS 1Ei2 
PTEise RerabSesCL 

Menhe AEsrernse 

EHEAbeu. Hädcken 

Lacbess-Horhucbeſtut. 

allerteinste Ausfüht 2 
Cr. 31- 18. 20. 213 

Cranu Wildleder-Stiefel 

Hochsch. Kestes Mat. 20 
cl M 86. s J2 

FeinrhEÆE Hochsehass 

echt Chevrrren, Ia Mat. 
Cr. gi- 1. S. 

EKräitiger Schulstfefel 
extea Sta-Se-Lterhoden T?O 
Cr. ZI-5 8. SC, -n 

Erarr- Scknärsiteel 

  

EKameihmsr-Sch-e. 

Leter-ppe. Sarbr Prtlz- E 
b. LrcSers., APSALxil. 3 V 

Feinkard. Spereerehnhbe 
Wüed-r. Ster Strassehnh 
Cr.5 90, - 4„ 22 

Damen 

Lack Schaürschnhe 
moderne Form. franz. 23* 
Absatz. Ago-Ausführ. — 

Sandfarhen-Nabulkstiefel 
Hochschaft 90 
echter Ranud 19 

Schnür- H. Spangenschuhe 

prima sckwarz Chevr. 1 8* 
beinste Rahmenarbeit E. 

Schnär- u. Spangenschuhe 
bram u. schw. Chevr. 174 
2. T. auf echtem Rand 

Braun Ha ferls chuhe 
SciEVNrν 4 VO 
Hochschafistietel 

Schnr-uu. Spangenschube 

ScWDrTD R. Chevr. guter * 
Strassenschhhk 

Schwaerr Spangeneshuke 

prima Bo: echter E 
Nand. Gr. — 

Morgenscknha buntfarhig 
in reizenden Dessins 

   

Herren 
Bra un Schnürstiefel 
echt Chevr. Dr. Löffler 50 
Goodyear Weitt 23 

Schwarr Schnürschuhe 

prima Boxkalf II Sohlig 50 
auf echtem Ranod 23 

Schwars Halbschuühe 
laEROxKkaH. echter Rand 1 8* 
Doppelsohle. mod. Form — 

Braun Schnürstiefel 
allerfeinstes Boxkalt 16* 
echte Rahmenarbeit 

Schwarx Schnürstiefel 

prima R-Box 90 
sehr baltbar 14 

Moderne Strasgenstiefel 
Schwarz Findbox. gute 2 
Passfoſrm n 7 

Schwarz Schnürsttefel 

prima Rindbox. Rait- 77* 
bare Ausfährunc 

Leder- Hause scChuhe 
krattige Ledersohe und Absatz- 

feste Hinterkappen 

2* 5²³⁰ ü 

Darnee-Stsete, farrie amd Seügars. ver. 0 85 
5 Arkte Ferse und Spitze, sehr haltber 2 

Danr - Strämpie., beste Baumwohe. modenme 
Ferben. Doppelsohle. Hochierssss. 

Dares-StrEpfe. La Flor. feines Gewebe, Doppel- 1* 
Doppelsohle. verstärkte Hachiereses. 

Ealtpares Cewede schwarzz 22** 

Herren-Soche, prima Seidenflor. Ersatz für Seide 2*³⁰ 
brarn ·ſ· wWKw„„„G „„„„„„* 

      

    

    

  

  

WEISSE WOCHE 
Freitag, den 30. Januar, bis Donnerstag, den 5. Februar dieses Jahres 

Weihße Varen aller Art endes anh Wäsche 
in nur guten Uuhitten 2u bis an die äußerste Grenze herabgesetzten Preisen 

Besonders günstige Einkaufsgelegenheit für Pensionen und Hotels 

Ertmann Perlewitz   

1.0 

—*
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ů ü In:(Zahnkranke] Holzverſteigerung. ů „ZahnnKranke, 
Am s. 2. 1925 im Forſthaus Jäſchkental 3, S ů 

16 Uhr vorm., Verſteigerung von 17 fm Bau⸗ ů E Erstkl. Austührung in naturgetreuem, 

Jaccsenler webd. ehots aus denſ? V ů àegrenen i G 
bäſchkentaler Wald. — ů K — 

ů Tel- E SaA ů ird mi 
wharne Merſämns8e, Lartese Vi, 2 wiepdon 72i7 Ker rasSe S2 mnes „ „ Wrelen,0nend und gentssenhal 

9 Uhr vorm., Verſteigerung von Kiefern⸗, Bau-(H ů 3 „* ; EE fahrt. 
und Schichtnatzholz, 130 rm Kioben⸗ u. Knüppel. M Sprechapparate I mit und ohne Frichter 3 unzarpeiten salesieihender Oebisse n holz, 450 rm Reiferholz 2. u. 3. Klaſſe. n allen Ausſührungen , Schränke und Traken, Parlophon- und Beka-Platien 2 B Reparaturen wsrden sdmell u. Sorgfäitig 

Der Senat (16381E ů b — 12 Dů zu billigsten Preisen geliefert. 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 8 Die neuesten ů Scͤhlager sbeben eingetroffen — Trelse Kuaflicne anr O aubung ů 2 liche Zänne 88 ů 
Mandolinen, Lauten, Git Zithern, Hand- und Mundbe nixC· i E ohne jede Nebenberechnung ＋ „ 1 un undharmonikas, nur Toninstrumente arren, E Bestes Material und kunst- 

8 Erstklassige Qualitäten Billigste Preise gerechie Austuührung, garantlert 
0 8 CETIMO E — Sproechapparate gegen Bar und aut Teilzahlung 88 — durch langjänrige Erfahrung 

25 öů 
E ESP 22 

Ktubsessel⸗-Sotas in lSeder und Gobelin, * — E= Gonrad Köppen 

Ctaaiselonaues. auch mit Betthasten, in bester xů 1 Sprechzeit 8-7, Sonntags 11-1 Uhr 

Verardeitung, bei billigen Preisen 2 ů ů Ee.. 5355 Breltasse 96. 1 Tel. 5855 
verkaukt undeütertigt an 2 ů‚ ů ‚ S2öHeos von den Danniger Meueslen Naehrichlen, 

ü ů ö reahiung — 
Felix Haekel, Lanenierer A 22 

Ketterhagerßasse 9, parterre- (652 —2— lah. chert rrauman 1874 V* Elektr. Anlagen beet Reparaturen 
2 eereereeeeeeeeeeeeeeenenenee Wniy Dimm, Reitbahn 3. A 2210 W, 

ist mein großer 

15000 m Herren- Stolle 
10000 m Damen- Kostüm- u. Kleider- Stoffe 

50000 m Wäsche- und Schürzen-Stoffe 
Baumwollwaren 

Meine berwäätficend bitligen Preise 
haben weit über Danxig hinaus röſſtes Avisehen erregt und sind in. allen Kreisen 

Tagesgespräch geworden 
Prüfen Sie Preise und Qualitätenl Unterlassen Sie es, 

Sso schädigen Sie sich selbst! 7 

ixaſi-CamOri-Mams 

Artfüur Cuange 
L rechiit: Kasbaiaei . M. LEeschäft: Sehmiatenese EAL, L. Etnne Ecke Hohanarüh      

„
*
 3
 —



  

Daraen⸗Uniextaille 
Lange Forta mit Hoblianm. Sinit 

Lange Form m. KIöppeletni- Stück 

— m. Achſelhändern n. Goblianm, Sid. 

Warichl, & Heblfanmgernitur. Sräück 

Imi Stickerelgarnimr .. Stücd 2 

In. Stickerei ob. Klönweleiniatz, Sack. 2 
Damten-Taabenbe. ans vor käslichen 2*5 

Stvrf. writ Stickrreigarnitur. Stü 2 

2 eichloß KIöppelermiab. Stad 35 8 ſen. m. letriab. Si 
Damren-Nachibende ů 3* 

3• 

4* 

4 

Saee 5— 

6 

9⁵ 

1* 

1* 

1* 

15 

92* 

Auns Bastd. üi Korhelksmne., Srgad I8 ; 
ricdeninch . S Se: 387 
Mum uR SrhäEm rtfr. Srüs“ 

Lirs Saen, emennsertis. Sra 40 P 

Saas Baisk. ai Sobssbam, Saäd i, 7 
TEAenei ans Seibensrrät. 431 
mi ſurbiger Berbüärr SSS 

Taee en Käen SSü ‚P 
— See85 

  

    

  

Beginn Montag, den 2. Februar, 9 Uhr Handarbeiten 

  

Baumwollwaren 
Süöiſchetndb. ch. 80 eꝶm preit. 35 P 

jollde Bare . Meter - 
SAAcKetrsd ca. SI cm bærit, 1˙¹0 

grte. mirteitarft Qual. Rix. . 
WSichetuch. ca. Preit. S k· 

berrsbric. Aurffäd. Sark. Mtr. I. 
Nenferrcß. Cs. Si em Freit. ſü 
prima feinfädige Qnual. Mir. 1.3. 

Nerfercẽ᷑. ca. SIi em brrit- 1* 
Ch*. Sare ſ. Daner. Mr. 1.9U. 

    

    

      

Meavele-Aatift. prigte Cualitär. 1* 
fär Leibräichhe. Meter 1 

NATr-Batill. ch. Dxcir. ernfL. 1 
SSTL. iür Lxrhn, 

eeme, r& n ch breit, Er 1* 
Seid⸗ Beuraiche. Mefer 1.74 

Se. C. S c BrErf. Für Seib⸗ 1* 
un Beträide. Meter 218. 198. 

iü CE. 15 Em Freir 95 
‚ar Verträſthhe. Werer A 2 

*ELEEHel. Sic cryr-Sir Qnefttät. 93 · 
ů Sester 2 
ulten., veSri-K. cä. 5 1 

ciSr BSarrt.. eter 1. 
mettberkert. Leis, ch Sh c breir. 9⁹ 
—— EnL ger. KFVerre. 2. 

SeiR, für Natr⸗ 2* 
irckrem um” Hxerräcke brrr, 28 
— CH. 150 Sesre 2 25 

K 

  

25 

4* 
Srirreift. Frzer XX 42 

SEribam. C. HDe— Sreit. Kebküfm2. 
Aerer KT. K2. 

  

— breit erPlärt 

Fertige Hauswäſche 
meißs BSürfelmuter. * 

ENIUD &. gei. & gebänbert. Sick. 
weiß. Jacauard⸗ 

mnher, ichwere Qnal. 10 em, E 
geiäunet nud gekünbert. Stück 

Keinl. Dirilbendiutb. weit, teie 
Strarazferrare. gerenmt En5 ge⸗ 3 5 
Sandert SXI1D0 crr. Stück 30 

5     

    

Kantc. cbsenast. —— E11 Ers. 

Saffelßenbtncß. mii Franie. ge 1* 
I% crirnrn.. 

Witztüter, meißb. mim Kantr. 55 P 
ben 8 

Daemaß-Tüchhbcher. mit fl. Feplern. 
18c Stück 14.60. 

15U πα 160 em Stãtt 
Dasaht-Tifätuck. Selbleinen. 
130U19 em 

9²⁵ 

Siüud [I⸗ 

.ä—io— — Srũck 3* 

Fertige Vettwäſche 
Berærni⸗-Aeitlafen mit Kaute. 

Weicde Bare Srück K50. 
Neßct-Bettsfen., 1DN2U 52 

Feür Qnalireaetk... Seũñd Demlas,- Seiilafß * 

E .. Stack 288. 
BSettbesäz. ens anterr SehDr. 19* 

1 Derthen, 2 Kicen . crnitur 
—— s ππ Sähenaf. 14* 

Deckbett. 2 Kffen. Warrirär 1U 
— Lienke-Se. SS H, 95 

aus Heftern rSeeft. . Kiten 2 
9* 

85 
Stüsc 1EA 16.50 

neseriches-Lofen. 15— 29* 
mit rriher Etürferek. Stack &G. 

ien dahe veffend 
SA Sh em 

Sirine EienberSe. rril Sfücherei⸗ 
Eiufäsen und Sr'ten reich garn.      

55⁰ 
uait lende. gezeichnet, Steilig. 12 
Küchenhandtuch 2* 

mit Blende, gezeichnet 
btuch 5 

mit gewebter Borde, gezeichnet. 
Küchentilchbecke 5% 

mit gewebier Borde, gezeichuet 
Küchenkante 35 · 

verſchiedene Zeichuungen . Meter 1 
Schoner, 30430. Hemdentuch mit 

2* 
Spitze und Einſatz.. 

Mitterdecke. 50ʃ450. Hemdentuch wit 
Spitze unb Einiaasz.. 

Mittendecke, 6060. Hemdentuch mit 
Spise und Einſaz.. 

Länfer. 32%1290. Hemdentuch mit 
Spitze und Einſagg 

Daren, vpal. Hemdentuch mwit Spitze 3*⁵ 
und Einſattz 2 

Schoner. 35/35. Linon mit Hobl⸗ 1* 
inum., gezeichnertr. 
Mittelde ken, 607 60, Linvn mit Hohl⸗ 2* 

Janm. gcßeichnertrt 
Laufer. 35 I120. Linon mit Hobl⸗ 3* 

ſaum. gezeichnet 
Stubenhaudtuch 3* 

Sinon mit Hoeßliaum, geßeichnet 
Taßtentuchdebälter 385 PoyE 

mit genäßter Taiche gezeichnet. 
Stubenhandtücher. geichnitten ober 2. mit Soise. gesaeichnet 299. 
Wafchtiſchgarnitur 8³ 

Zteilig, prima Trotte. 
Kiſsſen. mit Rücken, 1060, Sinon, 1* 
Fignrenseihnuunng 

Kinder⸗Servietten 1* 
vprima Frotts gezeichnet 

Qnabrate. XS2L, ſtarkiädig, 
Halbleinen. Kreuzſtich 

Svitzen und Einſätze 
Aweis. 15. Sem bren Meter MIUr 
———— 20 
3—5 cm breit. Meter 2. 

SületsSetten 228. EE, Weter ů r 

Wer Serßtrer. 12 Cn reßg. Reter 95 f 
AlispeEvihen n. ⸗-Einfäthe 
2— em breßß 3801 

AIEepel-Svinen üeeee 
Balenctenmme⸗-Spiben n. Kirhi eter 25 P 

155 em breit.. 
———————— 
Wäiche. 4—9 em breil. Meier 

Eimn Besen Sanesette. Sede Ausifi. 15* 
verih. Nafter. 1 Stick. à 10 Meter 

Ein Wosten Smbeuſſen ů 1* 
Feimftr Ats äbruna Stick 

Sattmamenbeian für Balleiber. 15* 
ie gruse MNode. Meter 28. 21 

22 
3* —— 
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Das Fest der Hausfrauen 
im Friedrich-Wäülhele- Schützenhaus, am Montas, den 2. Februar 

— E 

  

    

   

        

—————————— 

Schmidthals „Danziger Pärchen“ Gru hwürstchen) 
SOWie samlliche 

bekannte Spezlalitäten 
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich, :: :; : K „½ u :: : : Beim Einkauf achte man auf die rote Plombe. 
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die Meſſe iſt, nämlich ein gutes Hilfs⸗ 
mittel für den Wareneinkauf. 
Und nicht nur das, ſondern die Veranſtal⸗ 
tung will den Frauen darüberhinaus in Modenscan: ansgefülrrt nom 

5 vorteilhafter Verbindung auch einige 
Stunden der Unterbaltung und ange⸗ Modesdaſon Massuanmneſß ones geeüenmne bier ei 

K —— nehmen Zerſtreuung bieten. eſer 
Danaig, Promanadle Nr. 2, /l Bankhonto: E Heimann & C . Vereinigung des Nützlichen mit dem An⸗ 

Fernrxf. Notamt 6422 Donæig. Langgdese 3 genehmen dürfte den Anſprüchen der 
P — Frauen am beſten entſprochen ſein, und 

wird man der Veranſtaltung durchaus zu⸗ 

eine erireuliche Vielieitigkeit. Es ſind, SSoCeeSeCDe — — 
wie es aus der vorliegenden Sonderbei⸗ — 
lage bervorgeht, im überwiegenden Maße 

bekannte erſte Fabriken der Lebens⸗ und 
Genußmittelbrauche. die ibre Produkte 
zur Schau itellen und auch mit Proben auf⸗ 
warten werden. Durchweg ſind es füh⸗ 
rende Markenartikel⸗Firmen. 
die tros ihrer allgemein anerkannten 
Onalität die Gelegenbeit nebmen, um 
ihren guten Ruf zu feſtigen und zu er⸗ S

/
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ie, .äe, ss, SE rund Zollgrenze im Freiſtaat „ 
nengegründeten Induſtrien, die ſich hier CS in einem doppelten Sinne. Einmal wird 

    

der Geſamtbeit der Hausfrauen ab⸗ 
ſeits von der großen Meſſe, auf die ſie 
ſowieſo nur geduldeter und teilweiſe uner⸗ 

wünſchter Beſuch ſind, die eigene Meſſe 
gegeben und ſo beide Teile — Handel und 
Verbraucher — ieder zu ſeinem Recht ver⸗ 
Hjolfen, und zweitens findet auch die ein⸗ 
zelne Hausfrau auf dieſer Warenſchau 
eine vielſeitige Auswahl, ſo daß ſicherlich 
jeder Beſucher das Seine findet. So iſt zu 
hoffen, daß die erſte Meſie der Haus⸗ 
frauen die Erwartungen und Anſprüche 
erfüllen wird. Sowohl der Geichäftswelt 
wie auch der Frauenwelt. 

2 

Ausſtellende Firmen: 
Kaffee Haag 

6 Amada⸗Margarine 

S ChWũ AI Ban Houtens Cacao 

W Schmidtbals feine Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren 

zulammengeiunden baben. Es ſind dies 
bekanmtlich in der Hauptſache Zweigunter⸗ 

sen oder Abkömmlinge großer 
beutſcher Unter/ömungen. Sie baben 

iich bier niedergelaſſen, um ibre meiſt ſeit 
Jahrzehnten eingeführten Onalitätser⸗ 
arugnife obne große Zollbelaſtungen in 

Originalfabrikaten berzuſtellen. Anßer⸗ 
dem ſind auch, was den Hausfrauen eben⸗ 

falls jehr erwünicht ſein wird, Firmen 
mit Bedarisartikeln. beionders jür die 
Tüche, vertreten. So bictet die Waren⸗ 

ſchan, auf deren Einzelbeiten noch zurück⸗ 
zukommen jein wird. bereits in ibrer 

eriten Veranſtaltung ſicherlich eine aute 
Zujammenſtellung. aus der die Haus⸗ 
frauen vieljache Angregungen und manchen 
Rutzen werden sießen können 

Doch nicht nur Küche und Keller“, auch 
Sie Mode ſoll auf der Beranſtaltung zu 
‚brem Rechte kommen. Darum fehlt die 
Modenichan nicht. Dieie wird das Neueſte 
in Kleidern und Mänteln. Hüten und 
Schuhen zeigen, ſo daß die Beſucherinnen 

auch auf dieiem Gebiete ibren Geichmack 
irielen laßen können. Mannigfacher und 
abwechſelungsreicher wird eine Varen⸗ 

ichau kaum geſtaltet werden können, zumal 

antzerdem noch das Linden kabevett 

Pflegen Sie Ihre 

Schuhe nur mit 

Dr. Thompson's 

Seifenpulver 

Marke 
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macht die Wäsche Olka⸗Schokolaben 

Kübnes Survl⸗Eiſig und Moſtrich 

Maggais Produkte 

Eos⸗Schuhvutz 
Frang Kuhnert. Hamburger Grudeberde 

* Modeſalon Mafannek. 

artigen Beranſtaltung gegeben. Der 

Hansfrauen⸗Nachmittag“ dürfte durchaus 
dazu bernfen ſein, der Frauenwelt das zu 

werden. was dem modernen Kaufmann 

AMADAe , 
Frauenwelt wird von der klugen Hausfren 

Verlangen Si Probennmmern aus ber 

Buchhandlung Volksſtimme 
De SyeDHee S „ Danigete 24 

nich ebeufalls in den Dienſt der Sache ellt ů ‚ 

kelemn der Srporemms, veiever ui. bũ blendend weiß 2 e Süeunhens Scmen-Sehtrrabves 
ſtaltung des Programms beitragen wird. 2 

Autus Sießßen. Ku 0 

So icheint nach ieder Richrang zie Ge. ( Vorstädtischer Graben 6 cue, — — 
währ für den vollen Erfolg dieſer neu⸗ 3 Tel. 8212 Ueberall erhöltlich goma⸗ ſerven „Marmel⸗ 
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Danzig, den 29. Januar 1925. ist die vorteilhafte Einkaufsquelle 

Voriesungs-Verzeichnisse u. Eintrittskarten 
Sind zu haben in der Danziger Verlags- 

Hochbauverwaltung. ů ſür 
vornehme 

— ö gesellschaft, Langgasse 40 l. 16397 
ů * ie Siehe auch die Anschlagsäulen. = ů 
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Einzel- und Klassenuntexricht in allen 
Fächern von den ersten Anfängen an 

5ů Muttzepüdaro, vnι Cesangaißcher 
Musikpädagorisches Seminar 

0 Rieisteskisssen für Kompositicn- 
Näh. durch Prospekte [xostenlos]) od durch den 

Anstaltsleiter Paul Wermbter. 
Danzig. Hintergasse 10 parterre- 

ſolzspielwaren 
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Große Posten 
Velour-Blusen osevendrm.. .400, 600 500 
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Weiße BElusen und Jumper Sie Vohmde 16 SDbis S0 
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Junges Ehepaar ſucht 

leeres oder möbliert. Zimmer 
hut Kochgelegenheit vam l. odber 15. Fehrnar zu 
Pleieten. Offerten unter V. 1316 an die Exped. 
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In der engliſchen Preſſe wird 
W 10 aunß T Wener ge. t pon 10 auf 11 Kence ge⸗ 

Die Blätter melde 905 Ruß⸗ land auf allen Weltmärkten große Weizen⸗ mird Meblvor⸗ räte aufkauft. „Dailln Ebronielc“ berichtet, daß die Sow⸗ fetreaieruna infolge der in Rnusland drobenden Tenerung und, Hungersnot ihre kesten Barmitfel ausgebe, um Le⸗ bensmittel im A. und au kauſen. Während aus Londbn Mebt nach Rußland geſandt werde, Peige der Brotpreis in Enaländ weiter. — 4000 daneſche Gßterwagen an Frankreich. Nack Meldun⸗ gen ans Varis ſollen 40000 Güterwagen als Sachlieferun⸗ 

— Cehohnvinezre bulte, 
die Erböhuna des Brotpreiſes in London, der: „ aß für das vierrfündige Brot von 10 anf 17. V 

  ſteigert wird, viel beachtet. 
  

    

gen füi Reyarationszaßlungen in Deutichland beitent wer⸗ S. deri. Man glonbt, daß die Beſtelluna in den Kreiſen der franzößſchen Magaonfabrfkanten ſtarke Erreaung ervor⸗ rirfen wird. „Die frosaüſitchen Geſellſchafken baften bereits agegen eine äfmliche Beſtellnna, die im September geplant wär., ereraiſch Efinſpruch erfpben. 
Sas Normäaen von Tünffen. Nach dem in der ameri⸗ kaniſchen Preiſe veröffeutlichten Zeichnun vrofekt über die aufgelcate nrozentfkae Anleihe über 12 illionen Dollar der Kuanſt⸗I. 

ärßen⸗Hritte. zuf deren Anlagen die Anleihe bunothekariſch tragen wird. anf 117.18 Millionen Dollar geſchätzt. Die den Kerke gehören nach dem Bericht des Kgenienurs H. Kl. Brafiert an da. Bankhaus Dill. Read u. Eo. zu den modernſten der Welt. Die framilie Thünffen kontrolliert über 95 ahi Acres hochbaftihen Koblenarund. Sachverſtän⸗ diae ſchönen., daß es 219.95 Millionen Dollar koſten würde, uin, die Aarlogen. die für die knvotherariſche Sichierung der Anletbe in Kraae Lommen, in den Bereinigten Staaten und 1685.93 Millionen Dollar, um die Anlagen von Grund auf nen in Deutſchland au errichten. Zurseit werden zirka j Un Perſonen beſchäftiat. Der Thyſßenſcse Nheinpafen, durch den die Probukte der Werke gehen. hat die Hälfte der Jaobrestonnage des Hafens von Rotterbam. Der für An⸗ keihe-inssahlunaen Reparatinnszabfungen. Stenern. Ab⸗ ichreibnnaen iqhrfich nertffabare Betrießsfüberſchuß der Thypſien⸗Serke wird auf Grund einer iährlichen Cnplen⸗ ‚örderung von 5 Millionen Tonnen Koßle und 1 Million Tonnen Kerfiaftohl auf 614 Millionen Dollar geichãtzt. 
ELxtriiche Bannverpinduna des Dombrowa⸗Gehiets mjit Sberichleßen. Der Bau einer elektriſchen Linie zmiichen 

  

    

     

   

  

den Stödten Pombromwa—Heidzin-Sbannwice und Bond⸗ zin—Czeiabs ſall von einer Grupne enaliicher und volniſcher itali ürrt werden. Ver Betrieb wird ſich auch 
ädte ſelbit erſtrecken. Der Bau beafnnt 1926 und iſt anf efr- KAhr- Perechnet. 'eitere Verträge. die genen⸗ wärtia fich in Vorbercituna befinden. betreffen Konzeſſionen für Oberichleßen, und zwar ſollen die genannten Städte mit Oherichteſten durch elektriiche Bafmen verbunden wer⸗ den. Als Endſtationen ſind Zichnpau und Lonrapfitte in Airsſicht genommen. Die Länge der Gefamtlinie wird 25 Kilometer betragen. 

Holläyditcae Retrolenmknnzcißoyn in Rulas-icn. Die bulaariſche Regiernna hat eine Konzeion für P⸗troleum⸗ ngeminnuna an die bolländiſche Firma Kornelins Brink er⸗ teikt. Die Firma verpflichtet ſich. 20 Pros-ent der Arnduk⸗ tion an die Resierung zu feſtaeſekten Preiſen zu liefern. Zwei enaliſch« und eine franzöſtſche Firma bemühen ſich um ‚übnliche Abſchlüße. 
Rückaana der Erdslfördernn⸗ in Amerika. Lie Erböl⸗ 

rbernng in den Rerefniaten Staaten belief ſich Kach deit Herechnünaen del Gerloäfcar Zurken in 1921 auẽ 7th Mil⸗ lionen LTas geaen 7² 71¹½ νν HSaß in i18. Zum erſtenmal jeik 18 Jabren iſt in der geradezu phantaſtisſhen Stefgernna 
der amerikaniſchen Nypöfer⸗-enaung ein Rüfichlaa einge⸗ treken. der dadurch verurjacht murde. das die Prnönktion in Kalifornien von 250 auf u Millianen Naß zurückaegangen 
ifl. Der Ansfall wäre nach erheblich arsser geweſen, wenn 

   

      

  

  

   

   

pital beteiligt. 

   Anleiben amerikanilther Keebercten. Ein amerikaniſches Bankentostorsür legt eine 52 Dolar⸗Anleibe der Paocifie Steamſßiv⸗ 

Bnfßen⸗Hütte wird das Vermögen der Auanſt⸗ 

  

  

nicht im Lauſe des vergangenen Jahres im Staate Okra⸗ homa angewöhnlich ergjebtge Petrolenmvorkommen fündig geworden wären. — In Wallſtrect werden im Zuſammen⸗ 
dang mit der Berminderung der Rohölvorräte ſeit kurzem 
Petroleum⸗Shares ſtark gefragt, de allgemein in Kürze eine Preiserböhung für Petroleum und Petroleumderivate er⸗ wartet wi ‚ 

ch⸗engliſche Schiffahrisgeſellſchaft. In Kowno       Eine lit⸗ 
iſt eine litauiſch⸗engliſche Schiffahrtsgeſellſchaft ins Leben ge⸗ 
rufen worden, welche den Verkehr über den Memeler Safen 
bedienen ſoll. Es iſt hieran engliſches und litauiſches Ka⸗ 

   

   
   

Paci Company auf. die zur Erweiterung des Schiffsparkes beſtimmt iſt. Es iſt der Ankauf von fünf ampfern von. -Shippinabvard und von zehn weiteren ampfern geplant. In San Francisco laufen Gerüchte, daß auch die United States Lines in Privathand verkauft werden ſollen. ů 
von Batum, Poti Nikolajem und Cherſon. Für den Peters⸗ buraer Hafen iſt bezeichnend. daß er bei einer großen Durch⸗ ſasſähigkeit eine ſehr geringe Tätigkeit entfaltet. Der Güterumſatz des Hafens von Archangelſk erreichte 1924 35 Millionen Pud und der des Hafens von Murman 9 Millio⸗ nen Pnd. Die finanzielle Lage der rufſiſchen Häfen iſt ſehr nngünſtig, was zum weſentlichen Teil mit den übermäßig hohen Verwaltungskoſten zuſammenhängt. 

Die ruſſiſchen Häfen. Unter dev“ ruſſiſchen Schwarz⸗ meerhbäfen ſpielt der Hafen von Nowyroſtiſk kinſichtlich der 
Ausfubrtätiakeit die wichtiaſte Rolle. Der Odeſſaer Hafen. 
der vor dem Kriege die erſte Stelle einnabm, ſteht jeszt an 
zweiter Stelle. Es ſolgen die Häßen von Batum und Voti. Die durch den Bürgerkries zugefügten Schäden erſordern 
größere Wiederaufbanarbeiten, insbeſondere in den Häfen 

    

  

Die Organiſatſon der unternehmer. 
Dir Organiſationswelt der Unternehmer iſt nicht nur 

den meiſten Arbeitern, fondern felbſt den meiſten Funktiv⸗ 
nären eine unbekannte Welt. Und doch iſt es zum mindeſten 
für den äaktiv in der Bewegung ſtehenden Funktionär ſv 
überaus wichtig, zu wiffen. wo die Kraftauellen des wirt⸗ 
ſchoftlichen Gegners liegen und wie ſich deſſen Organiſations⸗ 
gefüge zuſammenſetzt. Allerdinas im Vergleich zu den Ar⸗ 
beitnehmerorganiſationen iſt das Unternehmer⸗Organifa⸗ 
tionsgefüge ein äußerit kompliziertes und nicht leicht üüber⸗ 
ſchaubares Gebilde. Lanfen doch neben den reinen Kampf⸗ 
verbänden die wirtſchafts⸗ und ſozialvolitiſchen Organi⸗ 
ſationen non Induſtrie Handel. Handwerk und Landwirtichaft 
mit amtlichen und balbamtlichen Interefeuvertretunger 
meben⸗ und durcheinander. Aber wer im ſozialen Kampf mit 
Erfola kämpfen will. muß die Pofttion ſeines wirtſchaftlichen 
Genners genau kennen. 

Und ſo iſt auch der Arbeiter und Angeſtellte und vor 
allem der Stab und das Heer der Funktinnärc verrflichtet 
ſich trotz aller Komyltziertbeit Einblick und Meberblick über 
die Organiſationswelt des Unternebmertums au verſchaffen. 
Eine geradezu ideale Einführung in dieie vielfach ſo unbe⸗ 
kannte Welt bietet nun die ſoeben im Verlage des Zentrai⸗ 
verbandes der Angeitellten erſchienene, knapp gehallene 
Schrift von Dr. Otto Suhr „Die Oraaniſationen der Unter⸗ 
nehmer“. Die Knavypeit der Schriit wird gerade der viel⸗ 
beſckäftiate Funktionär fehr begrüßen. Hat dieſer oder 
fener das Bedürfnis. ſich über irgendeinen uUinternehmer⸗ 
oraaniſationsteilnebmer zu informieren, ſo wird das beſon⸗ 
dere Kapitel „Einfübrung in die Literetur“ weitere An⸗ 
leitnnaen und Hinweiſe dazu bieten. Sehr wertnoll ſind 
auch die ſtatiſtiſchen Angaben, und vor allem die dem Heft 
beigegebenen ſechs Schaubilder, die das geichfebene Wort 
wirkſam unterftützen und die den Einblick in das 
und enamaſchige Gewebe der Unternehmer-Ore 
weſentlich erleichtern. 

  

   

   

  

     

    
Starker Schneeſall im Rieſengebirge. Im Rieſengebirge 

iſt geſtern ſtarker Schneefall eingetreten. In der Nacht 
wütete im ganzen Gebirge ſehr ſtarker Sturm, dem die 
VDindturbine im Schleſierhaus teilweiſe zum Spfer fiel., 
Geitern miktag laa der Schnee auf dem Kamm eiwa f0 
Zentimeter hoch, in den Gebirasdörfern etwa 20—25 Zenti⸗ 
meter, bei drei Grad Kälte ſchneit es weiter. Im Tal bat 
es mehrfach gereanet. ů‚ 

Wohnnugen verſchoben. Der Direktor desd Wohnungs⸗ 
amtes in Frankfurt a. M., Greſſer, und andere Beamte des 
Wohnungsamtes ſind unter dem' Verdacht feſtäaenommen. 
worden, gegen holſe Bezahlnna Wohnungen verſchoben zu 
haben. Der Schwicgerſohn des Direktors ſoll in Verbin⸗ 
duna mit einem Aychitekten in den Räumen des Wohnungs⸗ 
amtes unter den Augen ſeines Schwiegervaters ein Woh⸗ 
nunasvermittlungsbureau unterhalten haben. In die Au⸗ 
gelegenheit ſind anch verſchiedene Kauflente und Möbol⸗ 
händler vermickelt. ů — ů 

Ein cnoliſches Kuterſecbovt in Not. Das engliſche Unter⸗ 
ieebvot S. 40 geriet im Hafen von Portsmonth in New-, 
bamyſhire infolge Schneeſturms auf Klippen. Die Beſatzuna 
beſteht aus 35: Mann. Drahtloſe Hilferufe machten auf die 
Kefahrvolle Lage des Bvoteß anfmerkſam. Die zur Hilfe⸗ 
leiſtung entſandten Schiffe waren infolge des Schneetreibens 
und der ſtürmiſchen See außerſtande. ſich dem Bavi zu 
nähern. Die Küſtenwache machte Verſuche, auf7 Meilen 
Entfernung den Mörſer in Aktion zu ſetzen. Inſolge des 
Schneeaeſtöbers war die Schußrichtung der Nettungsteine 
zum Unterſeebpvot unſichtig. 

Ein dentſcher Dampfer geſtrandet. Der in Bremen be⸗ 
heimakete dentſche Dampfer „Star“ aeriet in der Nähe nan 
Hamra, füdlich der ſchwediſchen Inſel Gotland, auf Ernnd 
und wurde pollkommen leck. Der Dampfer, der von Hull 
mit Weisenmehl nach Leninarad unterweas war, iſt ver⸗ 
loren. Die Beſatzuna und der größte Teil der Ladung 
konnte geborgen werden. 

Pocken in Norwegen. Aus Oslo mird gemeldet, daß an 
Bord des Dampfers Balto“, der von Rotkerdam in Narvik 
eingclaufen iſt, die Pocken ausgebrochen ſind. Eln ſchwedi⸗ 
icher Heizer des Dampfers iſt befonders ſchwer erkräankt. 
Auch swei funae Damen, die an Bord waren, find von der 
Lrankheit befellen. 

   

Das Fahrzeug wurde ſofort nach der 
QOnarantäneſtation in Troméß beordert. doch fürchtet man. 
baß ſich die Kraukheit weiter ausdehnt, da zwiſchen der Be⸗ 
jatzuna des Dampfers und dem Lande lebhafte Verbindnng 
beſtanden hatte, bevor man die erforderlichen Jjolierunas⸗ 
maftnahmen ergriff. — g 

Nene Sicherungen gegen Eiſenbahnunfälle. Auf dem. 
Bahnhofe Biebrich⸗Oſt wurde eine neue Einrichtung aus 
nrobiert für die Berhütung von Eifenbalnunolückszäll 
Es handelt ſich um eine vom Regierungsrat Roſe⸗Wi 
baden und Werkführer Bürkle angegebene Konſtrukfion, die 
einen Zua., der dus auf Halt ſtehende Signal überfährt, in 
wenigen Sekunden antomatiſch zum Stehben bringt, und 
zwar nacßh einem auf der (Einrichiung der Notbremſec baſic⸗ 
renden Verfabren. Beim LUeserfahren des Haltſtanals wird 
durch eine an dem Siaual ſich befindende Vorrichkung ein 
an der Lokomotive angebrach Ventil ausgelöſt und die. 
Luftbremien des Zuges in Täliakeik geſetzt. 

Folgenichwerer Scheunen⸗Einſturz. Beim Einſturz einer als haufällig erklärten Scheune wurde ein Stellmacher und 
ein Landwirt in Opferberg unter den Trümmern bearaben. 
aus denen ſie als Leichen geborgen wurden. Verſchiedene 
anarenzende Sehnhänſer wurden durch den Einſturs der 
Scbenne in Mitleidenſchaft gezogen und mußien von den 
Bemnbnern gerünmt werden. 

Das Kluganto der Inkunft. Ein engliſcher Ingenieur 
veröffentlicht feine Anſicht über das Ausſehen des Motor⸗ 
wagens der Zukunft. Er joll die Form ciner Erbswurſt 
baben und vollkommen geſchlyßßen ſein. An Stelle der Schutz⸗ 
bleche ſollen Flägel gemacht werden, die es dem Wagen er⸗ 
möglichen, als Flusseng verwendet zu werden. 
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Die Darbietungen 

Konfekt und Dessert aller Art „ Erstklassige Ueberzugmasse Bestes Kak aopulver, lose und in Packungen 

die lich in großen Mengen wãhrend ain Saiſon und 10 rn imenter-Ausverkanfs angeſammelt haden, gelangen ü 

Montag, den 2. Februar bis Sonnabend, den 7. Februar 
mm gernaf. 

1⁰ ige. daß die Wahrnehmung dieſer kind lo anherordentlich günftige. 

161²2 

alis allen Ubteilungen 

bis 
Sonnabend ü 

7. 
en werden hann. 
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ſeltenen Kaufgelegenheit auch für den ———— In Parterre zur wangloſen Befichtigung ausgelegt 
Herren⸗Wäſche 

ů Kleide Untertonllen Reſte und Abſchnitte von Lahen Stoen 
aeSertee, MülſfefmneMeſte WoltoſtMeße Sulenkoflen Seereten Damen- Schürzen Dammdaan Böoile-Reſte 8 Vluſen⸗Reſte Kemdertacen Deerrerre ii anbes, kerbigen Staßßer, Audersüice Zephir⸗Keſte Schotten⸗Reſte Leitgen en a Sassaen in Weener- und Skuſenferm Sroatierwähe Perkal-Keſte Koſtümſtoff⸗Reſte Inletten Urterröcket Damen⸗Untertaillen Handtüchter Mull⸗Reſte Mantelſtoff⸗Reſte Gardinen Eriketasen muit breiter Stickerti⸗Garnttu Sendene. Frotté⸗Reſte — Seidenſtoff⸗Reſte Piheebarchenten 

  

Es bietet ſich hier eine änherſt 
günftice Kauf 

ir zar 

vorteilhaften 

   
  

Potrykus & Fuchs 
gmeer: Ohrihin Perrhäl, Gahens Lpeueht is, Sruhe Shmuherhaſ 7.8 hel-Gcht-Gahe 1410 

    
Elegente Mochen- u. Sctsul.-Mäsct 
darunter Hemden. Beinälelder. 

Aü nees, Prinz en · 
geßtandt, — zu lehr billigen ů 
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Lndantabaret u.Lerinte AMA eee 
Elasche 1-25 u. 2.25 

Kiomelz. Dose 5.— 

Hamatogen 
gr. Plasche 2.59 

Altsiädtischer Graben Telephon 2908 und 2318 

Direktion: Gust. Räsch = Art. Leltung: Fred Allgeier 
Un einen vogeläbren Begrill zu gebes e den 

unerbört billigen Preisen 

venne ich sehstebend aitre Beisniole ans dar       
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G iner Angebole: 

— F r. 
srossen Reiehnmtihelt meiner E Korisbsüer Solz 

Das Linden. Tebavau- L.M 
EreeAtDI -Molbeochahe:, verschied. Fom. nur 12.00 in (masdose 0.85 

— I 35 — bnerrener, 5 135 nur 15.75 8 Emsar Salx 

BErGUO DSmen-schEDSnefes renur, . nur 15. ů O 

„Es ODidals der beste akrobahsche Tänrer der Gerenwart Herves-Seniederseeah, bäne Ferm ,„, nur 14. 50 8 S. in (me, dose 0.85 

Pletsch untl Mflrl als moderne Gesmnes DuY Lorven-Eudeuistel ins den in cheumr.‚· ur 18.30 8 — Nestle) 

‚ 3ů 
Herven-Eyestiet alten Flarre.::‚ nnur 

le⸗ 

Libro Uintt üünes . — ů 62. ü— — in verschied. Farber · nur 18.00 8 nur in — 

Heiner Miviat Hymocist Klein aber 
3———— 2 eEFails gehr beqquem 2„** „„„ nu? ů bes'et nität 

ů Basmets-Gehnüärstietat min Dohenn Nbsntr Gr. ls.. u 12.00 8 — 

Lauy Mansert Sryerlin de mondse Vorbag-könstletia Sreit Verrat Droaetie 

2 EMMenis der ätsehefte Dsiaatst und Manipelsler: Das gß- SDmntliohe Lie Sehaltelielel. Lonristenzhelel. ils, (am nominiksnerpiatz 

Fagezeichen 
Schuhe, Holrchnbe W. im Prene ba 40 Pros. hornbuüesetzt SS-shKr- 

   
Denr Schanann Husci and Aurseer 

Uerchunister Eienku Damentarzdnett 

777 E umeexelle 7 7 7 

Lella Bells in hrer Sarne: Eine Parocke auf ein Oberbæyrisches 

         
      

    

u. Seiienhaus 

Iunee ie ube esn —— kleren- S0hnör- Süeiei führe Dle üröhe 51 rogen u. ue é 
—* reeenbber der Marithal⸗ 

ů 7 Lange Brüche 41 

Schuh-Cohn Danzig b-Wansesiteeee was 
ů eſchäftigung, 

laleich welcher zert. Arg. 
— unt. B 1⸗(6 an die Exv. 

* — 
Volksſtimme. „ið 
—.—.—.—.— 

Bon morgen Sonntag ab ſindet der ptocäaniph. Werkitell baniel 
é EU U 0 H ‚ U 5 faſt nen, für große, 9 im Lade 1(118 

—— Sye: für 70 Gub; 
zu ten. 13 22 2 — 

Donmin-Reichskolonte Moöbl. Zimmer 
vofadowskuwed 23, pt. l. mit 2 Beiten z. vermieten. 

Foſt neu. Fahrrad „ebe-Seen——. 

ebenſo Sahne, Butter und Kàse in dem inie Srdem 21 24 133] Gu⸗ minn 
eidenga. — . Ä 

— 

Laden Große Delmählengaffe Nt.2 ten re Werd 
0 dekunf.. bis 5 —2 — 

G;i verkauft. Trick, Engl. i 

GKneidins) Seeee — 

EeeHianse 
Prauster Molker Salb. möbl. Zünnmer enes lreren odet möbl⸗ 

MisPasfäiB ů 
jan Dame z. verm. Para⸗ Zimmers 

e Prmserert, Vetten,eeeee va f. 

ůi 5 eli, Sopeng. 5. 59f 1 Tr.vorzugt Cancſutr. Of. 
ꝛe Mödel kanken gul möbi. Vorderzimmerſu. J K. 1001 an d. Geſc, 

zu nermis⸗ten. 4126(d. Bolksllimme. (122 
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OExinul- Barteske. Es eaden Trñ en Lelseht    
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masskepelle Nmerschecen 

immer noch in½ arer Frache    

billigen Preise ö     
 

 

    
 

   

 

 

   
 

 

  
 

 

  

 

 

 

  

 

 

   
 

 

 

  

 

 

   
 
 
 

   
 
 

   

 
 

    

 
 

  

   
    

    

    

  

   

ů Herrenanzüge 

—.— Er Nadio palfend, bif:g zu einrelne Gröben oh.e Räctsicht euf den 

des gelamten Januar-Programms 
amte, Wüin, Lobis:, M ienn Wen- 

ů‚ Im und Hesn in der Wüne Sahare f —.—.—.— — Seile I. Vese I Sege- 
5 ü 2 2S * 600 

Herrenanzuge 
blan und iarb , aus cima Toill. Kamm- 

Larn und (Iarar lre, beste Verardeitonz, 

Eesatz iür Maß 

148.00 12G00 95.00 S8.00 

Schwedenmäntel 5 „ 
Peletots bs Scei, 
Raglans 

Eleganteste Maganferzigung unler 

Carantie fir tadelloser Sitr 

7541 VBilrine, ů Reellsze Bedienmg 

8 ee E Ecche 2n Mante. Perckten 8˙e ein SsBaufenster 

Seir Wacig. Stuber-Häag.n-b aie and Möösdel se, Arsebete maaer LeüO SLarnnSKi, Piefe:Sfat42 
Iahhmsd. inädt Sunbem G1. [2 12% an dir Exved de⸗ 

G1U e-en. 123³ 
2* 

üäüß Kino-Schauspiel-Kunst-Studsum FE.slHuns am l, Febcren. 
Tatentvelie u.ikalische Sckäler erhalten den Uufersicht gantis Das Prorramm 

„ des Stuee besehn =12 verschled. Krnst-Szackan- Bensbte Schüler werden 

3 üie engaglert Au,e, WpeMecbeusese 4. 
3 b- 7 IIEE & 1. 2 Feüim „Spient. 4,%, Gr. Vollvebertste 4 

Alles sagt einander: InpenfuürausvperkMauf 
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Deutſchuctisuale Geärzwangprapaganda. 

Mucker uud Spieber Gaub in Gaub Im Bolkstag iſt das Schickfar der 8 218 Aud 2MU, Sle. die S ſchaſtsrnterbrechung unter ſchwere Ttraten Wellen Vuognich,Luuſciehes: Wld anün 
gänäliche Beſeitiaung der ungeht, öfienklichen, Geſnbbete geßt Die joßlalbemorasiche * * bis tion nicht gans ſo weit. Aber ſie ſordert. 
brechung der Schwangerſchaft in den erdten3 — itraffrei bleibt weil bis iu dieſem Keiwunkt ein Eundg⸗ rechter ärztlicher Eingriff gefahrkos it. Setoſt vo 
ſoßtalempfindenden Teil des Bütrgertiums wird an 
daß es ſo wie bisher nicht weitergeben kann. — 
„Kur Zentrum und Deufſchnationak ‚» 

den Frauenmord durch die mittelalterkichen 8s 218 — 2. Da Vein Bentrum religißſe Gründe maßgehend find fiär die Beibehaltung der Barbaxei, loſen Sent Anuel an menſchliches Empfinden ausgeſchloffen. Senn religtöſe Doamen es erfordern, ſehen dieſe Lerrſchaften dem anal⸗ vollen Kode pieler Frauen kaltblütig zu, Lein noch jo arnhes 
menſchliches Leid vermag ſie zu rühren. Das à — beltun Deß del auch ten- Ar aaranbhen für die 

nna der verruchten aragraphen, die uur 
minderbemittelte Bevölkerung beßeben. 5 kür die 

Dieſem Proteſtrummel haben ſich nun auch die Deutſ⸗ 
natipnalen angeſchloffen. Ausgerechnet in dem ſagen⸗ haften Gebilde eines „deuiſchnationalen Arbeiuehmer⸗ 
bundes“ befaßt man ſich mit der Frage der Schwangerichafts⸗ unterbrechung. Bon der Stellunguahme anderer deutſch⸗ nationaler Organiſationen zur dieſer Frage iſt noch 
bekannt geworden. Würden die anderen Deuiſch 
nalen, die in der Praxis das i⸗ und 2⸗Kinder⸗Soſtem Lurch⸗ 
geführt haben, ſich öffentlich gegen die Unterbrechung der 
Schwangerichaft ausſprechen, würe die Heuchelei doch zu 
offenbar. Und ausgerechnet Frl. Knoslauch, eine deut 
nationale Abgeordnete älteren Semeſters, fühlte ſich be⸗ 
rufen, als Ruferin in dieſem Kampf der Geiſter aufzutreten. 
Aerszte,. Väter, Mütter ſollten in dieſen Auselnanderietzungen 
das Wort füßren, nicht aber Perfonen. denen Mutterſchaft 
ein fremder Begriff geblieben iſt. Aber Frl. Knoblauch 
befaßte ſich in der geſtern abend ſtattgejundenen Verſamm⸗ 
lung mit dieſer Frage und trat felbſtverſtändlich für Beibe⸗ 
haltung des Gebärzwanges ein. 
Mesizinalrat Dr. Roſenbaum, ein weiterer Redner, 
ſtellte ſich auk den gleichen Standzunkt. Irrig iſt aber ſeine 
Bebauptung, daß bei Annahme der kommuniſtiſchen Autrxäge 
die Sterblichkeitsgiffer rapide ſteigen werde. Das 
Gegenteil wird der Fall ſein. Das allen Frauen innewoh⸗ 
nende Mutterſchaftsgefühl biete die Gewähr dafür, daß von 
dem Recht der Schwangerſchaftsunterbrechung nur dann Ge⸗ 
brauch gemacht wird, wenn ſeine Anwendung dringend ge⸗ 
boten ericheint. Bei einer Milderung der K& 218 und 219 
würden viel ebensuntüchtige Weſen erſt gar nicht geboren 
werden: tanſende Mütter würden nicht durch Pfuſchereien 
zum analvollen Siechtum veruxteilt. und eine der Zahl nach 
zwar kleinere, aber deſto geſündere Kinberſchar würde beran⸗ 
wachſen. Aber Dr. Roſienbaum nannte ja auch die 
Haupturſache ſeiner Gegnerſchaft einer Vorwärtsentwicklung 
der Rechtiprrechung: Aus ſtaatlichen Gründen dürfe die 
Geburtenzahl nicht zurückgehen. Der Staat tut aber nichts, 
vm die Aufzucht der jungen Menſchenkinder zu erleichtern. 
Ein Pfarrer Telſchow trat in der Verſammlung eben⸗ 
ſalls gegen eine Aenderung der Geſetzgebung ein, und zwar 
mrit Hinweis auf das 5. Gebot: Du ſollit nicht töten!“ Es 
in aber noch gar nicht lange her, da jeaneten die Kollegen des 
eifernden Pfarrers Morbwafſen. die Menſchen tauſendfachen 
gräßlichen Tod brachten: trotz bdes 5. Gebots: Du ſollſt nicht 
töten.“ Scharfe Zurückweiſung verdient die Behaupiung des 
Herrn T. Beauemlichkeit und Egoismus ſeien die inneren 
Beweggründe für die 
graphen. Das kann nur jemand behaupten, dem das wirk⸗ 

    

   
    

      
    

      

    

Befeitigung der Abtreibungsvara-⸗ 

    

  

die Beröffentlichung von Co⸗ VU 
agen nnd Zuſätzen wiederzugsben, um ſie auf Dieſe Weiſe 
wieder bekannt zu machen. Fsamend beichreibt in feiner 

K& 1895 Afrſßelnte 888. er« 
s eine feßßſelnde Betraötz 

Arbeit die einzelnen im J. 
reſde des welcher as 60 V 
KAnertet welcher Zeit das Kiovt ange mie 

neräeit an ſeinen Kundortzäelanat fein khunte. Wieiner 
Wetten Urbeit Veröfentkicßt Dr. 90 Baume einen 

An-uerehgntes i Wese venes n Ses „intereſſante Wege ͤn 
iſche Rord⸗Oſtdentſchfüns s 
“ ſowie einen Mpoßfund aus der Gegend von 
der aus einem auägezeichnet erhaktenen Bronze⸗ 
nd i ů 
weifre Hellruge eun Mit Lelihiſchen Aulfertnenn, 

DEEEE 
Heleſene Erenplim her Vollsftüume“ 

werje mon widht ſort. Setsen gule. Me an feinen Vadübarn, 
Arebeiiskolles d den 2 — iie e ä 

zum Ronstamechſsel⸗ 
jo Ris beſte Geleaenbeit neue Beaieber kär unlere 

an werben. 

Das liegt im Intereſſe aller Uhonnenten. 
EIIIAIIEAAAAenee 

Rener Proteſt der Hypothehentlänbiger. 
Sie verlaugen Anfſchlib des Aufwertuygsaeletzes. 

In der Aula der Oberreallchule fand geſtern abend eine 
ſehr gut-beſuchte Verſammlung des Hypothekengkäubiger⸗ 
Berbandes ſtatt. Der Vorſitzende, Oberlehrer Wilms, er⸗ 
ſtattete Sericht über die Beratungen des Hauvtausſchuſſes 
in der Anufwertungsfrage und mußte feſtitellen, baß im 
aroßen und gansen die Beſchlüſſe der eriten Leſung aufrecki 
erhßalten worden ſind. Weder die Anträge der Deuiſchen 
Partei in Verbindung mit der deutſch⸗vaialen Fraktion be⸗ 
züglich des Härteparagraphen in allgemeiner Faffung, nvih 
auch die Anträge berſelben Parteien besualich der Umroch⸗ 
nung über den Dollar haben eine Mehrbeit bekommen. Äuch 
ſelbſt der ſozialdemokratiſche Antrag. den Umwertunssſas 
in S à. von 80 auſ 50 Gulden zu erböhen, iſt non den Deuſſch⸗ 
nationalen mit ? gegen 6 Stimmen abgelehnt worden. Der 
Geſetzentwurf mäſſe auch in ſeiner jehigen Faſſung als eine 
Entrechtung der Gläubiger augeſprochen werden, wie es auch 
die Anwaltskammer in ihrem Gutachten zum Ausdruck ge⸗ 
bracht fabe. ů 

Rechtsanwalt Rothenbere berichtete über die gegen⸗ 
wärtige Rechtſprechung der Danziger Gerichte in der. Anf⸗ 
mertungtfrage. Er teilte unter anderem ein Urteil bes 
bieſigen Landgerichts mii, durch das einem Gläubiger eine 
100prozentige Aufwertung für Kapital und Zinſen zuge⸗ 
ſprochen worden iſt, dergeſtalt, daß die rückſtändigen Zinſen 
lofort, das Kapital in 2 Raten am 1. 4. 25 und am 1. 4. 27 
znrückzuzahlen iſt. ů 

Eine rese Ausſprache ſchloß ſich en, in der verſchiodene 
Reduer ihrem berechtigten Unwillen Ausdruck gaben. Ins⸗ 
beſondere wies Lemke⸗Oliva darauf bin. daß eine erſte 
Autorität Deutſchlands den Danziger Geſetzentwurf als tine 
Enteianung und einen Verfafſungsbruch gekennzeichnet babe. 
Folgende Entſchließzung wurde von der Verſammlung an⸗ 

uuter Bezngughme auf unſere Enticsließung vom * LD oe auf unſere eßung ro⸗ 
16. November 1924 Kbeben wir in letzter Stunde noch einmal 
ilammenden Vryteſi gegen die beabſächtigte geſetzliche Regelung 
der ſonenannten Aufwertungsfrage. ‚ 

In Anbetracht deßſen, daß der Geletzentwurf auch in den 
weiteren Beratungen der zweiten Lelung keine nennens⸗ 

   

  

liche Leben ein Buch mit ſieben Siegeln geblieben iſt. Seinen werte Berbeſſerung erfahren bat, ſodaß er auch in ſeiner 
beſonderen Groll brachte der Pfaxrer gegen die Ankklärungs⸗ 
filme zum Ausbruck, wahrſcheinlich zielte er dabei auf einen 
vor küträer Zeit in Danzig gezeinten Film bin. Der babe 
demoraliſierend gewirkt. Dazu iſt zu bemerken, daß das 
Filmwerk ein tiefer Ernit burchzog: jedoch eine Stelle mußte 
bemoraliſterenb“ wirfen. und zwar als der Arzt ärmere 
vilfefuchende unter Berxufung auf das Geſes abweiſen muß,. 
während den Bünſchen der Zahlungsfähigen im Sanatvrium 
machgekommen wurde. 

Das Ergebnis der Berjammlnug war die Annabme eintr 
Entſchlickung, die die Abſchaffung der Kü 218 und 218 des 
Strafgrietzbuches aus -reliatöfen. nationalen, Rittlichen und 
bgialen (D. Gründen entſchieden ablehnte. Leider konnten 
vir nicht feſtkellen, ob ein oder zwei Dutzend Männlein und 
Beiblein binder steiee bembehiſchen Entichliesang ſtecken 
Die übergroße Mehrbeit der Freiſtaatbevölkerung verlaugt 
die Anpafſung der Rechtiprechung an die wirtſchaftlichen und 

ketzigen Form als eine Eutrecßtung der Gläubiger angeſehen 
werden muß, fordern wir dringend, mit der Berabſchieduns 
desſelben ſo lange zu warten. bis Deniſchland ſeine Ent⸗ 
ſcheidung in dieſer Frage gefällt bat. ů 

Es iſt bedenklich und pedauerlich. inſonderheit in Rückticht 
auf die vom Senat ſo oft betonte, zwiſchen Deutſchland und 
Danzig zu wahrende Rechtseinheit. in einem Augenblick. wo 
in Dentichland eine arundlegende Berbeferung des Wlän⸗ 
bigerrechtes genlant iſt. die Aufwertunasfrage in Danzig in 
einer Art zu regeln, wie ſie der deutſche Geſetzgeber auf 
Grund der dort geſammelten vpraktiſchen Erfaßrungen als 
unbrauchbar und unhaltbar erkaunt hat. Oder glaubt Dannig 
ein Geies verantworten zn können, das hinter der deutichen 
Neurenelung zurückbleibt?! K 

Sie bekannt. feßt die Meörzahl ber inriſtiſchen Orgami⸗ 
ſotionen auf dem Stundvunkt. das das vorliegende Dantiger 
Gefetz geaen die Danziger Verfafſung verſtönt; ſollte tretz⸗   ozialen Berhältniſſe unierer Tage. Eine Volksabstimmung 

Shex dieſe Forderung würbe ganz ficher in diejem Sinue ent⸗ 
cheiden. 

Immer nene Ovier. 

Man ffiült es ia Frmlich, wie ſchwer es menſchlich 
lenkenden Kichtern wird. gegenüber den unglücklichen 
Trauen und Männern, weſche den Zumachs in einer über⸗ 

dem dasſelbe in ſeiner jekigen Vannna verabichiedet werden, 
io find wir fen entſchloffen. ödieſes Geſes als verfafßungs⸗ 
widrig bis zur böchſten Inſtanz zn befämpfen. 

Ablant der Frit zur. Stelnna von Anträgen für zurück⸗   Ullten Wohnung nicht als Segen auzuerkeunen vermögen, 
ie Geſetzaebungsmaichine anfen zu laffen. Nicht weniger 
UEs drei Abrreibungsfülle fanden dieſer Tage vox dem 
Schwurgericht zur Aburteilnng. Angeklagt waren Männer 
ind Frauen aus Arbeiter- und Handwerkerkreifen. Einige 
Ingeklante meben 

Selbnerhaltungs 
on dem 5 L2i8 nor Gericht zerren laſfien auf die Geſabr 
ehendel unp Scben an ertieren. Hinwägmkiüießenm 
irrt einst auterks, ber Cas kusisze 5— —— 
urcb einen andertn, ů enmier, wekieren BErut lendung zahlreicher Familken trögt. Himmes mit 

  

zeſchichte i Dangig die eines Sikinger⸗ 
botes aunſbemabrf merber, nunmehr 5e Jabren 
à der Käde von Saumaartt iähing vom ans- 
enxaben murde. Die Daber- weil das 

ein 

Srofeſfor wens Verßifeniiit Bericht über bießes “n E 
Si in menigen B vertreten uas 

liegende Zeiten. Es handelt ſich um Beſti-rng-n. bie in 
Fabre 1022 geſchaffen wurden Bis zun 31. Dezember ſolllen 
aie Anträge geüellt ſein. Turch dieſen Artikel wurde bie 
Frage aknt. von maun ab in Danzig der Friſtenbeainm länft 
kud bei der Prüfnug ftellte ſich heraus. daß der Frißtenbeatm 
erſt mit dem Tage des Inkrofttretens des Heutichen Meicks- 
verrorßvrasgefetzes im Gebiete der Freien Staßt. das iſt der 

Möra 1028. ab länft. WSer glio nock Auträge zu nellen Pal, 
E Sb. J. ur. Vei 

eäcder Gelegerbeit keilie 28 ſich auch herans has die Seack. 
der zweilährigen Briß. e in. Heriorganasgeſes vorgetehen i- die im v 

porgenemmenen Was⸗ 

Das Berkoramatemt 
mit dem 80 D Sü Eee. Dun Pie orkns 

gslangtes Bronzegefäß 

e e üeen, Stäbtwerörbnetenſſhung in Jüppot. 
Der Joppoter Beamtenabbau. 

Die geſtrige Stadiverordnetenſitzung hatte eine nur 
kleine Tageßbordnug von ſech Punkten, dauerte trotzdem 

aber volle drei Stunden. Den breiteſten Raum nahm 
Darin die Stellungnahme au dem Antrage der unpolitiſchen 
Fraktion wegen Einſtellung eines furiſtiſchen Hilfsarbeiters 
anſtelle des hacſteler wane Stadtrats Dr. Wiercinski 

ein. WSie Antragſteller wandten ſich gegen die dauernde Be⸗ 
ae Ot Di juriſtiſchen Hilfsarbeiters; dagegen könne 
er Ma⸗ at die 

Beſt läftigung bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
antragen. Sie begaründeten dieſes mit dem allgemetnen 
Beamtenabbau. Oberbürgermeiſter Dr. Laue wies bier⸗ 
vin Akten 5 Eetwa einſtündigen Rede an Hand eines Berges 
v· n, 
wichtig und notwendig gerade die Stelle eines Syndikus 

lei. Jniereſfanſe Miſteilungen machte Redner üßer den 
Beamkenab bau im Z 

1 utereſteni damals war und beute noch mehr wie je 
E 

im Zoppoter Rathaus. Von Beamten. 
aller Grade find 19.75 Prozent abgebanut., nicht mit einbe⸗ 
griffen ſind hierbei die Polizei⸗ und Exekuticbeamten, mit 
dieſen beträgt der Abbau 4396 Proßent. Von Angeitellten 
n Bersinbarung find 57,14 Prozent, auf Tarif⸗ 
vertraff 54.9 Prozent, auf Privatpienſtvertraa 10 Prozent 
abgebaut. Vach kurzer weiterer Ausſprache wird die An⸗ 
gelegenbeit bis ur Etatsberatung vertagt. 

Eine Eingabe der Erwerbsloſen, möglichſt ſofort 5 non der Bankommiſſton beabſichtigte Arbeiten in Angriff 
nehmen zu laſſen. und zu veranlaſſen, daß bei der jesigen 
milden Witterung die Stillegung des Kaſtnohotel⸗Neubaues 
Und des Reubaues in der Schäferſtraße aufgehoben wird, 
wurde non den Kommuniſten als Antrag aufgenommen. 
Die Drinalichkeit wurde jedoch von der Mehrheit, aus Ver⸗ 
ſtüändnisloſigkeit für die Rot der Arbeiterſchaft. abgelehnt. 

Kür die Wabl von Beiſitzern zum Mieteini⸗ 
annasamt war non faſt allen Fraktionen eine Einheits⸗ 
Iiſte aufgeſtellt und wäre dieſe auch gewählt worden, wenn 
nicht von links dagegen Widerſpruch erhoben worden wäre. 
Die werktätiae Bevölkerung ſei darin zu wenia berück⸗ 
ſichtigt. Faſt durchweg ſeien die Beiſttzer aus bürgerlichen 
Kreiſen, von denen die Arbeiterſchaft nicht die nötige Ber⸗ 
tretuna erwarten kann. Die Wahl wurde daranfbin aber⸗ 
mals vertaat. 

Die Jahl der Arbeitsloſen in Zorvoi. 
Eine längere Ausſprache kührte der Antraa auf Be⸗ 

lieſeruna der Grwerbsloſen mit der 2. Kohlenrate und 
Ueherweiſung eines Berſammlungsranmes für den Winter 
herbei. Hier waren es wieder die Linksvertreter, dei ſich 
ſchark kür den Antraa einſetzten. Bei Lieferung der Koblen 
ſolle der Maaiſtrat weitherziager verfaßren, als es bei der 
erſten Rate der Fall war. Alle, die in nächſter Woche er⸗ 
werbslos ſind. ſollen die Kohlen erbalten. Ebenſo ſei die 
Heberwetinng eines Verſoammlunasraumes durchaus not⸗ 
mendiga. Biiraermeiſter Koch ſagte die Belieferung mit 
Koblen mit Beainn der nächſten Woche zu. doch müſſe hier⸗ 
bei auf die bringendite Not Rückſicht agenommen werden. 
Zurzeit ſeien 570 Erwerbalofe. darunter 465 Unterſtüsunas⸗ 
empfänger. vorhanden. Alle zu beliefern ſei daher unmög⸗ 
lich. An Erwerbsloſen⸗Unterſtützungen ſind im Oktober 
12 150 Gulden, im Nonember 21 510, im Dezember 37 365 
Gulden, dazu 16500 Gulden Wirtſchaftsbeihilſe, und im 
Januar 45 000 Gulden aeßahlt worden, wovon ½ die Stadt 

jzu tragen hat. 
Stadtv. Genoſe Gutmeyer erklärte, daß mit der 

vielacpricſenen Wohltätiakeit nicht getan, ſei, vor allem 
müſſe auf die Erhaltung der Arbeitskraft Bedacht genom⸗ 
man werden. Die ſnfortiae Arbeitsbeſchaffuna ſei unnm⸗ 
aänalich notwendig. Es känne geunna Arbeit geichaffen wer⸗ 
den. menn man es nur wolle. Er wünſche. daß diefenigen, 
die ſo ſchon die Seanungen der Exwerbsloſen⸗Unterſtüsun⸗ 
gen vreiſen, nur kurze Zeit mit den vaar Pfennigen dieier 
Interſtützuna leben ſollten, dann würden ſie wohl anderer 
Anſicht werden. — Schlieklich wurde beſchloſſen, den Er⸗ 
werösloſen für den Winter für ſede Verſammluna W Gul⸗ 
den. fedoch nicht über 100 Gulden, zu gewähren. Weiter. 
alten, die ab 20. Januar erwerbslos ſind und als Haus⸗ 
kletern. rand anauſehen ſind, drei Zentner Kohlen zu 
liefern. öů — 

Der Uebernabme des Vermögensbeſtandes des Vereins 
zur Errichtung eines Krankenhauſes in Zoppot wurde zu⸗ 
aeſtimmt. Bet dieſer Gelenenbeit wurden recht bewealiche 
Klagen über das Fehlen eines Krankenhanſes und vor 
allem über die völlia ungenllaende Krankentransvortmüa⸗ 
Lichkeit geführt. 

Der Reichsbund fütr Krieasbeſchädigte hielt vor einigen 
Taaen feine Generalverfſammlung ab. Bei der Eröffnung 
gab der Vorſitzende, Volkstagsabgeordneter Gebaner, einen 
Heberblick über die Erfolae in Ler Rentenverſoraung und 
ichlos mit dem Hinweis., daß baldiaſt eine einbeitliche Or⸗ 
aganiſation für alle Kriegsopfer geſchaffen werden müſſc. 
Der Sekretär Schibowski gab dann den Jahres⸗ und Kaßfen⸗ 
bericht für das Jahr 1921. Bei der Vorſtandsrwohl wur⸗ 
Den ſt: 1. Vorxſitzender Gebaner, 2. Vorſitzender 
Streifler. 1. Kaſfterer Schibowskt. 1. Schriftfübrer Staſchik, 
2. Schriftfübrer Broßki. 1. Beiſitzer Moris. 2. Beiſier Rupv, 

  

3. Beifitzer Zinka. 4. Beiſtser Mortzeck 5. Beiſtzer Stein⸗ 
brücker. 1. Seinz Hieleſelß k. 97 meibl. Getel, Dierauf 
3. weibl. Beiſis. Bielefeld. evijor Ge ierau 
referterte der Borſitende über die im Seutſchen Reichstag 
zur Berattna ſteßenden Anträae über Xfirjorge und Ren⸗ 
tenverforaung für die Krieasopfer. Er kritiſterte den 
Senatsentwurf Pber die Beſchäfkianna Schwerbeſchädiater, 
der eine Verſchlechteruna gegenühßer den bishecigen Beſtim⸗ 
munscen daritellt. Auch die im Etat einaeſetzten Mittel für 
die Kfirintne der Krieasonfer jeien viel zu agerina. Der   Vortraaende erntste die Zuſtimmuna und den Beifall der 
Verfammelten. Die Generalverſammluna aab der Hoff⸗ 
nnng Ausdruck, haß der Valkstaa den Geietzentwurf ſo um⸗ 
geftalfen werde. dan das Geietz wirklich dem Intereñe der 
Kriensovier gerecht wird. 

Berantwortlich: für Volitik Eruß Loons kfür Danziaer 
Tachrichler und den übrigen Teil Frit Weber, 
ſür Iuierate Anton Fooken ſämtlich in Danata, 

Druck und Verlaa von A Gehbl & CGo. Dansic. 

Ludwig Normann & LO. 
Raumaterialien-Handlung 
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Belern preiswert in jeder Menge: 

    

        

    
    
     

Mamereteine Sehlemmkreide 
Poriland-Zement ohrgewebe 
Stächkalk Schamottesteine 

öschten Kalk Schamotteplatten 
Ess und Mõrtel      

  

Mittel für eine vorübergehende⸗ 

ie bis in das Jahr 1900 zurückgehen, nach, wie 
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reie Bolksbüt Studttheater Dunzig.reie Volgsbt 

ů Julendant: Nudolf Schaper. Sonmtag, der 3. Febrnar. vorm. 11 
Hente, Sonnabend. den 31. Jamar, abendt 7 Uhr: MS ů 

eiſeten 
Vorſtellung für die Sreie Bolhsbühne“ Aomödie in 4 Aäten von W. Geſchloſſene Vorfſtellung). 

eeares er en u. ſlel-W . Pertee, Me 
Dersröschen 37 Uör, bn Baro Kchans). Somiag, 1. Febrnar, abends 7 . D. 

Rarten Baben Beine Gülfigkeit. Ker Snmmaase nenner Fiisilder Slich n 
—— —— Saicsse⸗- in einem fHhäftsHunden. — 

ſzuge. Hierauf: . ls30“. Dramu in — ————— 
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Berilder Leher Iß 

Letter Tag 
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E Sormtag, den 1. Februer 1 unchmittags 5 Uhr, 
2 Eaud. Seiie der Loge-Eagese- Danzzg. Meukarten 18 K 

Wintervergnügen 
m Foꝶ eines Strenüfestes Kassenöffmmg 4½ Uhr. 

    Ab Sonmtag, den 1. Februar 1825 
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Eimne Strafianmerſtzung. 
Hanns Geind Ewers erzählte 1910 folgendes Geſchichtchen, 

das wir den Herren Staatsanmä 3 keney mißchten. nwälten beionbers ans Herz 

Aſſeffor v. Oetting vertrat beute vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts die aniva galt 
Er mar vor den Richtern im Saale — die Siactsanwaliſche t, 
die Kavallerie der Juſtiz, iſt immer zuerſt auf dem Platze. 
Er wartete ein wenig ungeduldig. Dann nabm er die Rolle 
der.Pingen Aßevbnld 8 — — ů 

Binder, Theo „Kanalarbeiter. Rubeſtörender Lärm, 
Widerſtand gegen die Staatsgewakt, Beamtenbeleidigung. 

2. Stier. Franz. Knecht. Notzucht. Wamn 
J. Lieblich, En:ilte, Witwe, ohne Gewerbe. Kuppelet. 
4. Stöpsler, Heinrich, Redakteur. Majeſtätsbeleidigung, 

Beleidiqung bart Sinundeg uſw. * 
5. Dummbhart, Anna. Ehefrau; Dummbart, Jakob, Han⸗ 

iergr.uemtepeeg Aheln E Ma trer. B. Wart Han 
. Hammel, Wilhelm, Maurer. ergehen gegen 8 172 

Stl. G.B. (Ebebruch). 
ů 7. Mauer. Indor. Bankier. Betrügeriſcher Bäankerott. 
Sieben Sachen — — hm — da kann ich um 12 Uhr beim 

hſchoppen ſein!“ 
Der Frühichoppen würde ihm fehr aut tun, er hatte einen 

mächtigen Brummichädel. Keinen Biſſen hatte er heute mör⸗ 
gen berunterkriegen können. Wenn er nur erſt beim 
Kaviar ſüäße. 

Die Richter kamen noch immer nicht. Ortting wurde 
melancholiſch. Die ewigen Strafkammerſitzungen. xrrgott, 
wie langweilig. Immer dasſelbe immer dasſelbe. Es war 
gerade als ob die Leute Verbrechen begingen, nur damit er 
vier Vormittage in der Woche in dieſem ſammervoll ven⸗ 
tiliexten Saale zubringen ſollte. 

Zu dumm! — 
Er blätterter in den Akten. — Warum nur das Volk ſo⸗ 

unbändige Freude daran hatte, altes und alle zu denun⸗ 
zieren? Und warum dieſe Leute ſich auch immer erwiſchen 
ließen! — Würde er, Oetting — geſetzt den Fall, er habe 
einmal ein Verbrechen begangen — ſich jemals erwiſchen 
laffen?I — Ahb. ſo blau.— 

Er lachte. — 
Plsötzlich kam ihm ein Gedanke. Er wollte doch mal nach⸗ 

denken, ob er vielleicht ſchon mal eins dieſer „Verbrechen“ 
besßpAwen babe — oder ſo was Aebnliches. 

o: 
Binder. Theobald, Kanalarbeiter. — — Ruheftörender 

Lärm, Widerſtand. gegen die Staatsgewalt. Beamten⸗ 
beleidigung. —— 

Natürlich Theobald Binder war aründlich betrunken ge⸗ 
mefen nach der Kirmes, er batte gejvolt und geſchrien, daß 
die Häuſer wackekten. („Der Flegel!“) Ein paar Polisiſten 
ermahnten ihn zur Rubes -„Prächtig — ermahnten ihn zur 
Ruhße: Mit rübrender Ss t, wie immer!“) Aber Theo⸗ 
bald MWinder verſtand die Boßlmeinende Abſicht der Beamten 
jalſch und begann zu ſchimpfen und zu ſchlagen. Binder be⸗ 
hauptet freilich, die Schutzlente bätten ihn zuerſt geſchlagen 

— und zwär gründlich. 
werig 149. — — 

Detting ſchmunzelte. Na, das war ibm nun auch ſchon 
ein vaarmal vorgekommen. Erſ neulich am Katſersgeburts⸗ 
tag! Da batten er und der Leutnant v. Willmer in alter 
Sindentenerinnerung einen Schukmann ſo windelweich 

0 — daß er tagelang kaum laufen konnte. Aller⸗ 
tien ſie ihm dann ieder ein Zwanzigmarkſtück ge⸗ 

— 

dings. 
ſchenkt. ů — 2 
— Was er wohl beantragen ſollte? Der Kerl war zwei⸗ 

mal vorßeſtraft wegen Betielei — — bah — — — ſechs 
Monate! 

—Stier..Franz Anecht. — — Notzucht. 
Franz Stier war noch nicht 18 Jahre. als die Sache 

paiſiert mar, vor nun wobl zwei Jabren. Draußen im Feld, 
wo er mit der Stallmagd Gras mähte. Nachber hatte er mit 
der Magd lange Zeit ein Verhältnis: ſie zeigte ihn an, als 
er dieſes abbrach. Die Sache war ein wenig zweifelbaft. 
der 5. Keseie die Gewait, und der Ruf der Magd war nicht 
der beite! ů 

Noytzucht? — Sm — freilich, ſo ganz glatt war ſein erſtes 
Abentener mit der kleinen Elln auch nicht abgelaufen. Das 
fünfzebnjährige Puitchen war ja aus — verhältnismößig! 
— ganz anſtändiger Familie., und trotz dem Bein. den er 
Er gegeben batte, ſchrie ſie wie beſeſſen und wehrte ſich mit 
Häuden und Füßen. Aber ſpäter war ſie dann recht gern 
u ihm gefommen. — Wo ſie jetzt wohl ſein mochte? — — 
Irgendwo in einem Bordell. — 

Lieblich, Emilie, Witwe, obne Gewerbe. — — Kunpelei. 
Eine Zimmervermieterin. natürlich. Und eine Denun⸗ 

ziation ebenſo natürlich. — Die würde dem Gericht mal wie⸗ 
der brav was vorheulen! 

Himmel, wenn er an all ſeine Wirtsleute dachte, von 
geſtern und beute! Da könnte man ja ſchließlich alle Ber⸗ 
mieterinnen der yen Belt einüecken. 

Stöpsler, Heinrich. RKedaktenr. — — Maieſtätsbeleidigung. 

  

Bi ſche Das Schiff lief⸗ 

e aet Gsd eh i agen Belesfnose Vas Sohthen pe Am Kan „ Däs ube⸗ 
„gann leiſe au chankeln vab umt Was wun der Ecaren 
(Kreifen einige Meter breiter. Der Wiid uuf. Geßen 
einen klaren Horizont Len die celten vnn Duper 

dampfer der Dover—Oſtende⸗Linie 

ſich zu begraben. Vom Reling des Laufganges war man 

(⸗Armer Theobald, das wird dir e 
pan den geaogenen Stricken ſo ſchnell ſie konnten. Sie vaß⸗ 
ten eine kleine Pauſe ab. wo das Schiff in der Tiefe eines 

  Beleidigung von Bebörden ujw. 

Die Sache war kiiup und klar. Zwar würde der Ber⸗ 
teidiger wohl eine Stunde laug reden und der Herr Redak⸗ 
tenr ebenſo lange — — wozu? Er. Oetting, brauchte da nur 
ein paar Worte au ſagen. Harmlos war der Artikel ja 
ichlielich. aber immerbin — 

Da hatten ſie ſich doch neulich im Ulanenkafiuv ganz an⸗ 
dere Mätzchen erzählt. Ein wenig perfid freilich, cber ver⸗ 
dammt ulkis. Er freutez ſich noch in Gedanken über ſein 
ſampſes Wortsviel.— —ů 

Dummhart, Anna. Ebefran, und Daummhart, Jakob. Hau⸗ 
fterer. Vergeben gegen &S 218 St. G. B. 

Sie dezeut der Gerichtsſchreiber doch ißt! Er ſchreibt auf 
die Rolle: Bergehen gegen & 218 Str. G.B. — Das iſt geung 
för das Publitum! Bon Abtreibung braucht man wichts au 
mißfen. — Das Eßbepaar Durmpbart hHatte bereits acht Kinder. 
aber keinen Pfennig Geld. LNun ſolkte ein neuntes kamnten 
— noch mehr Elend. Da gaß eine ante Nachbarin den Dumm⸗ 
barts den Rat ſich einen Tee zu kochen aus allem möglichen 
Unfiun. Der Tee balf uun nichts, nnd daß Newmie kam 
io geinnd zur Welt. wie auch öle anderen acht. Xber Dumm⸗ 
barts bekamen ein Jabr darauf mit der anten Nachdarin 
Streik. mad bieſe denmazierte ſte. 

Veriuck mit unianglichen Mitteln — ftraſbar lant Reichs⸗ 
gerinhzeniächeihung. — Da iſßt nichts zu machen — — zwei 
Jabre Gefäugnis! 

„Sie die Lente doch damm 

3* 

x ſind! Weun ihm. Oeiting, alle 
Sinder zur Selt sekommen wären — Schockſchwerennt! — 
Freilich der Rat uns ſichere Silfe“ koßſen iumer ein wenig 

Hammel. Wilhelm. Maurer. — — Bergeßen gegen S 172 
Ser.G.B. (Shebeuch). 

UAn dem Verbrechen mar Hammel gekammen. wie die 
emm Kind. Die Rederliche Frun ſeines Zimmer⸗ 
war eines Nachts zu ibet gelaufen, um ſich vor den 

flüchten. Sie Hatten daun 
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Sis zum Aanal Ling die S. ch 

kamen die Kreid 
boch. Harwich wurde ſichtd r. ü ber     

  

  

   
auf einige tanſend Meter. ——— ů 

Wir legten uns nichtsahnend in die Kofen. Gegen Mitter⸗ 
nacht weckte mich ein Geräuſch, als würde Holz gebrochen. 
Ich fuhr auf. Mein Tiſch war von unſichtbarer Gewalt ge⸗ 
hoben gegen die Tür meiner Kammer geſchleudert worden. 
Meine Bücher, lagen zerſtreut am Boden. öů 
In der Koje begann ein Wackeltanz., gegen den den Jimmun 

eine harmloſe Utebung iſt. Vom Vorderſchiff ſchallte ein 
ſcharfes Krachen, als wenn Tauſende von Bettüchern mit 
einem Zug durchriſſen worden wären. 

Als ich halb bekleidet aus meiner Kammer beranstrat, 
hörte ich das Pfeifen des Windes. 

Sturm in der Biskava! 
Nichts iſt unhbeimlicher als das monbloſe nächtliche Meer 

im Sturm. Es iſt, als wenn das Innerſte der Welt ſich brül⸗ 
lend geöffnet hat. Das Klirren und Pfeifen ſteigert ſich 
ron Stunde zu Stunde en einem Konzert von unerhörter 
Gewalt. Man ſieht nichts. Die endloſe Schwärze, das Ur⸗ 
feindliche umtoben höllenhundartig das Schiff. 
Der Morgen zeiate die entfeßſelten Gewäffer. Von fern⸗ 

ber ſah man die Wellen mit ſchaumbedeckken Rücken wie 
Herden vorfintflutlicher Tiere heranjagen. Ungeheure 
Wufſerberge näherten ſich dem Schiff und drohten, es unter 

dteſen tödlichen Maſſen ganz nabe. Auf einige Meter bätte 
man ſte mit der Hand berühren können. Man ſpürte gerade⸗ 
zu ihren eiſigen Atem. Man ſchauerte vor Entſetzen und — 
Neuaierde. 

Aber immer, wenn man glaubte, daß das Schiff hätte 
unter den gläſernen Stürzen begraben werden müſſen. 
murde es von ihnen gebohen — weit in die Luft und den 
Sturm gehoben, und das Waſſer rollte mit dröhnender Ge⸗ 
waͤlt unter dem Kiel dabin. ů—— 

Das Schiff ßob ſich bis zu einer ſchwindelnden Höße und 
ſtürzte dann tief in das Wellental hinab. Es legte ſich von 
einer Seite auf die andere. ſo weit, daß- man meinte, es 
müſßte jeden Augenblick kentern und kieluben treiben. Es 
ſtöhnte und ſchnanbtewie ein ermattetes Tier.: Unaufhpörlich. 
Hatichten die Seen auf das Deck. 

Die Matryſen in Oelſachen. mit breiten Südweſtern liefen 

Wellentales einen Augenblick Puße hatte, um nicht von den 
Woffermaßen erwiſcht zu werden. u 

Eine Stunde lana ſchien der Wind GEinſicht. zu Baben. dann. 
ſteiaerte ſich der Sturm zum Orkan. 

Die Sache begann das Veranügliche zu verlieren. 
„Die Bemegaungen des Schiſfes wurden immer ſeiltänze⸗ 

riſcher. Das Meer tobte. brüſtte. donnerie. 
Es begann zu hageln., Der Sturm batte eine ſolche Ge⸗ 

walt. daß man nicht atmen konnte, wenn er einem entaegen⸗ 
blies. Er riß einem die Kleider vom Leibe, er zerſchnitt 
einem mit Meßern das Geſicht. 

„Das iſt die chriſtliche Seefahrt“, ſagten die Matroſen 
wüttend zwiſchen den Zähnen. — 

Das Hinterſchiff batte- das Meiſte auszuhalten. 
„Das reine Unterſeeboot“, ſagte jemand. 
Durch den Gana der Rudermaichine lief das Waſſer in 

die unteren Schiffsränme. In den Kammern. wo die In⸗ 
genienraſpiranten ſchlleken. tand es bald 10 Zenlimeter 
boch. Es begann in den Maſchinenraum zu tropfen. 

Die Pumven wurden klar gemacht. K 
Am Abend des zweiten Tages ſchlug eine See mit ſolcher 

macf Ost-Asien. 
Dan Wöherd Huelſenbeck. 

Gewalt auf das Hinterdeck, daß eine Holzkiſte aus dicken 
Bohlen zehn Meter weit über Deck geſchleudert und wie 
eine Spielzeugſchachtel zertrümmert wurde. 

ich geſtehe, daß meine Zähne zu klappern begannen. Seit 
tunden war nicht an Schlaf zu denken. 

Wir erwarteten den dritten Tag. 
Da war es, als hätte jemand, ein übermächtiger Geiſt, 
den Wind abgedreht 

Es blieb noch eine himmelhohe Dünung, aber die Gefahr 
war vorbet. 

„Das war furchtbar“, ſagte ich zu einem Erfahrenen, dem 
das Meer ſeit einem Menſchenalter Heimat iſt. 

Der Mann lachte. 
„n bißchen ſchlechtes Wetter in der Biskaya.“ 

Abende im Mittelmeer. 
Abende im Mittelmeer! 
Das iſt eine unbeſchreibliche Sinfonic von Farben und 

Klängen. 
Wir fuhren an der afrikaniſchen Küſte entlang. Dunkle 

Gebirgszütge begleiteten uns. Manchmal ſchien das Land 
ſich aufzuſchließen. aber dann trat wieder ein ſchroffer 

wehr 0 Meer, geheimnisvoll Einblick und Erkenntnis ver⸗ 
webrend. 

Hin und wieder einige Häuschen, die an den Berg ge⸗ 
klebt zu ſein ſchienen. 

Abends, wenn die Sonne ſinkt, ſteigt von der Wüſte ein 
Dunſt anf. Ein blaßroter Schimmer legt ſich auf die ſpitzen 
„Gebirgsrücken. Die Konturen werden ſanft, wie mit dem 

in blaugrauen Schatten. ů 
Am Schiffsbug ſpielen die Delphine, die der Seemann 

Schweinsfiſche nennt. Die mächtigen Tiere ſpringen wie 
junge Hunde, baden ſich in dem Giſcht, den das Schiff auf⸗ 

wirft, ichnellen meterweiſe über das Waſſer hin, ſcheinen 

ſich zu jagen und verſchwinden dann vlötzlich. 
Am Bug des Schiffes zu ſtehen iſt der böchſte Genuß. Vor 

ſich hat man nur das Meer, man verliert das Gefühl, auf 

einem Schiff zu ſein. Man iſt gelöſt von allen menſchlichen 

Mitteln und ſcheint über dem Waſſer zu ſchweben. 

Wenn der Sonnenball auf das Waffer ſinkt, wird er blut⸗ 
rot. Die Strahlen haben nych eine ſo große Kraft, daß ſie 
auf dem Schiffsdeck ſcharfe Schatten werfen. Aber die 

Fikturen und Dinge, die ſich in dieſem Licht bewegen, wirken 

eiſterhaft. Die Schatten wachſen ins Rieſengroße. Die 

Berge ſind jetzt ſchwarz und ans der Schwärze flimmern die 

Lichter verſtreuter menſchlicher Anſiedelungen. 

mer verloren. Die Wellentäler werden drohend. Je weniger 

und ziſchenden Geräuſch der Seen bingegeben. 

Die Sonne iſt verſchwunden. Aber lange noch, nachdem 

ſie verſchwunden iſt. ſieht man am Himmel gemiſcht und ver⸗ 
malt mit dem Dunſt der Wüſte das rötliche Paſtell. 

Nacht auf der See! — 

Die Geräuſche kommen mehr und mehr zur Geltung⸗ Das 

Meer iſt wie eine ſchwarze ſchwankende Scheibe. Am Hori⸗ 

zont ſeßt ſich der Himmel mit einem lichteren Streifen ab. 
Der drohende Schatten einer kleinen Inſel naht ſich und 

zielt vorbei. — 

Da erſcheint der Mond, das tröſtliche Geſtirn. 

Das Gefahrvolle, Heimtückiſche, Endloſe iſt gewichen. Der 

Mond iſt ein Freund der Seefahrer. 
Es läutet zum Eſien! 

Man — Wetiervrognofen. Man erkundigt ſich, wo ſich 
das Schiff befindet. —— „ 

„Malta iſt in Sicht, noch drei Tage bis Port Said. 

Sangſam verlöſchen die Lichter in den Kammern. Es 
wird ſtille. Aber man bört das Schäumen des Waſſers vom 

Schiffsbug und das dumpfe Stampfen der Maſchine. 
Morgen iſt wieder ein ſonniger Tag. 

er beantragte Verfolgung des Ehebrechers laut §& 172 
Str. G.3. Gott ſei Dank, brummte Oetting, daß nicht alle 
Ehbemänner bei jedem kleinen Ehebruch geichieden ſein wol⸗ 
len und daß nicht alle Hahureie noch obendrein Anträüge ſtel⸗ 
baraus * käme ja aus dem Gefänguis gar nicht mehr u ů 

— Maxver. Ifidor, Bankier — — betrügeriſcher Bankexott. 
Betrügeriicher Bankerott? — Neink — In der Beziehung 

fühlte lich Oetting vollſtändig rein — — — außer beim Fars 
hatte er noch nie eine Bank gehabt. 

— —— Die Stisung gina ziemlich ſchnell zu Ende, ſchon 
um 1274 Uhr ſaß Qettins im Monovol und aß ſeinen Kaviar. 

Va, jebt's Jeſchäft? fraate der Rittmeiſter. 
„Sie feſchmieril“ lachte Oeiting. „Vetdammtes Ilück ge⸗ 

babt henie, alle meine Anträge ſind durchjegangen! Binder 
6Monate Gefaängnis, Stier 8 Jahre Zuchthaus, Lieblich 
5 Wochen Gefänqnis, Siöpsler 3 Jahre 2 Ronate Gefängnis, 
Eheraar Dummpbari je 2 Jaßre und Wilhelm Hammel 
4 Monate! 8 Jubr, 4 Movat 1 28 0 Sufammen 3 Jahre 
Zuchtbans, 8 Jahre 'oche Gefangnis!- 

„Na, und der Jude Mayver? — War nicht feine Sache auch 
heute vor?- — 
Hreijefprochen. Rittmeiſter, freijeſprochen? Dr. Knifflich 

bat jamos feredet! Var nichts dran an der Geſchichte: viel 
Jeichrei und weniga Walle!“ ů‚ 

Und Deitittg kaute weiter, daß ihm das gersftete Bryt 
mur ſo knirſchte zwiſchen den Zähnen. — 

* L 
— „ —* 

Freitass „Jonrnalihen- ein Wastat? Sreftan 
5— „Ipnrnalkſten“ ſind dem besuemen Borwarf des 

nicht enigangen. Schon zu 

    

erdinas 
gen, Die wie ein munderliches Nathriptel aumuten Das 
Seienilichſte iß die Gleichartigleit eires Teils der Hard⸗ 

ing. Bei der grußen Aehnlichkeit iſt es nicht unwaßrichein⸗ 
ick, daß Kreutatg bei feinem Vorgänger eine Anleibe gemacht 

Aber der Wei a.in viet kebenöfther nl Pickter— 
eigener „ iſt viel lebendiger Dichteriicher 

Eausdvig. Les ön, ans,-Dieer Balehnnnn Keln Sorenit f er 
Ler Seiils iſt. ebenfamenig mie den vielen großer Dicßtern 

Eie 131 Reter lauße Eiſenbetuubrütke. 
Bei Saink⸗Pierre⸗du⸗Bauvray in der Näbe von Ronen 

wurde jetzt eine Brücke aus Eiſenbeton fertiggeſtellt, welche 
die Seine in einem einzigen Bogen von 131.8 Meter Spann⸗ 
weite bei 25 Meter Pfeilerhöhe überbrückt. Sie beſteht aus 
zwei ellipttich geformten Bogen, an denen die Fahrbahn mit 
itählernen, betonumhüllten Hängeſtangen aufgehängt iſt. 
Durch die Ellipſenform wird eine Minderung des Sorizon⸗ 
ialſchubes erreicht. An den Hängeitangen ſind Querträger 
ans Eiſenbetonfachwerk befjeſtigt, die erſt die durch Eiſen⸗ 
betonplatten gebildete Fahrbahn tragen. Man bekommt einen 

üäff von den gewaltigen Abmeffungen, wenn man hört. 
daß der Bogenträger im Querjchnitt einen Kaſten bildet. der 
an der ſchwächſten Stelle des Bogens — nämlich im Scheitel 
— 25 Meter breit und ebenſo hoch iſt. an den Auflagern aber 
bei gleicher Breite ſogar 4,1 Meter Söhe erreicht. In die 
Unterfläche, den ſogenaunten Untergurt. dieſes bogen⸗ 
förmigen Trägerkaſtens werden die Hängeſtangen — die jede 
für ſich wiederum aus je 40 Zentimeter dicken Stablſtangen 
beſtehen — durch Löcher eingefübrt; im Innern des Träger⸗ 
kaſtens wird das Bündel Stahlſtäbe dann kegelförmig aus⸗ 
einandergezogen und in Sementmörtel gebettet. Beſondere 
Schwierigkeiten bereitete, wie die „Zeitſchrift des Vereins 
Deutſcher Ingenieure“ berichtet. das Lehrgerñſt. weil die 

Spannweite mit ſtarken Formänderungen zr rechnen war. 
dem erſten Umſtand wurde dadurch Rechnung getragen. 
man das ganze Gerüſt auf nur vier in die Flußiohle ge⸗ 
rammte Pfablbündel ſtützte, von dener aus die Stützalieder 
cherförmig nach oßen geführt wurden.. Benen der Form⸗ 
änderung bat man davon abgeſeben, das Lehbrgerüſt ans mit⸗ 
einander zu verbindenden bölzernen Tragteilen awfammen⸗ 
Iuflgen und es ſtait deſſen aus Brettern znſammengeſeßt. 
etwo nach dem Vorbild der alten Boblenbogen. 

890% Dollar für Filmntitel bat die Film⸗Booking⸗Oifites 
in Amerika ausgeſcrieben. wobl wiffend, daß die Inakraſt 
auch eines Films weſentlich mit von ſeinem Titel abbäugt. 
Preisbewerber lönnen allerbings nur die Linoßeftter in 
der Union ſein. Sie erbalten eine knrae Int u 
des Films und ſollen nun ſaaen. wie man diefen am wir⸗ 
Emmasvollßen betitelt. 

Die Auswanderung ans Deiterreich. Bäbrend des 

  

Heimat verlaßen. Seit Kricgsende ſind im ganzen S& 011 
Perfonen, davon 2 608 in die Vereinigten Staaten, 7 
Brañlien und 3881 nach Argentinien ausgewandert.   Sbakeſpeaxe und Molftre angefangen. 

———— — —— — — 

  

— 

über dem vorangegangenen Jabre in é 
2* 

Jabres 1924 haben im ganzen 2650 Deſterreicher ihre. 

  

    

Paſtellſtift gezogen. Die weißen Häuschen verſinken langjam 

Nun bat das Meer ſeinen letzten violetten Farbenſchim⸗ 

das Auge ſiebt, um ſo mehr iſt das Ohr dem klatſchenden ů 

In der Meſſe ſetzen ſich die Herren um die runden Tiſche. ö 

Schiffabrt nicht geſtärt werden ſollte und weil bei der aroßen 

7U55 nach 
Gegen⸗ 

die Auswandernns 

         



  

  

  

Baumwollwaren 

Hemdefituch 
80 cm breit, chde, Kralbge Ware O78 

Wäschestoff 
80 can breit. wittelladige Ouahftat 0²⁸ 

Renforcé Euer Vn- 125 
Madapolam L.E4 Gei 135 
Rein Makotuch 

Linon Eäbe GSb15 

  

Handtuchstoff 
AbEeüdsis mn Mebbeer Kas. O58 

Kiüichenhandtuchst. 
SESeheia Shäs Waoäes.. 068 

SEEI Er Kärheneseirher 07 

Handtuchstoff 
DS 205 

Wallelhandtuchsi 

  

Reinleinene ů 
Tischwäsche 

Säümtlicke folgenden Artikel 
sind sehr solide in Osalität 

und vollsebleick 

Servietten π . 185 
Servietten es. 195 

Tischtuch 135145 E0M 08⁵ 

Tischtuch 1220 1 65⁰ 

Tischtuch 1e 150 

Tischtuch 1582CπEν 22⁵⁰ 

Gedeckpese Es 

Gedeck K 6 Perrses, Iar- 
AEch 0 G Seri 7 

Bettwãsche 

Kissenbezug 
E AErEEDE WEAAEEE/F/ 26⁵ 

Kissenbezug ů 3⁰5 
— E SeLbh 

EisesbesnsKase: s 
Ee — K E. 

——————— 12⁰⁰ 

S.1850 
Laken 5³⁰ 

Damentucher 
LEEESS (yA, 0⁰ 

Damentücher 
•m KIEDEE, lh 0¹ 

  

auiiuiunieri — 
Wbätie; 

ö Nau, 
Damenwäsche Trikotagen 
dreiteilige Garnituren Herren-Normalhemden 

Damenhemd mit Doppelbrust. Wollgemischt. prima Qualit- 
ca. 100 cπ lang. aus gut. Wäschest 95 Er. 6 Cr. 5 Gr. 4 
nat schmaler Achsel und Hoblsaum 1 8.90 7.90 6.90 

Damen-Beinkleid Herren-Normalhosen Sesrhl. Form. wi; Hohlsaum arniert 19⁵ 

Damen-Nachthemd 
120 cm lapE. Kimonoschn. Hohis 32⁰ 

amenhemd eus guten 
KReudenmch. mi Klösppelensat:. 245 

Damen Beinkleid 
Eeschlossen. mi: Kiöppel verarbeitet 26⁵ 

Damen-Nachthemd 
reit Jeckig AeChn. u. Klôppeleins 48⁵ 

  

  

Damenhemd fefad 
Elemsctent. 2 Soisen „½ Molivearn. 3⁴⁵ 

Damen Beinkleid 
mit Moven u Spitzen vererbeitet 390 

Damen-Nachthemd 6²⁵ 
——— „* Süchereimotir garn. 

Damenhemd 
= Eu Hemdentuch m reicher 390 
Væleernespren u Movvarnitur 

Damen Beinkleid 47⁵⁵ 
Wrh . Motbren u. Spnzen vesziert 

Damen-Nachthemd 

Damenhemd u guen 
—2 DeE- 275 

Damen Reinkleid 

Damen Nachthemd 
ae 

PrinzeBrock 120 cn er 
EmtH. MISEDEEEE ED. SpHZen verarb 6³0 

er wed Spirrruverzierune 785 

Hemdhose veets 
MEIEE. nH Schä. SpitzEEEE. 50 

Hemdhose -=A Schen — 
SSSE 675 

Untertaille 2U HaE 145 

wollgemischt, extra schwere Quolitöbt 
Gr. 6 Gr. 5 Gr. 4 

785 6.85 3.85 
Herren-Futterjacken 

schwere Qualität 
Gr. 6 Cr. 5 Gr. 4 

7.85 685 5.85 

Herren-Futterhosen 
schwere Qunlität ů 

Gr. 6 Cr. 3 G. 4 

7.90⁰0 6.0 5.90 
Damen-Schlupfhosen 

in böbscher Parben. 185 
Damen-Schlupfhosen 
dick angerauhte Ware CS. Cr. 4 

4.95 4.65 

Gelegenheitskauf 
Ein Posten Herren-Trikotagen 

bestehendd 2 Eusatehemden. Mako- 
hemden, Makchesen. Makoiacken 2. 75 

Ein Posten Futter-Tritotagen 
Herrenhosen, Damen-Relorra- 
Hosen. Kindertriko'tt. 3.75 

Strümpfe ů 
Damen-Strümpfe 

sche-enLlano. exira starke Baummw. 0³⁵ 

Damen-Strümpfesne. 
Seidengr., Doppeisohle u. Hochferse 13⁵ 

Damen- Strümpfe 
farbe. Doppelsonie und Hochlerue 1*⁵ 

Damen-Strümpfe 8 

Damen-Strümpfe 
Kuns sende m Naht. moderne Parban 27⁵ 

en.Strü 
Demen-SrämpHe- 60 
Herrengocken O55 
Herrensocken BA O 
Herrensocken 15 

Ardie. n Sregen, albers Oass 1 
Herrensocken Sass. 7⁵ 
mod. Furb. Doppelsohle u. Hochierne 1 

Schürzen 
Ee-kesschiren am gertreüen Siocßas. 

Se ns 
Zernchtxren rrit Lxtr uus furbig Er- 

Erterten 

  

  

  

—— 
Fleser Sebsseum.Volant. EE E L 

wit gerustferter Carmirmk. 285
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Aückeln, 
den 

weſche; 
der 

lun, 
1a0u 

Dech 
Reinheit 

zn 
miß⸗ 

achten. 
Und 

welche 
Sützlakeit 

liegt 
in 

der 
iungfräu⸗ 

lichen 
Reinbeit! 

Glaube 
das 

mir, 
Deinem 

Oukel, 
einem 

ge⸗ 
leßten 

und 
erfabrenen 

Manne, 
mein 

Kind. 
Ja, 

die 
Welt 

bat 
recht 

in 
ihrem 

freugen 
Urteil, 

Go 
un⸗ 

gerccht 
ſie 

i 
bald 

ſein 
konu, 

im 
Prinziv 

hat 
ſie 

den⸗ 
Roch 

recht. 
Desbalb 

achte 
und 

ehre 
ich 

auch 
den 

bohen 
ethi⸗ 

ſchen 
u
n
d
 
moßggheßcht 

Standpunkt 
meiner 

Frau, 
Deiner 

ante 
Verta, 

obgleich 
es 

mir 
manchehmal 

nicht 
ganz 

leicht 
fällt. 

Denn 
ich 

bin 
ein 

Mann, 
der 

feinem 
weichen 

Herzen 
nur 

ſchwer 
zu 

gebieten 
vermag, 

wenn 
ſchon 

der 
Verſtand 

es 
von 

mir 
nnerbittlich 

jordert. 
Ey 

Hept, 
eß 

mir 
mit 

Dir. 
Leider 

verbieten 
es 

meine 
exponterte 

ſozlale 
Stellung 

und 
Serh 

d
a
l
 

auß 
iß 

vorerwähnten 
Anſchauungen 

meiner 
räil, 

baßech 
mich 

zikiziel 
u 

Deinen 
Guuſten 

ausſpreche. 
ndererſells 

kann 
ich 

mich 
Deinem 

linaluck 
nicht 

verichtlehen. 
Iich 

betrachte 
es 

daber 
als 

meine 
angenehbmſie 

Pflicht, 
Dir 

ſher 
den 

Berg 
zu 

belfen 
und 

Dich 
angile 

en 
zu 

unter⸗ 
ſtützen. 

Wohlverſtanden: 
im 

geheimen. 
Nie 

darf 
irgend 

je⸗ 
mand, 

und 
vor 

allen 
Dingen 

Taute 
mnicht, 

davon 
erfabren. 

Beſonbers 
auch 

nicht, 
wenn 

ſch 
bin 

und 
wieder 

einmal 
komme, 

um 
nach 

Dir 
zu 

ſeben. 
ů 

Mtbabeelk 
auf 

keinen 
anderen 

Lohn, 
als 

daß 
Du 

aus 
Dankbarkeit 

ein 
ganz 

klein, 
wenig 

lieb 
baben 

O1 
Delnen 

treuen 
Oukel 

Hanno. 

bp,Pöſtes Seßsreealneh: 
Beclel„ Vas-geereihh 

WSeeer 
rament 

ſteckie 
abe, 

Eſer 
nicht 

elnmal 
bemerkt, 

Du 
kleiner 

Ecalt“ 
u 

alter 

B
e
r
l
i
n
,
 

den 
16. 

Dezember 
1021. 

Otebes 
Fräulein 

Eichenrotb! 
Will 

Pünen 
nur 

mal 
berichten, 

wie 
es 

jebt 
bei 

Glrob⸗ 
hagen 

außſiebt. 
För 

Konto 
W
i
 

jetzt 
ein 

bers: 
err 

Hlee⸗ 
wand, 

Wir 
können 

iou 
nicht 

ũ0 
wetl 

er 
ſich 

immex 
ſo 

ſauffpielt. 
Wiſſen 

e
 

Woch 
das, 

Meueſtep 
Enmna 

h
 

wacker, 
Sie 

kennen 
ſie 

Doch, 
die 

Bioxde 
mit 

den 
geſäröten 

Sücren 
aubh 

dem 
onfortial 

die 
bat 

ſſch 
verfobt7 

Nuün 
rgten 

Sie 
mal. 

Wiit 
dem 

dicken 
Hobmeiſer 

aus 
dem 

Vorof 
Zum 

Piepen, 
wab? 

Wird 
der ſſch wundern? 

le, 
K
 

es, 
Wuen 

denn, 
Kindchen? 

(olr 
deuken 

uoch 
mauchmal 

an 
Sie. 

Pie 
Herren 

machen 
nathüriich 

übre 
ſau⸗ 

len 
Witze, 

aber 
dos 

braucht 
Sie 

nichſ 
zu 

kümmern. 
er 

paltein 
Penn 

Uhke h
e
s
 

ober 
egehen, 

eh 
u Sieuuth, 

K 
c
g
e
b
e
n
.
 

o 
ſe 

e 
au 

babe 
ich 

ißm 
10 

„wiCn 
Kabſkuchen 

vhne 
L
o
c
h
 

  

Hler 
habe 

ich 
Ihnen 

üͤrigend 
eine 

Annonee 
aus 

der 
Zeil⸗ 

mug 
gelibnitten, 

bie 
Ste 

nſelleicht, 
intereffieren 

wird, 
le 

kennen 
doch 

nuch 
den 

Herrn 
Fieckel, 

den 
(chönen 

Hubert, 
der 

lich 
nach 

Buenos⸗Alxes 
verändert 

hal. 
Der 

ſoll 
eine 

glänzende 
Martie 

machen. 
Er 

hat 
ſich 

mit 
der 

Tochter 
ſ
e
l
n
e
s
 

rai 
fl 

verlobt. 
Man 

munfelt, 
daß 

er 
iich 

ſchan 
auf 

Eiubelrat 
Un 

bat 
engagieren 

laſſen. 
Ja, 

wer 
halt 

Schiweln 
hat. 

Ich 
gehe 

übrigens 
nicht 

mehr 
mit 

Herrn 
Hedemann. 

S
t
h
w
a
m
m
 

drülber! 
Lalfen 

Sie 
mal 

von 
ſich 

hören. 
Es 

grüßt 
veſten 

Obre 
ehemaͤline 

Kollealn 
Wanda 

V
i
r
k
b
u
ſ
c
h
,
 

( 
Anlage.) 

ö‚ 
2 

Die 
Anlage: 

Ein 
Zeitunabausſchulttt 

· 
F
u
n
a
e
 

M
ü
d
c
h
e
n
 

finden 
Uiebevolle 

Aulnahme. 
Dskretion] 

Reln 
Heimatsbericht, 

da 
K
r
u
ſ
e
,
 

Hebamme, 
Lintenſtraße 

104, 
Hof 

III. 

Dieſe 
Brieſe 

lagen 
eines 

Morgens 
mit 

einem 
Bändchen 

zuſammengebunden 
auf 

dem 
Schreibtiſch 

eines 
möblierlen 

ltinmers, 
Daneben 

lag, 
noch 

unlerbffnet, 
ein 

eben 
mit 

der 
voſt 

gekommeneß 
Schreiben 

an 
Fräutelin 

Anneileſe 
Eichen⸗ 

roth, 
Duxch 

den 
Weihnachistrubel 

war 
eß 

elwas 
verſpatet 

beſtellt 
wörben. 

Es 
lautete: 

—
 

a
s
 

veruotle 
ö 

F
r
i
e
d
r
i
c
h
s
r
o
d
a
,
 

den 
N. 

Dezember 
10e1, 

ů 
Meln 

innlogeltebtes 
iin! 

Soeben 
erfabre 

ich 
H
!
 

Famillenklatſch 
Dein 

Miß⸗ 
ſchgia. 

Ich 
kenne 

Dich 
und 

Hein 
reinecß, 

kleines 
Herz, 

und 
glaube 

an 
Dich, 

Weun, 
Du 

keine 
Scheu 

vor 
mir 

haſt, 
die 

ich 
als 

moraliuſaure 
alte 

Jungfer 
in 

der 
Fawille 

verichrlen 
umd 

beſvöttelt 
öln, 

daun 
k
o
m
m
 

unter 
meinen 

Schutz 
in 

mein 
uſtilles, 

warmes 
Reſt, 

wo 
Dir 

niemand 
lüſtige 

Fragen 
ſtellen 

joll. 
Spute 

Dich, 
mein 

liebed 
Kind, 

der 
Weihnachtsbaum 

wartet 
auf 

Dich. 
Es 

kuüßt 
Dich 

in 
froher 

Erwartung 
„ 

Delne 
alte 

Tante 
Leokadbia. 

Daucben 
lag 

ſerner 
die 

Morgenzeltunn 
vom 

V. 
Dezem⸗ 

ber. 
In 

der 
ſiaud 

unier 
der 

Müübrik 
„Lokales“: 

„ 
Hriebe 

au 
Krden, 

Geſtern 
abend 

wurde 
an 

ber 
Millio⸗ 

(henbrücke 
die 

Leiche 
einer 

U
n
d
 

Frauentperſon 
geiandet, 

bie 
anſcheinend 

den 
beſferen 

Ständen 
angebört, 

Da 
die 

Ver⸗ 
ů Echan 

n 
nicht 

ermittelt 
werden 

konnten, 
wurde 

ſſe 
nach 

dem 
chaühauſe 

verbracht,“ 
S
S
I
A
Y
 

̃ 

Mie 
wirkſame 

Rede. 
V
o
u
 

Albert 
UGerrmaut. 

Verechtiate 
Uebertragung 

von 
Johannes 

K
u
n
b
e
.
 

Eine, 
Schwurgerichtsverbandlung. 

Fünf 
uhr 

abends, 
Der 

Präſident 
hat 

noch 
kein 

Licht 
einſchallen 

laßen. 
Das 

ſiſt 
der 

Moment, 
wo 

leder 
Winkel 

des 
Saaleß 

düſtere 
Schalten 

außzuſpelen 
ſchelut. 

Blutrot 
leuchten 

die 
Talarc' 

der 
Richter. 

Die 
Bewelsſtücke 

auf 
dem 

Tliche 
nehmen 

unhelm⸗ 
liche 

Formen 
an. 

In 
krankhafter 

Erſchöpfung 
ſteht 

der 
In⸗ 

kulpat 
da. 

Der 
Staatsanwalt 

ergreift 
das 

Wort. 
(Armer 

Angeklagter, 
der 

es 
mit 

einem 
ſolchen 

Ankläger 
zu 

tun 
hat.) 

Der 
Staatsanwalt 

Doublon 
de 

Cheunoneccauz 
ſſt 

einer 
der 

feurigſten 
Redner 

des 
forenſiſchen 

Nachwuchſes. 
Name, 

Ver⸗ 
mögen 

und 
auch 

Begabung 
ſichern 

ihm 
ftets 

ein 
großes 

Inter⸗ 
eſſe, 

ſo 
baß 

der 
Verhandlunastaal 

von 
Advokaten 

wimmelt. 
Der 

Fall, 
für 

dle 
Zuhörer 

zlemlich 
banal, 

iſt 
es 

nicht 
für 

den 
Angeklagten 

Bartin; 
der 

das 
ihm 

zur 
Laſl 

gelegte 
Ver⸗ 

brechen 
gar 

nicht 
begangen 

hat. 
Kellner 

in 
einem 

Café, 
Untermieter 

im 
ſechſten 

Stock 
einer 

Mletskaſerns, 
batte 

er 
die 

Nacht, 
nach 

welcher 
mau 

ſeine 
Nachbarin, 

eine 
junge 

Schneiderin, 
erbroffell 

auffand, 
ruhig 

in 
ſeinem 

Bette 
verbräacht. 

Die 
anderen 

Flurbewohner 
wieſen 

ihr 
Alibt 

nach. 
Er 

hatte 
uſchis 

als 
die 

Wahrhelt 
ſagen 

können: 
man 

lah 
ſeine 

Erklärung 
für 

ungenügend 
an. 

Er 
wurde 

vorhaftet. 
— 

Angeſichts 
der 

Richter 
hatte 

er, 
Augſt 

vor 
den 

Veweiſen, 
die 

man 
gegen 

ihn 
ins 

Treſfſen 
ſühren 

wiſrde., 
Hat 

er 
nich, 

ſtets 
ein 

etuwandfrelerß 
Leben 

geführt? 
Liegt 

köm 
nicht 

jede 
Aber 

der 
Staalbanwalt 

b
p
h
u
 

leine 
Rede 

damit, 
daft 

er 
den 

Herren 
Geſchworenen 

on 
Wache 

elne 
Akten 

enthlelten 
alles, 

was 
volles 

Licht 
in 

die 
Sache 

bringe, 
In 

lieberxein⸗ 
ſtimmung 

mit 
ſeinem 

Gewilſen 
ſordere 

er 
den 

Kopf 
des, 

Ner⸗ 
brrechers, 

Daß 
durch 

ſeln, 
ſicheres 

Auftreien 
Preinkluftte 

Aulbitexlum 
bricht 

in 
Mule 

güungunſten 
des 

Well 
aus, 

Der 
Präfldeut 

erſticht 
Aitt 

Ruhhe, 
Ter 

Aſkläger 
ble, 

Stlutattan, 
um 

elnige 
ſchüne, 

rührende 
Wendungen 

zuflechten: 
ber 

die 
klefüen 

Varlſer 
Näüherlunen, 

die 
gelchſtt 

werben 
müffen, 

well 
K 

Wunder 
des 

guten 
Geſchmacké 

hür⸗ 
porhringen, 

die 
den 

Neid 
der 

ganzen 
MWelt 

erwecken, 
Er 

wird 
ausſünig 

in 
ſelney, 

Mede 
gegen 

die 
Kalſeehaltskellner, 

die 
ſich 

als 
Nermlittler 

für 
Rennwetten 

betätſgen 
und 

Jo 
atl⸗ 

gemeinen 
Ruln 

vorbereiten: 
denn 

nichis 
zerſetzt 

eiln 
Volt 

ſo 
iwie 

die 
Leſbecuſchalt 

des 
Spleleß, 

„Zum 
Glſick“, 

fllgt 
ex 

hiuzu, 
„tennen 

dle 
Herren 

che⸗ 
chworenen 

thre 
Aflicht. 

Sle 
werden 

die 
LHlpilifatton 

f. 
ndem 

ſle 
den 

Mörber 
mult 

den 
Würgerhänden 

verurtell 
Bwel 

Elundeu, 
geht 

dle 
Anklagerede 

ſo 
welter),Gedanfen⸗ 

(aünge 
von 

ſehr 
bangler 

Nalur 
werden 

Datheliſchem 
Ton, 

mit 
melodbromatlichen, 

Geften 
vorge 

Die 
Jury 

unterlleat 
ſichtiſch 

Ahrer, 
Wirkung. 

branbinartt 
der 

Sſunltanwalt 
mii 

hiure 
die 

Ande 
des 

Kelners, 
„Betrachten 

Sle 
dleie 

blaſfen, 
H
b
e
 

Häude, 
dle 

vor⸗ 
lvrſüaenden 

Adernt! 
Dleie 

Uußlaublich 
nervlaen 

Finaevt 
Sehhell 

Sle 
es 

nicht 
gergdezu, 

wie 
ſie 

den 
Halg 

des 
betlagens⸗ 

ů 
werten 

Splers 
umkrallen? 

„Vlicken 
Sſe 

auf 
dſefeir 

d 
ſpisen 

Beigelinger!, 
Wie, 

leicht 
multl 

der 
ſeh 

U 
bobreul,ind 

die 
Mägell 

Die 
ſind 

ſolſd 
wie 

Paunflertra 
Dleler 

Schraubſtock, 
wenn 

er 
einmaf 

augei 
at 

„., 
(E 

lützt 
nicht 

eher 
los, 

als 
bis 

bas 
Werk 

des 
Lodes 

vull⸗ 
eudet 

iitl! 
des 

e 

    

  

  

 
 

            
  

 
 

   

  
  

Die 
von 

tragtſchen 
Akzenten 

burchzltterten 
Xirad 

Stnattanwolts 
hälten, 

das 
Enlzücken 

d'Nnnunzlok 
hernor⸗ 

gernſen, 
Seine 

Neredfamtelt 
üt 

wunderbar, 
Per 

(nift 
Lomhroſoß 

ſchelnt 
Über 

der, 
Juhüverſchhli 

au 
ſchwohen, 

less 
gibt 

die 
Haud 

des 
Süranaullerenden, 

wie 
es 

ehne 
Mrzigt 

band 
gibt. 

HGlex 
ſit 

kein 
Irrtum 

möglich, 
Die 

Adeullkfüe⸗ 
rung 

ſfl, 
Awelſeléfret. 

Darum 
verden 

die 
Herren 

Geichwo⸗ 
reuen 

dle 
Scameldtrage 

mii 
„La“ 

beanlwoften, 
De 

Rede 
iſt 

berudet,. 
Day 

Müdtitorlum 
whr 

die 
Hände 

klatſchen, 
wenn 

es 
erläaubt 

wärxe; 
Tas 

Miid 
der 

Erbroßlerhände 
bat 

eine 
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Damenkonfektion 

  

Seidenkleider 
in den elegantesten Ausführungen 

Groppe 1 I. ů11 
— 75.— ä— 

Cruppe V MVM VI 
*— 15.— 158— 171.— 

Wollkleider 
aus blauem Cheviot und Schottenstolſen, in 

verrchiedenen neuen Formen 
Gruppe I1 16.75 und 19.75 

aus reinwollenem Cheviot. Gabardine und 
Sebottenstolfen., entzückend verarbeitet 

Geuope II 3450 und 39.75 
aus verschiedenen Wollstoifen 

in den elenantesten 10 ahmunfen 
Cruppe III IV 

à— 8.— 50.— 
Cruppe VI VII VIII 

12⁵— 145.— 195.— 

Blusen 
aus Velout in Hemder- und Jumperiorm 

Gruppe I 5.73 und 2.75 
4 rein woll. Stoffen. in Hemden- u. Jumperſorm 

Gruppe II 29.— und 39.— 
a. versch· Seidenstofl.i. Jumper u. Kasasckſorm 

Gruppe III es.— 
aus Voile in we f und farbig 

Gruppe IV 13.75 
aus Voile, in elegantester Verarbeitung 

Cruppe V 19.,75 und 29.75 

Seidentrikot Blusen 
Gruppe 1 lI UIl 

1175 275 25.75 

Waschkleider 
aus versch. Stotfen in elegamer Ausführung 

Gruppe 1 I III IV 
1*.— 2.— 3.— 48.— 

Wintermäntel 
ans guen. warmen Flauschstoffen 

Gruppe 1 19.50 und 2250 
aus ſestem Tuch und Aflenhauistoffen 

Gruppæ II IIL IV 
39.— 45.— 65.— 

Gruppe V VI VI 
79. 95—4— 12.— 

Sommer mäntel 
CheKrn,ncf & Gfdre MHL Aad 

Cruppe 1 
68.— * 12— 

Kostüme 
aus den verschied Siüten fier.-Veri peil 

Gruppe I I IV 
75.— 282.— — 165.— 

Kinderkonfektion 
Kinder-Wollkleider 
ADS ceinwrolleren Stoffesn 

in bester Verarbeitung, in ahen Gxößen 
Gruppe I 145 und 2 

„Kübler“ Striclckleider 
in Verschiedenen Formen ued Läntan 

Ee Sees-Laher Eanbe SeiMiadchen 
EKoniek zu anerErröHDI. hükägen Prrieum 

Putz 
A n Demenpeirabteilant un Sehhuſt 
cer Sccn Damenhilte EREE besonders bülix? 

EE- UWetterirüieLackMImprägn. 
Dsten. rake⸗Elesde Premen 1080. &0 
iusch5E- dersnd Pormen 1487 .S0. 2 
— P Samtert. Oue Du 4.0 
Kleikme Formen . . 0 650 

  

—. — —— — — 

E Eee Ueines Würstchen Beöeck. O.55 ] fl. belegte Bröichen 

  

Kleiderstoffe 
Cheviot Begrete Les Cheriotrüe 250 
Kleiderschotten, ggr. 365 
E-Lümtegmdg in L- 

unke: mdi, 

Cheviot Mustein. gul Magbere 3³⁰ 
Ware, 115 em breit 

Nadelstreifen Euset 4²2⁵ 
(ærudlarber. Mält. SaeWunle 801 Dua. 

reine Woie, sol. Wua.. 
Cheviot in San Wonte Farben 4⁴⁵⁵ 

2 ue, voll- Popeline gunge Wer e˖mod. 
Farben, 5⁵ em Wbr e .ä— — 7³⁰ 

kur Kleider und Gabardine kostme,Sande 9⁵⁵ 
Kammgarnware, in mod Farben 

Woll-Jacquard gas. 115⁵⁰ 
——— besie reir wull. Ware 

Ripspopeline e 1175 
hErre, in roß. Fard. Auwahl, c br. 

Kammgarnstoffe 
ker Rös-ev Neider ene Lasessbeiles 16⁵0 
edeiste Qusa lät. . 20 ch breit 

Kammgarn- Twill 
Derrsutg ESesb. In Rlesder. in e-. 1350 
Lollese Ware, M cE . 

Crẽpe de chine ven 
Seid. voiigtiff. Ware, ca IVOCmbr. 1 0²² 

Futterstoffe 
Satin Liberty arusrig 

Waxe m all. gangbar. Farb.. 70cm br. 1 5 

Satin aes Panben, 30 cn. hen 2 
Fuiter-Damassé uube, 

Kaben Güahtit gxoßer 
Saüber. e. 20 erEn —— — 2 

Waschstoffe 
Baumwollmusseline 
üen-ie= Er 05 

Perlcal hemden uut Basn . 135 
Musseline 1 Daen Masten 165 

Crepon e Faben. 175 
Kleider-Rips EEE 18⁵ 
Blaudruck Fasze 19⁵ 
Panama 2 130 cm reit. weils 

Ee tuusen a We Ge e. 20 

Wollmusseline mes 
in eren Deunss.. —..2⁰⁰ 

Prut, Schw. Vollvoile 265 
———— ä22* 

Pelxwaren 
Skunks-Kanin-Schal 950 
—— 

Skunkeanin Sae 46⁵⁰ 

Blaufuchs . 
Schakale: 8ag Sade . 7200 
Zegen. Kragentis 22 

Erfris chung 
... . . 0- 30 f Bouillon π 0.25 Boullon .——.—.—. 

iiiiuiuuun, — 

ueuie; 
2 

Herrenkonfektion Innendekoration 
Burschenanzüge 
DE —— 39⁰0 

Herrenanzüge 
— Lecltes Prben. almn . m., müital und ge- 48⁰⁰ 

Perden, prima V.rarbeitung 

Herrensportanzüge 
Romeveame ͤ.75⁰⁰ 

Herrenanzüge 2A· 7500 
Luun gesheih Hamespuns 

Herrenanzüge Ae 690⁰ 
cheviot Pleu nd braun gestreih Ternis. 

Herrenanzüge 
blan Mehton 8 . 89.00, 69⁰⁰ 

Herrenanzügenme9g800 
AWeireih. Prima Qudl., Ecie Vorizb. 1M0.00 

Wintermäntel 5800 
Woltinech Schläpfer- u. SebwWedenfnern 

Schwedenmäntel 7800 
achwer. Wintorcheviot w. angew. Fuller 

Herren-Winterpaletot 68⁰⁰ 
mit Samttraden, bieu Ekimo 

Herren-Winterjoppen 38⁰0⁰ 
Wwarm gefüttert aus gut. Loden 

Gummimantel 2950 
Schwere KGpeiqualität Müeche, 

Wettermanteluh Cr 4800 
BreecheshosehhiEed 2975 

Herren-Artikel 
Oberkemd weiß, prima Pikee Einsatz, 

getarterte Faltenbrust. Hater Rumpf. 
stofl. in allen Weiten vorrzig. 6.00 

Oderhemd gestreift. prima Perkkal. ke- 
kütterte Faltenbrust. mit 2 Kratgen. in 
ullen Größhen vorrãtilig 8.25 

Herren-Sporthemden, Tribolin. erut- 
Klas.schw. Ware, i modl: Dess., m. 2 Kr. 18.50 

in Cröſlen 65, 70, 1505. E⁰ 
is Größen 80. 85, 10.. 2.5⁰ 
Schillerhemden aua gestruiftem prima 
Zephir, hell- und Aunbkelgrundig. mo- 
dauze Mustsr in Ctöbe 6, W0. 18 8.50 

in Gröhlen 80. 85, 90 8.85 
Hosenfrüäger echwerer Gummi. mit 
Lederväh- oder Endweiksarnitur .. 1.85 

Lederamit 
Canntur Hosenträger mit passcenden 
Sochenhaltern Im Karton, r. Seide 12.50 

8 à ùm 

Etamine·Künstlergarnitur. 
Steilig, mit Einsätzen und Volanis, 97⁵ 
weiß.. 19.50, 16-50, 13.78 

Halbstores, Etamine u. engl. 40⁰ 
Talli. hubsdi. Ausmust., 9.75,8.75, 80 

Erbstüll- Künstlergarnitur. 
Steilig, m. reicher t;iàndchenarbeit 

29.00, 27.50, 24.0 19⁵⁰ 

Madras-Künstlergarnitur. 
gteilig, in hellen schonen Farben u. 1 2⁵⁰ 

großfer Auswahl, 19.50. 16.50, 14.50 

GobelinstoffeVedwe- 
must, t. Chaiselongue und Sessel- 590 
bezüge 8.75, 7.25, 6.50 

i. Ver dure Diwandeckens Eseu- 
mustern, für jeden Geschmac 
passend. 48.00, 34.00, 2300240 

imit. Haar- Bettvorlagen gan, 46⁰ 
. 675 mehreren Mustern 

Handarbeiten 
Quadrate augeesn 098 
Mitteldeclten zau 2³⁵ 
Lochstickerel. 

Kis m Aussdhniti- und Loc- 
Sen sUGerel aulgerelchn. auf 25527⁵ 

weißen Stock. Wveiben 
aufgezeichnet aut en 

Läufer Stos, in Ausschniti- und 230325⁵ 
Lochstidterell 

Waschtischgarnituren sionig, 31⁰ 
aultgezcichnet, großse Platte. 

Tablettdecken 
Orobe 105 

250 2 

Mitteldecken Suick uns 6⁵⁰ 
Kreurstichzeichn., cn. 909Oem grob 

Lederwaren 
Fortemonnaie, echt Rindleder, 

Eroßfes Formett.. 32⁵ 
Beruchstaschan, eeht 1655, 1330 

prima Verart 16.50, 13.50, 1050 
Bauteltaschen, echt mod. Batik- 

muster, div. Gröſlen . 25.50, 12.50, 9.0 
Damen-Handiaschen, mod. Kolfer- 

jorm. echt Led-, braun Florids 15.30, 1450 
Alktentaschen, echt Leder. mit æeEi 
Schlösseer. 14.7⁵ 

Aktenischen, echt Rind:-Volleden: 
mit wei Schloaerr.. 12.0, 17.50 

Musilciaschen, echt Loder, dunkel- 
brann Florida. mit Doppelgriff. 17.50 

Ein Post Abendtaschen, Beutelſorm, i. eleg. 
Ausführ., zm ganz besonderm ermãRiEt. Preisen. 

Bijouterien 
und Haarschmuck 

Libellan. div. Grllen, dunkel 
und blonllll.. 0.10, 0 

HxarsPengen, in venen Nlusteru, 
div. Gröben G.85, 55, %5 
Sinubkämme, prima Ouaktnt, 

in hell u. dunhbei ... 0.75, Ae, A 
Baubtreilen, i. verich.-AmfUhr. L. 23, GS. Grs 
Tiürk-mme, in neuen aparten 
— . 2.25, 1.75, 15 

Simili u Bliumenmmatern. 7, ,„ ½ 
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‚ iũ ů nicht nur ] tiges Vorgshen der bavan betreihenen Konkurrent berauf⸗ 
iſt aber für den, der irn Berufe ſich behaupten will, nicht nur ge rgehe ih Wpan ſich in Aaebeitnehmertre fen 802— 

f te körperliche Geiundheit und Körperkynſtitutionbeſchworen wird, 

nötig—f chliche Junges voxnberein aus —. ber klar, daß nur geyrdnete Verhältniffe berdeſtellt werden 
ötig — i ſeiden von 

— — ſbeubern Weee e ües, r esre enr, wur, 
ö‚ it kũ ſchnelles Rechnen, eine gite und le Auffaſfunssgabe „ die 0 'srube⸗ gefl: * 

öer während der Lehrzeit — der und der Angeſtellten der pharmazentiſchen 

   
         

Monthlu“ an. Seiner Vehauptung zufolge können die * „G0 verlecken öies auch ſcheiuen mag. un 
ngeticdt wgchlich auf m. a,üisen Mehesges aaſemmen 2ub. Berteidtaung des wöchent⸗ 

Fertiakeiien für 45 Prozent aller Arbeitsvoiten in der S 

ili il es wirðd aufgeboben durcß das Me Waſche und ů ů 
Automobilinduſtrie in einem Tage erlernt werder. Wleizunm 1 bas wuas in der Plei⸗ Lenziigt. Peln⸗ kinhekages zufammengeſchloflen. ů 
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f 36 Proßent beanipruchen nicht mehr als eine Woche Lern⸗ ů 
p it- rbert Ausbilbung liſte Sanerickt gaLärt aber müt ung. Bei der Sändycifang ribilbunsbichale 5 be 

mehr ols einem Sabr. Vaber aust dié große Unhüublacer,. Auswadl der Seürtenen e ur Die Soels, Egtermn P.s Ingelbamts Cühertegs wurde Peßgenel, Daß 
Die Ablöſung der gelernten durch ungelernte Arbeiter träütt verhälkniſſe. barnit die in Eete mißi in fälechten auß viekſach Kinper unterernähri fisd. Don der Pernſchnee ſuür 

ungeeigneten Ränmen umt mwerben. INädchen wurde berichtet, daßz bier ſchon infolge der Notlage 
aber in der Stablinduſtrie am meiſten bervror. Die 
Arbeiter machen kaum mehr als Griffe an Hebeln wäbrend 
Sas andere durch Damyf und Elektrizität verrichtet wird. 
Als die Staolwerke Axbeiter Prauchten, haben ſte Mexikaner 
und Neger augezogen. Der Baumwollyflanzer kann 
jofork in ein Siallwerf cingeflellt werben. Jür enrypäiſ⸗ 
Verhältnike dürsten dieſe Behauptungen nicht ſtirmmen: es 

2 märe allerdengs lebrreich nachsuprüfen, in miewekt ber von 
— 5 Profeffor Winston geſthilderte Zufand in Amerika bereits 

tafſächlich eingetreten ü. 

Die Reu⸗das Lehrerkolleginm eine kleine Sveiſung der bedürftiaen 

Mäbdchen eingeleitet babe, aber die Mittel dafür find ſehr 

gering. Das Bedürſnis für eine allgemeine Speifung der 
Bernfsſchuljugend ſei beſonders dringend, ſollen nicht 
weitere ſchwere gejundbeitliche Gefahren eintreten. Feſt⸗ 

geſtellt wurde auch. daß ebenſo wie für die Mädchen auch für 

die Knaben der. Berufsſchule die Schulfpeiſung mehr als ge⸗ 

geben fei, weil dieſe ſich auch nicht nur in den wichttaſten 
Bii 25 u ſchmeren Arbeitsleiſun gen er —— AieMerden. 

Die Lehrlingsfrage im Fleiſabergewerbe. Per Borftand — ich zu ſchweren Ar! feiſtungen berangebolt werden. 

des Verbendes der Kieilgergeſelen nimmi in eer Zuſchrift a umgangen ů Das Ingendami beſchloß ſchͤließlich, ſofort die Speifung von 

— Stellung zur Fragqe der Berufswahl und weiſt auf die große Profeſt anfaeßelten ige wurden 300 Mädchen der Berufsſchule einzuleiten und auch die Bor⸗ 

Lehrlineszüthterei bin. die die Innungen im Fleiſcher⸗ . Jaber⸗ 59* igungen erteilt. bereitungen zu treffen, die die Speiſung der männlichen 

gaibt es öablreiche Sohenbefiser, Sie angeblich Iugend der Fortbildungsſchule bedingen. 
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gewerbe ſeit Jabrachbnien betrieben baben und noch be⸗ 0 

treiben. Die Kolge davon ſei kine Meberfülung des Verrfs. ihrem Perfonal abwechfelrührweife eine ugeiag icherm Metallarbeiteritreik im Saargebiet. Die Metallarbeiter 

e Furch Gewerkſchaften und im Saargebiet haben für die Fertiainduſtrie-den Streik be⸗ 
Das iſt Freilich kein Grund. vor dem Zugang zu einem Ge⸗mwobei natürlich eine Ko 

ſchloſſen. Die Arbeitgeber hatten den letzten Schiedsſpruch 

    

werde Meberangcß denn seß Skait So Idie JD end Mieß Kis r — — ch Dann 

— einem Ueberangebot von ſrbritskraft⸗ L die Jui⸗ neſem Gebiete b 2 nichts ů des Schlichtungsausſchuſſes abgelehnt und waren nur bereit 

beshalb Migeleat oder in muärlernte Arbet binmberwemitet FAusseelerigen Ait voritegt. wo EEs umiſchen ben Ber⸗ in eine Lohnerhöhung einzuwilligen, wenn damit zusleich 
ein Abbau des Achtſtundentages erfolgen würde. Der    

    

tereerz weil die geleruien Tehrvbl I86l van den Seen welg Rubetag ber — Fälle Aus der ber un einer 

in ihrrr Eriüens Pedruy. ühlen? Dagegen bänben Peitnehmer * Ladenbefiszer ãan 

ber Borßtand 0 Sereisbarnng kommi. Da bei bem Strelk hürfte voransjchtlich auch auf die Schwerinduftrie 
der Vorſtand mii Neibt anf die Sorbedingungen für ſolce allgemein ancrkannten de 

kin, die ſußh für den Fleiſcherbermt entſcheiden wollen: Es l Syſtem ber Erteilung von Bewilliaungen nur eigenmäch⸗ übergreifen. 

VUVnser großber 

Inventur Au 
beginnt 

Montag, den 2. Februar, 
S8 Unr vormittags 

Searßten Fie nserce LcππE,πε, 
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Bæes Mans für Gmmffürs-Vcehmffmaren 

    

  

   

  

   

    

  

  

Anläſfllich der bevorstehenden Messe 

veranstalten wir ab heute, Sonnabend, den 31. Januar, einen 

grossen 

Gute Qualitätswaren 
Wirklich billige Preise 
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Scenderangebote nd an 

Hauses ausgelegpjhgrtt Biesonders verweisen wir 

auf unsere hearremd bage Damen-Konfektion 

  

     

       


